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Unter  der  grossen  Anzahl  der  auf  dem  Lande  lebenden  Gastropoden  macht 
sich  dem  Sammler,  besonders  in  heissen  Zonen,  sogleich  eine  entschieden  abge- 
schlossene Gruppe  bemerklich,  die  sich,  abgesehen  von  der  charakteristischen 
Bildung  der  Schalen,  auch  durch  die  äussere  Organisation  der  Thiere  und  beson- 
ders dadurch  auszeichnet,  dass  die  Gehäuse,  gleich  denen  der  meisten  See- 
Gastropoden,  mit  einem  organischen  Deckel  verschlossen  werden.  — Diese 
Gruppe  ist  diejenige,  welche  wir  nach  Menke  als  die  Ordnung  der  gedeckel- 
ten Lungenschnecken  (Gastropoda  coelopnooa  operculata)  bezeiclinen,  und 
welche  füglich  in  die  beiden  Familien  der  Hel  icinaceen  und  Cyclostomaceen 
eingetheilt  werden  kann,  erstere  durch  konzentrisch  gebaut  en,  letztere  durch 
spiralen  Deckel  charakterisirt. 

Bei  den  älteren  Autoren  bis  auf  Perus sac,  Lamarck,  Menke  sind  nur 
2 hiehergehörige  Gattungen  bekannt:  Helicina  und  Cyclostoma,  die  erstere 
von  Lamarck  in  die  Nähe  von  Helix  geordnet,  die  andere  von  den  mehrsten 
Schriftstellern  als  mit  Turbo  verwandt  betrachtet.  Ferussac  erkannte  zuerst, 
dass  beide  Gattungen  in  der  nächsten  Verwandtschaft  zu  einander  stehen,  und 
indem  er  eine  jede  als  Typus  einer  besondern  Familie  betrachtete,  stellte  er 
beide  an  das  Ende  der  lungenathmenden  Gastropoden,  worin  die  meisten  neueren 
Systematiker  ihm  gefolgt  sind,  und  zwar,  wie  ich  glaube,  mit  vollem  Kechte,  da 
die  Organisation  der  Athemwerkzeuge  ein  so  wichtiger  Thei!  der  thierischeii 
Oekonomie  ist,  dass  die  oberen  Eintheilungen  der  Gastropoden  am  zweckmäs- 
sigsten  auf  sie  begründet  werden.  Andere  Autoren  haben  grösseres  Gewiclst 
darauf  gelegt,  dass  die  Thiere  in  dem  Baue  der  Fühler,  der  Stellung  der  Augen, 
dem  Deckel,  und  dem  Umstande,  dass  sie  nicht  hermaphroditisch  sind,  sondern 
I.  18. 
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iretrennte  Geschlechter  haben,  eine  nähere  Verwandtschaft  mit  einigen  Gattuno-en 
der  kienienathmenden  Gastropoden  zeigen,  und  sie  den  letzteren  beigesellt.  In- 
dessen wenn  man  das  Vorkommen,  die  Lebensweise  und  Verbreitung  der  Helici- 
naceen  und  Cyclostomaceen  berücksichtigt,  so  wird  man  nicht  anstehen,  die  Stel- 
lung im  Systeme,  welche  ihnen  nach  Ferussae’s  Vorgänge  zuerst  Menke  mit 
Genauigkeit  angewiesen  hat,  für  die  richtigste  zu  halten.  Dass  Sowerby 
(Coneb.  Man.)  sowohl  Cyclostoma  als  Helicina  in  der  Familie;  Colimacea  auf- 
zählt,  beruht  wohl  nur  darauf,  dass  dieses  schlechtgebildete  Wort  (aus  Lamarck’s 
französischem:  Colimaccs  entstanden)  im  Allgemeinen  fast  als  synonym  mit  Coe- 
lopnoa  oder  Pneumonobranchia  genommen  wird,  indem  von  diesen  nur  die  Lim- 
näaeeen  ausgeschlossen  sind.  — Reeve  vereinigt  Pupina,  Truncatella,  Cyclostoma 
und  Helicina  in  der  einzigen  Familie  der  Cyclostomaceen;  aber  Gray  macht 
zuerst  auf  den  wahren  Unterschied  zwischen  Cyclostomiden  und  Heliciniden  auf- 
merksam, w^elcher  allerdings  die  Trennung  der  beiden  Familien  rechtfertigt,  indem 
er  nämlich  den  Cyclostomiden  einen  einfachen  und  dünnen  Mantelsaum  (nacli 
Feriissac)  und  einen  spiralen  Deckel,  den  Heliciniden  aber  einen  wie  bei  den 
Heüceen  verdickten  Mantelsaum  und  einen  halbeiförmigen,  geringelten  Deckel 
zuschreibt.  (Vgl.  Gray  in  Syn.  Cont.  Brit.  Mus.  ed.  1842.  p.  71  et  1)1.) 

Die  auf  solche  Weise  begränzte  Familie  der  Helicinaceen  bestand  bei  den 
Autoren  bis  dahin  nur  aus  der  einzigen  Gattung  Helicina,  von  welcher  Say 
im  Jahre  1817  einige  Arten  unter  dem  Namen  Oligogyra  (fälschlich  Oligyra 
und  Olygira)  beschrieb,  welche  von  Blain  ville  und  Cu  vier  als  Typus  einer 
Abtheiiung  der  Gattung  Helicina  betrachtet  wurden.  Erst  S w a i nson  unterschied 
!840  (Malac.  p.  3;{G)  unter  dem  Namen  von  Untergattungen  der  zur  Unterfamilie 
der  Acbatinen  gerechneten  Gattung  Helicina  einige  typisch  abweichende  Formen: 
H e lici  n a Lam.,  P a c h y t o m a Swains.,  Oligyra  Say  und  Trochatella  Swains., 
zu  welchen  noch  seine  auf  Helix  aureola  Fer.  gegründete  Untergattung  Lucidella 
(subgenus  von  Lucernella)  hinzuzuzählen  ist.  — Ausserdem  hat  nur  Gray  die 
Familie  der  Heliciniden  in  3 Gattungen  getheilt;  Helicina,  Lucidella  und 
Ä 1 c a d i a. 

Unter  den  genannten  Typen  scheint  Oligyra  Say  ursprünglich  synonym  mit 
Helicina  Lam.  zu  seyn,  in  welchem  Sinne  es  auch  von  Blain  ville  (Dict.  d.  sc. 
nat.  toui.  32.  p.  236)  als  Untergattung  von  Helicina  (im  Gegensätze  zu  der  andern 
Untergattung;  Rotella  Lam.)  genommen  Avird;  von  Swainson  wird  derselbe 
Name  ziemlich  willkührlich  auf  die  mit  ganzer  Mündung  und  verlängerter  Spindel- 
basis versehenen  Arten  beschränkt.  — Der  Name  Helicina  wird  von  Swain- 
son nur  denen  Arten  zuerkannt,  deren  Mündung  einen  offnen  Einschnitt  oder 
einen  Spalt  an  ihrer  Basis  hat,  w'ährend  Gray  gerade  diese  Gruppe  mit  dem 
Namen  Alcadia  belegt  und  den  Namen  Helicina  für  die  Arten  mit  einfacher 
ßlündnng  anwendet.  — Pachytoma  (soll  es  vielleicht  heissen:  Pacbyloma?) 
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ist  durch  eine  ganze  Mündung,  stark  verdickte  Innenlippe  und  wenig  convexe 
Windungen  charakterisirt.  — Trochatella  Swains.,  auf  .Hel.  pulchella  Gray 
gegründet,  soll  nur  Arten  mit  trochusförniiger  Schale,  erhobenem,  spitzem  Ge- 
winde, sehr  dünner  Innenlippe  und  ausgebreiteter  Aussenlippe  enthalten. — Lu- 
cidella  Swains.  ist  durch  eine  fast  trochusförmige  Schale,  conisches  und  zu  ge- 
spitztes Gewinde  und  knotenförmige  Zähne  am  Rande  der  Aussenlippe  charakte- 
risirt, und  wird  von  Gray  in  ähnlicher  Weise  angenommen. 

Prüfen  wir  nun  genauer  die  verschiedenen  zur  Aufstellung  von  Abtheilungen 
benutzten  Charaktere,  so  finden  wir  leicht,  dass  die  grössere  oder  geringere 
Verdickung  des  Peristoms  durchaus  nicht  als  generisches  Merkmal  gebraucht 
werden  kann,  und  dass  selbst  bei  Helicina  aureola  die  so  auffallend  vortretenden 
Zähne  des  äussern  Mundsaumes  als  solches  nicht  anwendbar  sind,  weil  unmittel- 
bare Uebergänge  zu  dieser  Bildung  Statt  finden.  Viel  wichtiger  erscheint  auf  den 
ersten  Blick  das  Vorhandenseyn  oder  Fehlen  eines  Einschnittes  (oder  auch  eines 
Tuberkels)  an  der  Basis  der  Spindel,  aber  auch  in  dieser  Beziehung  verlaufen 
die  einzelnen  Formen  so  untrennbar  durch  alle  denkbaren  Uebergänge  in  einander, 
dass  das  Merkmal  kaum  zur  Unterscheidung  von  Gruppen,  nicht  aber  von  Gattun- 
gen (oder  Untergattungen)  dienen  kann.  — Die  übrigen  von  Swainson  be- 
nutzten, von  der  Gestalt  des  Gewindes,  dessen  Zuspitzung  und  den  flacheren 
oder  convexeren  Windungen  entnommenen  Charaktere  kommen  natürlich  hier  gar 
nicht  in  Betracht. 

Es  bleibt  uns  also  nur  übrig  das  Vorhandenseyn  oder  Fehlen  des  Callus  an 
der  Basis  des  Gehäuses,  welcher  von  Lamarck  unter  den  generischen  Charak- 
teren von  Helicina  angeführt  wird,  und  die  Substanz  des  Deckels.  Der  erstere 
Umstand  berechtigt  uns  ohne  Zweifel,  alle  diejenigen  Arten  von  der  Lamarckschen 
Gattung  auszuschliessen,  bei  welchen  der  Callus  ganz  fehlt,  oder  doch  so  schwach 
entwickelt  ist,  dass  sie  bisweilen  sogar  subperforirt  erscheinen,  wie  dies  z.  13. 
bei  Hel.  pulchella  Gray,  conica  und  rupestris  Pfr.  etc.,  wie  auch  bei  Hel.  aureola 
Gray  der  Fall  ist.  Dazu  kommt  noch,  dass  bei  den  3 erstgenannten  Arten  der 
Deckel  nicht  hornig  oder  schalenartig,  sondern  dünn  und  pergamentartig  ist,  wes- 
halb ich  für  diese  Arten  die  Gattung  Trochatella  Swains.  angenommen  habe. 
(Vgl.  Pfr.  in  Zeitschr.  f.  Malac.  1847.  S.  151  — I5G  u.  1848.  S.  81.)  — Hel.  aureola 
Gray  muss  entweder  mit  Trochatella  vereinigt,  oder  als  eigne  Gattung  L u ci  d el  I a 
angenommen  werden,  und  es  ist  zu  vermutben,  dass  letztere  Annahme  sich  in 
der  Zukunft  noch  besser  begründen  lassen  wird. 

Eine  natürliche  Gruppe,  für  welche  man  wohl  generische  Geltung  in  Anspruch 
zu  nehmen  geneigt  seyn  möchte,  ist  die,  als  deren  Typus  man  Hel.  subfusca 
Menke  und  nitida  Pfr.  betrachten  muss,  und  welche  sich  bei  eigenthümlicber  Bil- 
dung des  Gehäuses  durch  einen  ganz  dünnen,  hautartigen  Deckel  auszeichnen. 
Doch  scheinen  hier  Uebergänge  verschiedener  Art  eine  generische  Abtrennung 
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zu  erschweren  s und  ich  theile  daher  die  mir  bekannten  Arten  der  Helicinaceen 
vorläufig  in  die  3 Gattungen:  Trochatella,  Lucidella  und  Helicina  *). 


!•  TFoelasEtellia  Trochatelle. 

Trochatella  Swains.  1840,  L.  Pfeiffer;  Trochus  Wood;  Helicina  Gray,  Sowerby, 
Potiez  et  Michaud,  Desbayes,  Reeve  etc. 

Von  dieser  Gattung,  die  ich  weniger  durch  die  von  Swainson  angegebenen, 
als  durch  die  im  Vorigen  entwickelten  Charaktere  für  begründet  halte,  sind  mir 
folgende  Arten  näher  bekannt  geworden: 

1.  Trochatella  Tankervillii  Gray.  Tankervilles  Trochatelle. 

Taf.  5.  Fig.  1.  2. 

T.  testa  trocbifornii,  solidiuscula,  oblique  striata,  liris  granulosis  confertis  cincta,  albido- 
flavesceute,  seriebus  2 niaculariim  rubrariini  ornata;  spira  coiiica,  acuta;  anfr.  6 V2  planis,  ultimo 
basi  vix  con%’exiusculo , medio  acute  carinato:  carina  valide  dentata;  apertura  subtriaugulari, 
intus  alba,  nitida;  columella  plana,  breviter  recedente,  angulo  rccto  cum  margine  basali  juncta; 
perist.  late  expanso,  undnlato,  marginibus  callo  teuuissimo  juuetis.  — Operc.  tenue,  utrinque 
album.  — Biam.  9—10"'.  Alt.  7 — 8'". 

Helicina  Tankervillii,  Gray  in  Zool.  Journ.  I.  p.  250. 

— — Sow.  gen.  N.  36.  f.  2. 

— — Reeve  Couch,  syst.  II.  t.  186.  f.  10. 

— — Sow.  Tbes.  N.  19.  p.  5.  t.  1.  f.  17. 

Troebus  Tankervillii,  Wood  suppl.  t.  5.  f.  10. 

Trochatella  Tankervillii,  Pfr.  in  Zeitschr.  f.  Malak.  1848.  p 82. 

Geliäuse  trochiisförmig,  ziemlich  festschalig,  mit  gedrängtstehenden,  scharf- 
erhobenen Leistchen  umgeben,  welche  durch  darüber  hiniaufende  schräge  feinere 
Streifen  fast  gekörnelt  erscheinen,  gelblichweiss , mit  2 Reihen  rother  Flecke, 
von  denen  die  grösseren  ziemlich  entfernt  auf  der  Mitte  der  oberen  Hälfte  des 
letzten  Umganges,  die  kleineren  näher  zusammengerückt  dicht  unter  dem  Kiele 
eine  Fleckenbindc  bilden.  Gewinde  kegelförmig,  sehr  fein  zugespitzt.  Umgänge 
6V2,  flach,  durch  eine  flache,  gezähnte  Naht  getrennt,  der  letzte  nach  vorn  wenig 
herabsteigend,  unterseits  flachgewölbt,  in  der  Mitte  scharf- gekielt , der  Kiel  in 
ziemlich  gleichen  Abständen  mit  scharfen  Zacken  besetzt.  Mündung  etwa  45® 


*)  Nach  der  obigen  Auseinandersetzung  wird  Einiges  zu  berichtigen  seyn  in  dem,  was  ich  (1846)  als 
\orwort  zu  den  Cyclostomaceen  gesagt  habe,  wozu  noch  zu  bemerken  ist,  dass  diese  letztere  Familie 
in  neuester  Zeit  in  eine  Anzahl  wohl  charakterisirter , auf  die  Konstruktion  des  Deckels  und  die  Mün- 
dungspartie vorzugsweise  gegründeter  Gattungen  getheilt  worden  ist.  (Man  vergl.  die  Aufsätze  von 
Troschel  in  Zeitschr.  f.  Malak.  1847.  S.  42,  und  von  mir;  ebendas.  S.  45,  52  und  101.) 


5 


gegen  die  Axe,  stumpf- Seckig,  gross,  innen  glänzend  weiss  mit  Murclischimmcrn- 
den  rothen  Flecken.  Spindel  glatt,  kurz  zurücktretend,  an  der  Basis  in  rechtem 
Winkel  in  den  weit- ausgebreiteten,  wellig  - berandeten  Mundsaum  übergehend, 
dessen  beide  Ränder  durch  einen  höchst  feinen  Streifen  von  Callus  verbunden  sind. 

Deckel:  von  Schalensubstanz,  doch  sehr  dünn,  halbeiförmig,  etwas  wellig, 
beiderseits  perlweiss. 

Vaterland:  auf  der  Insel  Jamaika  gesammelt  von  Gosse.  (Aus  H.  Cu- 
ming’s  Sammlung.) 

2.  Trochatella  virginea  Lea.  Die  jungfräuliche  Trochatelle. 

Taf.  6.  Fig.  7.  8. 

T.  testa  turbinato-globosa,  crassiuscula,  concentrice  confertiin  lirata,  opaca,  albida;  spira 
turbinata,  imicronata;  aiifr.  fere  7 vix  convexiiiscidis , ultimo  rotniidato;  apcrtiira  perobliqua,  In- 
tegra, subseinicirciilari,"  columella  recedente,  cxcavata,  basi  in  laminam  liberain  terminata;  perist. 
campanulato-expanso,  intns  incrassato,  margine  acuto.  — Diam.  10'".  Alt.  8'". 

Helicina  virginea,  Lea  observ.  I.  p.  162.  t.  19.  f.  58. 

— — D’Orbigii}"  moll  cnb.  I.  p.  241? 

— — Sow.  Tbes.  N.  20.  p.  5.  t.  1.  f.  18.  t.  3.  f.  114. 

— ampnllina,  Fernssac  in  llull.  zool.  1835.  p.  101. 

Trocbatella  virginea,  Pfr.  in  Zeitscbr.  f.  Malak.  1848.  p.  82. 

Gehäuse  krciselförmig-kuglig,  ziemlicli  dickschalig,  fein  schräggestreift  und 
mit  nahestehenden,  schärflichen  Spiralleistchen  umgeben,  undurchsichtig,  weiss. 
Gewinde  etwas  gewölbt  kreiselförmig,  in  ein  feines,  erhobenes  Spitzchen  auslau- 
fend. Naht  eingedrückt.  Umgänge  fast  7,  sehr  wenig  gewölbt,  der  letzte  gerun- 
det, vorn  ein  wenig  herabgesenkt.  Mündung  sehr  schief  gegen  die  Axe,  weit, 
fast  halbkreisförmig,  innen  weiss.  Spindel  etwas  zurücktretend,  breit,  ausgehöhlt, 
an  der  Basis  in  ein  freies,  etwas  gebogenes  Plättchen  endigend.  Mundsaum  innen 
verdickt,  doch  scharfrandig,  aussen  glockenförmig  erweitert.  Der  Basalrand 
bildet  einen  etwas  abgerundeten  rechten  Winkel. 

Deckel:  unbekannt. 

Vaterland:  Cuba  (Lea).  Aus  H.  Cuming’s  Sammlung. 

Bemerkung.  Ob  D’Orbigny’s  (nicht  abgebildete)  Hel.  virginea  dieselbe  Art  ist,  weiss 
ich  nicht;  die  iiescbrcibiing  passt  nicht  ganz  aut  die  vorliegende. 


3.  TrochatelSa  semilirata  Pfr.  Die  halbgefurclite  Trochatelle. 

Tat.  6.  Fig.  15.  16. 

T.  testa  conico  - globosa,  solida,  opaca,  flavida,  superne  confertim  albo-lirata;  s[)ira  conica, 
acutiuscula;  antr.  5V2  planiusculis , ultimo  convexiusculo , carinato,  basi  sul>tilissiine  concentrice 
striato;  apertura  perobliqua,  subtriangulari ; columella  simplice,  immediate  in  marginem  basalem 
abiente;  perist.  incrassato,  angulatim  expanso,  marginibus  callo  tenuissimo  jiinctis,  supero  siuuato. 
— Diam.  5V4"',  alt.  33/4'". 

Trochatella  semilirata,  Pfr.  in  Proc.  Zool.  Soc.  1848.  p.  124. 
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Gehäuse  kiiglig-kegelförniig,  festschalig,  dick,  undurchsichtig,  gelblich,  ober- 
seits  mit  gedrängtstehenden  erhobenen,  weisslicben  Spiralleistchen  besetzt.  Ge- 
winde kegelförmig,  zugespitzt.  Umgänge  5V2,  durch  eine  seichte  Naht  getrennt, 
(lach,  der  letzte  beiderseits  etwas  gewölbt,  am  Umfange  durch  das  letzte  SpiraU 
leisteben  gekielt,  unter  diesem  nur  noch  sehr  fein  concentrisch  gestreift.  Mündung 
sehr  schief  gegen  die  Axe,  gross,  ziemlich  3eckig.  Spindel  einfach,  schmal,  etwas 
abgeplattet,  ohne  Unterbrechung  in  den  untern,  ziemlich  geraden  Rand  des  verdickten, 
winklig  ausgebreiteten  Mundsaumes  übergehend.  Ein  sehr  dünner  Callus  verbindet 
die  beiden  Ränder  desselben,  von  welchen  der  obere  unmerklich  ausgeschweift  ist. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  Venezuela.  (Linden  in  H.  Cuming’s  Sammlung.) 

4.  Trochatella  pulcliclla  Gray.  Die  niedliche  Trochatelle. 

Taf.  5.  Fis;.  3.  4. 

T.  testa  siibploboso-conica,  teniii,  lutea,  nifo  interrupte  fasclata  et  albido  variegata,  vix 
iiitidiila;  spira  conica,  acuminata;  anfr.  5-G  subplauis,  ad  peripberiam  undulato-cariuatis,  superne 
liris  elevatls  concentricis  iniiiiitis,  iiltiiiio  aiitice  iiou  descendente,  infra  carinain  spiraliter  con- 
fertiui  striato;  coliunella  brevi,  verticali,  dilatata,  coinplanata;  apertura  ainpla,  Integra,  subtrian- 
giilari-ovali;  perist.  tenui,  undique  late  expanso,  inargine  supero  et  basali  strictiusculis.  — Diani. 
3-41/4'",  alt.  23/4—31/3'". 

Relicina  pulchella,  Graj  in  Zool.  Jonrn.  I.  p.  64.  t.  6.  f.  1. 

— — Giierin  Iconogr.  Moll.  t.  13.  f.  9. 

— — Lani.  ed.  Üesb.  8.  p.  160. 

— — Pot.  et  Mich.  Gal.  I.  p.  229.  t.  23.  f.  5.  6. 

— — Sow.  Thes.  N.  18.  p.  5.  t.  1.  f.  15. 

— — Reeve  Conch.  S3st.  IT.  t.  186.  f.  13. 

— Sloanii,  Fer.  coli.  (test.  Pot.  et  31ich.) 

— scitula  Gra}"  in  Wood  snppl.  p.  39. 

Ilelix  scitula,  Wood  suppl.  t.  8.  f.  64. 

Trochatella  pulchella,  Swains.  Älalacol.  p.  337. 

— — Pfr.  in  Zeitschr.  f.  Malak.  1848.  p.  86.  Adnot. 

Gehäuse  etwas  kuglig- kegelförmig,  dünnscbalig,  gelb  mit  unterbrochenen 
braunrothen  Binden  und  weissen  Flecken,  undurchsichtig,  wenig  glänzend.  Ge- 
winde kegelförmig,  zugespitzt.  Umgänge  .5—6,  fast  flach,  am  Umfange  w'ellig- 
gekielt  (an  der  Naht  des  vorletzten  Umganges  noch  sichtbar),  oberseits  mit  etwa 
6 Spiralleistchen,  w'ovon  die  obersten  kleiner  sind,  besetzt,  der  letzte  nach  vorn 
nicht  herabsteigend,  unterseits  flaebgewölbt,  mit  feinen,  schärflichen,  concentrischen 
Linien  bezeichnet.  Spindel  kurz,  ziemlich  vertical , etwas  verbreitert,  platt. 
Mündung  sehr  schief  gegen  die  Axe,  weit,  Seckig-eiförmig,  innen  gelb  und  weiss 
marmorirt.  Mundsaum  dünn,  weit  ausgebreitet,  etwas  wellig.  Ober-  und  Unter- 
rand ziemlich  gerade,  Spindelrand  rückwärts  etwas  abstehend,  eine  kleine  falsche 
Nabelritze  zeigend  (Fig.  3). 

Deckel:  ziemlich  3eckig,  kartenartig,  hornfarbig-weisslich. 

Vaterland:  die  vvestiudisclien  Inseln. 


Hpin.  Kommt  auch  viel  kleiner  vor  (Fig.  4)  bleibt  aber  doch  in  allen  Charakteren  von 
der  folgenden  Art  deutlich  verschieden. 

5.  Trochatella  Grayana  Pfr.  Gray’s  Trochatelle. 

Taf.  5.  Fig.  5.  6. 

T.  testa  conoideo-globosa,  tenui,  nitidula,  unicolore  flava;  spira  brevi,  conoidea,  inucronata; 
anfr.  rapide  accrescentibus,  superne  liris  regularibus  subconfertis  sculptis,  2 iiltimis  convexis, 
ultimo  non  descendente,  lira  peripherica  undulata  snbearinato,  basi  subtiliter  concentrice  striato; 
colninella  simplice,  dilatata;  apertiira  obliqna,  ampla,  rotnndato-lunari;  perist.  simplice,  temii, 
albo,  late  expanso,  inarginibus  curvatis,  columellari  reflexo.  — Diani.  5'",  alt. 

Trochatella  Grayana,  Pfr.  in  Zeitsebr.  f.  Malak.  1848.  p.  85. 

llelicina  pulcbella  var.,  Sow.  Tbes.  t.  1.  f.  16? 

Sehr  nahe  verwandt  mit  der  vorigen  Art,  doch  durch  folgende  Merkmale 
leicht  zu  unterscheiden.  Die  mir  bekannten  Exemplare  sind  einfarbig  gelb,  was 
indessen  unbeständig  seyn  kann.  Das  Gewinde  lauft  in  ein  deutlicheres  Stachel- 
spitzchen  aus,  die  Spiralleistchen  der  Oberseite  sind  viel  feiner  und  gleichmäs- 
siger,  die  beiden  letzten  Umgänge  sind  gewölbt,  der  letzte  gerundet,  wodurch 
die  Mündung  auch  eine  ganz  andere,  mondförmig -rundliche  Gestalt  bekommt.  — 
Die  Spindel  und  die  falsche  Nabelritze  sind  ganz  wie  bei  Tr.  pulcbella. 

Aufenthalt:  Westindien. 

6.  Trochatella  conica  Pfr.  Die  kegelförmige  Trochatelle. 

Taf.  5.  Fig.  9—11. 

T.  testa  conica,  aciiminata , spiraliter  confertiin  striata,  pallide  rufa,  carnea  vel  albida; 
anfr.  6 planinscnlis,  interdum  exscrtis  , ultimo  spirain  subaerjuaute,  medio  subangnlato,  basi  con- 
vexinsculo;  apertura  snbverticali , integra,  ovali-triangulari ; columella  simplice,  retrorsnm 
snbdilatata;  perist.  albo,  acuto,  rectangule  late  expanso.  — Operc.  temie,  concolor.  — Diam. 
vix  3'",  alt.  2'/3"'. 

llelicina  conica,  Pfr.  in  Wieem.  Arch.  1839.  I.  p.  355. 

— — Sow.  Tbes.  A.  45.  p.  9.  t.  3.  f.  101. 

— elegans,  Orb.  molk  cub.  I.  p.  250.  t.  20.  f.  13 — 15. 

Trochatella  conica,  Pfr.  in  Zeitsebr.  f.  Malak.  1848.  p.  82. 

Gehäuse  kegelförmig,  ziemlich  dünnschalig,  doch  undurclisichtig,  sehr  fein 
und  dicht  spiralstreifig,  wenig  glänzend,  bräunlich -fleischfarben  oder  weisslich. 
Gewinde  regelmässig  conisch , mit  feinem,  spitzem  W^irbel.  Naht  flach,  zuweilen 
durch  das  Auseinandertreten  der  W^indungen  tiefer.  Umgänge  6,  flach,  der  letzte 
fast  so  hoch  als  das  Gewinde,  am  Umfange  mehr  oder  weniger  deutlich  gekielt, 
unterseits  flachgewölbt.  Mündung  wenig  schief  gegen  die  Axe,  Sseitig,  mit  etwas 
gerundeten  Seiten.  Spindel  einfach,  zurücktretend,  unten  in  spitzlichem  Winkel 
mit  dem  Peristom  verbunden,  letzteres  rechtwinklig  abstehend,  in  der  Mitte  am 
breitesten,  gegen  den  obern  Einfügungspunkt  und  nach  der  Spindel  hin  allmälig 
verschmälert. 

Deckel  fast  endständig,  ziemlich  Sseitig,  von  kartenähnlicher  Substanz,  von 
gleicher  Färbung  mit  dem  Gehäuse. 
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Vaterland:  die  Insel  Cuba!  An  den  waldigen  Ufern  des  Yumuri  und  Ca- 
nimar  in  der  Umgegend  von  Matanzas  häufig,  doch  nicht  lebend,  von  mir  gesam- 
melt! Frische  Exemplare  aus  einer  andern  Gegend  der  Insel,  welche  Dr.  Gund- 
lach  mir  sandte,  sind  sämmtlich  mit  schwarzen  Erdstückchen  beklebt. 

7.  Trochatella  rupestris  Pfr.  Die  felsenliebende  Trochatelle. 

Taf.  5.  Fig.  14.  15.  Vergrössert  Fig.  12.  13. 

T.  testa  pyramiilata,  teniii,  spiraliter  striata,  non  nitente,  citrina,  rarius  fuscidula;  anfr.  5 
planis,  subdisjunctis,  iiltiuiis  subcarinatis,  ultinio  paululuin  descendente,  basi  convexiusculo ; 
apcrtiira  intcgra,  siibtetragono-ovali ; coliimella  brevi,  verticali;  perist.  siinplice,  acuto.  — Operc. 
teuuissiinuni,  pallide  flavum.  — Diain.  2'",  alt.  IV2"'. 

Helicina  repustris,  Pfr.  in  Wiegm.  Arch.  1839.  I.  p.  355. 

— — Sow.  Tbes.  N.  46.  p.  10.  t.  3.  f.  120. 

Trochatella  rupestris,  Pfr.  in  Zeitschr.  f.  Malak.  1848.  p.  82. 

Gehäuse  dünn,  pyramidenförmig,  spiralstreifig,  glanzlos,  gelb,  seltner  roth- 
bräunlich.  Gewinde  conoidalisch , bisweilen  etwas  treppenformig,  mit  feinem, 
spitzem  Wirbel.  Umgänge  5,  flach,  bisweilen  in  einer  Ebene  liegend,  öfter  von 
einander  abgesetzt,  so  dass  der  Kiel  am  Umfange  der  letzten  frei  liegt,  der  letzte 
nach  vorn  etwas  herabsteigend,  unterseits  mässig  convex.  Mündung  ganz,  wenig 
schief  gegen  die  Axe,  undeutlich  4 seitig-oval.  Spindel  kurz,  vertikal,  in  gerun- 
detem Winkel  in  das  einfache,  gerade,  scharfe  Peristora  übergehend. 

Deckel  endständig,  sehr  dünn,  fast  hautartig,  blassgelb. 

Vaterland:  die  Insel  Cuba!  Gesellig  mit  der  vorigen  Art  häufig  von  mir 
gesammelt. 

8.  Trochatella  constellata  (Helicina)  Mordet.  Die  strahl- 

kielige  Trochatelle. 

Taf.  9.  Fig.  40.  41. 

T.  testa  troclilformi,  tenui,  costulis  lamellosis  obliquis  lirisqne  elevatis  concentricis  clathrata, 
all)i(lo  et  flavido  variegata;  spira  sensiin  elevata,  apice  mucroiiata;  aafr.  8,  siiinmis  itiucronem 
acutum  forinantibus,  sequentibus  dentato-carinatis , plaiiulis,  ultimo  infra  penultimum  recedente, 
basi  medio  impresso, non  calloso;  carina  aufr.  2 ultimorum  dilatata,  lamellatim  expansa,  radiatim 
striata  et  elegautissime  dentata;  aperfura  perobliqua,  subrbombea;  perist.  tenui,  marginibus  sub- 
parallelis,  supero  recto,  sinuoso,  basali  reflexo.  — Diam.  6— 6V2"S  3 — SVz'“. 

Helicina  constellata,  Mordet  in  Revue  zool.  1847.  p.  144. 

— pagoda,  Newcomb  (mss  ?3  in  Mus.  Cuming. 

Ohne  allen  Zweifel  eine  der  zierlichsten  Schnecken,  welche  bis  jetzt  bekannt 
sind,  und  welche  in  London  mit  .5  Pfd.  Sterling  bezahlt  worden  ist.  Das  Gehäuse 
ist  abgesetzt -trochusförmig,  indem  der  letzte  Umgang  fast  unter  den  vorletzten 
zurücktritt.  Die  obere  Seite  erscheint  flach  erhoben,  schirmförmig.  Von  den 
8 Windungen  bilden  die  3 obersten  eine  feine,  erhobene  Spitze,  die  folgenden 
sind  platt  mit  freiem,  abstehendem,  gezähntem,  zusarameiigedrücktem  Kiele,  wel- 
cher immer  breiter  (nach  der  Mündung  über  wird,  strahlig  gestreift  und  sehr 
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zierlicli  und  regelmässig  gezähnt  ist.  Die  ganze  Schale  ist  mit  schiefen  Lamellen 
und  erhobenen  Spiralriefen  gegittert,  besonders  deutlich  auf  der  sehr  wenig  ge- 
wölbten, in  der  Mitte  eingedrückten,  nicht  schwieligen  Unterseite.  Die  Farbe  ist 
blassgelb,  oberseits  weiss-marmorirt,  ziemlich  glanzlos.  Mündung  sehr  schief 
^egen  die  Axe,  fast  rhombisch.  Mundsaum  dünn,  die  Ränder  fast  parallel,  der 
obere  nach  vorn  ausgeschweift,  der  untere  zurückgeschlagen,  nach  oben  etwas 
verbreitert. 

Deckel:  mir  unbekannt. 

Aufenthalt:  an  den  Felsen  der  Sierra  de  Cristales  auf  der  Isla  de  Pinos, 
in  der  Nähe  der  Südwestküste  von  Cuba  entdeckt  von  Morel  et.  (Das  abgebil- 
dete Exemplar  ist  aus  der  Sammlung  von  H.  Cuming,  neuerdings  sind  auch 
von  Dr.  Gundlach  Exemplare  gesandt  worden.) 


II.  EdtieMellift  l§^w£ftlM§oai.  Lucidelle. 

Lncidella  Swainson,  Gray;  Hellcina  Gray,  Sowerby  etc.;  Helix  Ferusaac, 

Wood,  Deshayes. 

Sicher  war  es  wegen  des  gänzlichen  Mangels  eines  Basalcallus,  der  die 
typische  (bis  jetzt  einzige  bekannte)  Art  dieser  Abtheilung  von  allen  übrigen 
damals  bekannten  Helicinen  unterschied,  dass  Ferussac  dieselbe  zu  der  Gattung 
Helix  rechnete,  wozu  man  noch  jetzt  versucht  seyn  würde,  wenn  nicht  Gray 
den  Deckel  derselben  gesehen  hätte,  und  wenn  nicht  die  in  der  ersten  Gruppe 
hiernächst  zu  beschreibenden  Helicinen  (welche  aber  den  generischen  Basalcallus 
haben),  deutliche  Bildungsübergänge  darböten.  •—  Obwohl  die  Gattung  noch 
nicht  streng  wissenschaftlich  sich  begründen  lässt,  nehme  ich  sie  einstweilen  an, 
da  die  Eigenthümlichkeiten , welche  wir  kennen,  auf  weitere  schliessen  lassen, 
welche  uns  bis  jetzt  unbekannt  sind. 

1.  Lucid ella  aureoia  (Helix)  Ferussac.  Die  goldbraune  Lucidelle. 

Taf  5.  Fig,  21-23, 

L.  testa  conoidca,  tcnuiuscivla,  concentrice  confertim  striata,  purpiirascenti-fusca  vel  stra- 
niinea,  vix  nitidula;  spira  conica,  aciita;  aiifr.  fere  6 planiusculis,  ultimo  medio  subangiilato 
(anü;ulo  interdum  minufc  tiiberculifero),  basi  planiusciilo,  medio  impresso,  antice  constricto,  bi- 
scröbieulato ; apertura  pcroblifjiia,  bisiiuiato-subtriangulari;  columella  brevissima,  immediate  in 
perist.  bidentatum,  albmn,  superne  lata  expansum,  basi  reflexmn  abieiite.  — Diam.  4Vi"‘,  alt. 

Helix  aureoia  (llelicodonta),  Feruss.  pr.  90.  Hist.  t.  48.  f.  1.  t.  49.  A.  f.  1. 

— — Wood  suppl.  t.  8,  f.  65. 

— — Lain,  ed.  Desh,  172.  p.  109 


1.  58. 


2 


10 


Helicina  aureola,  Gray  in  Zaol.  Journ.  I.  p.  70.  t.  6.  f.  15. 

— — Sow.  Tbesaur.  N.  5.  p.  3.  t.  1.  f.  44—46. 

Luciilella  aureola,  Swains.  Malacol.  p.  330. 

Urowne  Jainaic.  t.  40.  f.  3. 

Gehäuse  niedrig  kegelförmig,  ziemlich  dünnschalig,  sehr  fein  und  dicht  con- 
centrisch  gestreift,  purpurbraun  oder  gelblich,  wenig  glänzend.  Gewinde  conoida* 
lisch,  spitzlicb.  Naht  etwas  eingedrückt.  Umgänge  fast  6,  allmälig  zunehmend, 
ziemlich  flach,  der  letzte  am  Umfange  etwas  winklig,  unterseits  ziemlich  platt, 
in  der  Mitte  eingedrückt,  ganz  ohne  Gallus,  nach  vorn  neben  dem  hier  deutlichem 
Kiel  beiderseits  eingedrückt,  zusammengeschnürt.  Mündung  sehr  schief  gegen 
die  Axe,  2buchtig-3  eckig.  Mundsaum  stark  verdickt,  weiss , zurückgeschlagen, 
der  obere  und  untere  Hand  ziemlich  gerade,  jeder  mit  einem  nach  innen  vor- 
stehenden starken  Zahne  besetzt. 

Deckel  fehlt  bei  allen  mir  bekannten  Exemplaren, 

Vaterland:  Jamaika. 


III.  Melleiea  fjamarek.  Helicine. 

Uelicina  Laiiiarck  1799,  Roissy,  Ferussac,  Gray,  Blainville,  Menke,  Cuvier,  Des- 
bayes,  Anton,  Reeve  etc.;  Helix  Schröter,  Miihlfelilt;  Pitonnillus  Montfort; 
Oligyra  Say;  Auipullina  Blainville?  Pachytojna  Swainson;  Alcadia  Gray. 

Von  dieser  schönen  Gattung  kannte  und  beschrieb  Lamarck  noch  im  Jahre 
1822  (Hist.  VI.  2.  p.  102)  nur  4 lebende  und  1 zweifelhafte  fossile  Art,  während 
Ferussac  nach  Duclos’s  Bericht  1833  schon  gegen  50  besass  und  gegenwärtig 
mehr  als  100  gut  unterschiedene  Arten  bekannt  sind.  Alle  sind  im  Allgemeinen 
durch  ihr  Gehäuse  der  Gattung  Helix  sehr  ähnlich,  indem  die  manchfaltigen  For- 
men der  letztem  sich  in  auffallender  Weise  bei  den  Helicinen  wiederholen.  Sie 
sind  indessen,  auch  ohne  Deckel,  stets  durch  ihre  halbeiförmige  oder  3 eckige 
Mündung  und  durch  ihre  abgeplattete,  scbwielige  Columelle,  deren  Gallus  sich 
deutlich  über  die  Basis  des  letzten  Umganges  in  grösserer  oder  geringerer  Aus- 
dehnung verbreitet,  zu  erkennen. 

Die  Schale  ist  bald  fest  und  dick,  bald  dünn,  hornartig,  durchsichtig,  glatt 
oder  der  Länge  nach  oder  concentriscb  gestreift,  oder  gegittert,  bisweilen  auch 
behaart.  Von  Gestalt  sind  sie  zum  Theil  kuglig,  zum  Theil  kegelförmig  oder 
niedergedrückt.  Das  Gewinde  ist  mehr  oder  weniger  erhoben,  stumpf  oder  zuge- 
spitzt, die  einzelnen  W'indungen  meist  flach  gewölbt,  oder  ziemlich  platt,  bei 
vielen  Arten  mehr  oder  weniger  scharf  gekielt.  In  der  Jugend  scheinen  die 
meisten  Arten  perforirt  zu  seyn,  was  jedoch  an  den  ausgewachsenen  Exemplaren 
wegen  des  diese  ganze  Partie  bekleidenden  Gallus  nicht  sichtbar  ist. 
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Die  Spindel  bietet  auffallende  Verschiedenheiten  dar;  bald  ist  sie  ganz  einfach 
und  geht  ohne  Unterbrechung  in  den  untern  Mündungssamn  über,  bald  bildet  sie 
an  ihrer  Basis  einen  verdickten  Knoten  oder  einen  mehr  oder  weniger  scharf 
vorragenden  Zahn,  bald  endlich  ist  sie  durch  einen  rundlichen  oder  scharfen  Ein- 
schnitt von  der  untern  Lippe  getrennt.  Der  Mundsaum  ist  bald  einfach,  dünn, 
geradeaus,  scharf,  bald  ohne  Ausbreitung  wulstig  verdickt,  bald  endlich  ausge- 
breitet oder  umgeschlagen. 

Die  Färbung  der  Gehäuse  ist  sehr  manchfaltig;  viele  Arten  sind  einfarbig, 
weiss,  gelblich,  hornfarbig,  röthlich,  purpurroth,  grün,  braun,  viele  andere  (zum 
Theil  auch  Varietäten  der  einfarbigen)  mit  den  schönsten  Farben  und  den  feinsten 
Zeichnungen  und  Bändern,  oft  auch  mit  leuchtend  gelber  oder  feuerrother  Färbung 
der  Mundpartie  geschmückt. 

Der  Deckel  ist  der  Mündungsform  entsprechend,  halbeiförmig  oder  auch 
trapezoidisch  abgestutzt,  meist  von  fester  Substanz,  an  der  geraden  Spindel- 
seite verdickt,  nach  aussen  in  der  Regel  bleicher,  nach  innen  glänzend,  gewöhn- 
lich lebhaft  braunroth,  stets  aus  concentrischen  Schichten  gebildet.  Bei  einigen 
ist  er  dünn,  von  horniger  Substanz  mit  häutigem  Rande,  bei  anderen  endlich 
hautartig,  dünn,  durchsichtig. 

Linksgewundene  Helicinen  scheinen  zu  den  äussersten  Seltenheiten  zu  ge- 
hören; eine  Art,  wo  dieses  die  Regel  wäre,  ist  noch  nicht  bekannt. 

Das  Thier  ist  in  der  Bewegung  einer  Helix  ganz  ähnlich,  nur  ist  der  Kopf 
meist  sehr  kurz  vorgestreckt,  endet  in  einen  2lappigen  Rüssel,  und  die  beiden 
fadenförmigen,  nicht  in  sich  zurückziehbaren  Fühler  tragen  die  Augen  auf  einem 
kleinen  Höcker  an  ihrer  äussern  Basis.  Beim  Kriechen  liegt  der  Deckel  auf  dem 
Rücken  des  sehr  zugespitzten  Schwanzes  unter  dem  Gehäuse. 

Der  innere  Bau  der  Tliiere  ist  dem  allgemeinen  Charakter  der  Familie  ent- 
sprechend. Sie  sind  getrennten  Geschlechtes  und  ihre  Nackenhöhle  ist  nach  vorn 
geöffnet  und  oberhalb  mit  einem  lungenartigen  Gefässnetze  bekleidet. 

D ie  Helicinen  kommen  nur  in  den  heissen  Weltgegenden  vor;  sie  lieben,  so 
weit  ich  sie  lebend  beobachtet  habe,  und  Angaben  von  anderen  Beobachtern  vor- 
liegen, im  Allgemeinen  den  Schatten  und  die  Feuchtigkeit.  Sie  halten  sich  meist 
an  der  Erde,  unter  Blättern  und  Moos,  auch  unter  Steinen,  oder  an  dem  Laube 
dichter  Gebüsche  auf;  doch  fand  ich  einige  Arten  auf  Cuba  nur  in  den  Spalten 
von  Felsen,  die  der  Sonne  exponirt  waren. 
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Erste  Gruppe. 

Mündung  ganz,  Mundsaum  nach  innen  etwas  gezähnt.  (Aehnlich  der 

Gattung  Lucidclla.) 

1,  Helicina  Adamsiana  Pfr.  Adams’s  Helicine. 

Taf.  7.  Fig;.  16  17. 

n.  testa  depressa,  tenuinsciila,  siib  lente  seriebus  conferfis,  concentricis  pustularum  exle;iia- 
rum  subasperata,  iiitidula,  diapbana,  riibella;  spira  brevissime  conoidea;  anfr.  5V2  planiiisculis, 
ultimo  depresso,  peripberia  rotundato,  antice  non  scrobicnlato;  apertura  obliqua,  snbtriang^ulari ; 
coluinella  verticali,  brevissima,  basi  subungulata,  superne  in  callnm  tennetn,  circnmscriptiim 
dilatata;  perist.  angiilatiin  expanso,  reflexiuscnlo,  inargine  supero  breviter  soluto,  stricto,  basali 
prope  coluinellain  snbdentato.  — Diain.  4'",  alt.  2V6'". 

Eelicina  Ad  amsiana,  Pfr.  in  Proc.  Zool.  Soc.  1848.  p.  119. 

Gehäuse  niedergedrückt,  ziemlich  dünnschalig,  unter  der  Lupe  mit  dicht- 
stehenden Reihen  kleiner,  haarartiger  Pustelchen  besetzt,  durchscheinend,  etwas 
glänzend,  gelbröthlich.  Gewinde  niedrig  konoidalisch  mit  feinem,  spitzlichem 
Wirbel.  Naht  flach.  Umgänge  5V2,  ziemlich  flach,  regelmässig  zunehmend,  der 
letzte  niedergedrückt,  doch  am  Umfange  gerundet,  nach  vorn  kaum  merklich 
herabsteigend,  nicht  eingeschnürt.  Mündung  schief  zur  Axe,  fast  3erkig,  höher 
als  breit.  Spindel  sehr  kurz,  vertikal,  an  der  Basis  nach  aussen  etwas  winklig, 
nach  oben  in  den  dünnen,  umschriebenen,  weisslichen  Callus  verbreitert.  Mund- 
saum röthlich,  winklig  abstehend,  der  obere  Rand  gerade,  vorn  kurz  abgelöst,  der 
untere  sehr  seicht  gekrümmt,  in  der  Nähe  der  Spindel  zahnartig  verdickt. 

Deckel:  unbekannt. 

Vaterland:  Jamaika.  (Aus  H.  Cuming’s  und  meiner  Sammlung.) 

2.  Helicina  depressa  Gray,  Die  niedergedrückte  Helicine. 

Taf.  7.  Fig.  12—15. 

H.  testa  depressa,  teiiui,  lineis  subobliqiils  et  concentricis  snb  lente  tenuissime  decnssata, 
pelhicida,  pallide  cornea;  spira  vix  elevata,  nincroniilata ; anfr.  5 vix  convexinsculis,  ultimo 
depresso,  superne  pone  apertiiram  scrobicnlato;  apertura  obliqua,  triangulari;  coiuiiiella  brevis- 
siina,  lineain  arcuatam,  iinpressam,  callum  tenuein  cingentem  emittente;  perist.  expanso,  reflexius- 
cnlo, inargine  supero  depress,  intus  medio  subdentato,  basali  substricto,  juxta  coluinella m uni- 
dentato.  — Diam.  3V2'",  alt.  iVi'". 

Helicina  depressa,  Gray  in  Zool.  Journ.  I.  p.  69.  t.  6.  f.  14. 

— — Lam.  ed.  Desh.  18.  p.  164. 

— — Sow.  Tbcsaur.  N.  4.  p.  3.  t.  1.  f 47. 

Gehäuse  niedergedrückt,  dünnschalig,  durch  schwache  etwas  schiefe  Än- 
wachsstreifen  und  sehr  seicht  eingedrückte  Spirallinien  unter  der  Lupe  gegittert, 
durchsichtig,  mattglänzend,  weisslich- hornfarbig.  Gewinde  kaum  erhoben,  mit 
feinem  Spitzchen.  Naht  flach.  Umgänge  5,  fast  flach,  der  letzte  niedergedrückt, 
nach  vorn  etwas  herabgesenkt,  mit  einer  eingedrückten  Grube  hinter  dem  obern 
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Rande  des  Peristoms  (welche  der  vorigen,  nahe  verwandten,  Art  ganz  fehlt). 
Älündung  schief,  3eckig,  höher  als  breit.  Spindel  sehr  kurz,  senkrecht;  von  ihr 
geht  nach  hinten  eine  eingedrückte  Bogenlinie  aus,  welche  den  dünnen  Basalcallus 
umgränzt.  Mundsaum  etwas  verdickt,  ausgebreitet  und  kurz  zurückgeschlagen, 
der  obere  und  untere  Band  ziemlich  gerade,  ein  jeder  in  der  Nähe  seiner  Ein- 
fügung mit  einer  zahnartigen  Verdickung  nach  innen.  (Fig.  14.  15.) 

Deckel  unbekannt. 

Varietät.  Kaum  durch  etwas  erhobeneres  Gewinde  und  minder  ausgebildete 
Zähne  der  Mündung  ist  als  solche  zu  unterscheiden  (Taf.  7.  Fig.  12.  13): 

Helicina  Leana,  Adams  in  Proceed.  Bost.  Soc.  1845.  p.  II. 

Vaterland:  die  Insel  Jamaika.  (Beide  Formen  nach  authentischen  Exem- 
plaren in  H.  Cuming’s  Sammlung.) 

3.  Helicina  plicatiila  Pfr.  Die  gefältelte  Belicine. 

Taf.  8.  Fig.  36.  37.  Vergrössert  Fig.  38.  39. 

H.  testa  depresse  conoidea,  solidiila,  oblique  regulariter  et  elegantissime  plicata,  nitida, 
cornea;  spira  brevi,  conoidea,  aciitiuscuia ; anfr.  fere  5 convexiusciilis,  ultimo  superne  impresso, 
peripberia  obsoletissime  angulato;  apertura  oblique  semilunari;  columeHa  brevissima,  simplice,  in 
callum  tenuissimum  diffusa;  perist.  subincrassato , carneo,  margine  supero  sinuato,  basali  juxta 
columellam  subdentato.  — Diam.  2V2''',  alt.  1V2“'- 

Helicina  plicatula,  Pfr.  in  Proc.  Zool.  Soc.  1848.  p.  123. 

— striatula,  Rang?  Nec  Sow.  Nec  Pot.  et  Micb.[ 

Gehäuse  sehr  niedrig  conoidalisch , ziemlich  festscbalig,  sehr  zierlich  mit 
etwas  welligen,  schrägen  Falten  dicht  besetzt,  glänzend,  hornfarbig.  Gewinde 
niedrig,  mit  feinem,  spitzlichem  Wirbel.  Umgänge  fast  5,  etwas  gewölbt,  all- 
mälig  zunehmeisd,  der  letzte  oberseits  mit  einer  eingedrückten  Furche  versehen, 
am  Umfange  undeutlich  winklig,  unterseits  ziemlich  platt.  Mündung  schief,  breit- 
halbeiförmig. Spindel  sehr  kurz,  einfach,  nach  hinten  in  den  begräuzten,  halb- 
kreisförmigen Basalcallus  ausgebreitet,  nach  vorn  ohne  Unterbrechung  in  das 
Peristom  übergehend.  Mundsaum  fleischfarbig,  etwas  verdickt,  der  obere  Rand 
etwas  geschweift,  der  untere  fast  gerade,  mit  einer  schwachen,  nach  innen  vor- 
ragenden, zahnartigen  Verdickung  in  die  Nähe  der  Spindel. 

D eckel  eingesenkt,  hornbraun,  glänzend. 

Vaterland:  die  Insel  Martinique.  (Nach  H.  Cuming’s  Sammlung,  worin 
sie  mit  dem  Namen  H.  striatula  Rang  bezeichnet  war.) 

4,  Helicina  riigosa  Pfr.  Die  riiiizelstreifige  IlelScine. 

Taf.  4.  Fifj;.  28.  Vergrössert  Fig.  29.  30. 

H.  testa  tlepressa,  tenuiscula,  oblique  elegantissime  et  confertim  plicata,  pellucida,  nitida, 
rubello-succeinaj;  spira  brevi,  conoidea;  anfr.  5 convexiusciilis,  regulariter  accrescentibus,  ultimo 
basi  medio  impresso;  apertura  integra,  obliqua,  scmiovali;  columella  simplice,  brevissima;  perist. 
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albido;  breviter  expanso,  margine  dexfro  sinuato,  basall  prope  columellain  unidentato;  callo  basali 
teiiuissiitjo.  — Diaiii.  2'",  alt.  1'". 

Hclicina  rugosa,  Pfr.  in  AVicein.  Arch.  1839.  I.  p.  355. 

_ _ Sow.  Thes. 'N.  72.  p.  14.  t.  3.  f.  132. 

— — Gould  in  Bost.  Jonrn.  lY.  4.  p.  493. 

Gehäuse  niedergedrückt,  ziemlich  dünnschalig,  sehr  zierlich  und  gedrängt 
schrägfaltig,  durchsichtig,  glänzend,  röthlich  - bernsteinfarbig  oder  fleischroth. 
Gewinde  niedrig  conoidalisch  erhoben.  Naht  vertieft.  Umgänge  5,  mässig  ge- 
wölbt, regelmässig  zunehmend,  der  letzte  etwas  niedergedrückt,  doch  am  Um- 
fange gerundet,  unterseits  in  der  Mitte  eingedrückt.  Mündung  schief,  halbeiförmig, 
gleicli  breit  und  hoch.  Mundsaum  weisslich,  kurz  ausgebreitet,  der  obere  Rand 
rundlich  vorwärts  geschweift,  der  untere  in  der  Nähe  der  Spindel  winklig  gezähnt. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  Cuba!  Am  Ufer  des  Canimar  bei  El  Fundador!  Sagua  la 
Grande.  (Gould.) 

5.  Helicina  uiiidentata  Pfr.  Die  einzähnige  Heiicine. 

Taf.  9.  Fig.  14.  Vergrössert  Fig.  15 — 17. 

H.  testa  depressa,  teniiiiiscula,  liris  concenfrlcis  alternatiin  validis,  obtiisis  et  minoribus 
eincta,  diapbana,  nitidula,  rubella;  spira  vix  elevata;  anfr.  4V2  depressis,  ultimo  antice  descen- 
deiite,  basi  medio  profunde  excavato:  apertura  perobliqua,  late  liinari;  columella  simplice,  retror- 
sum  in  callum  albidum  circumscriptum  dilatata;  perist.  expanso,  intus  albo-labiato,  margine  basali 
prope  columellain  deute  magno,  prominente  instructo.  — Diam.  2V2'",  alt.  IV4'". 

Helicina  unidentata,  Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  125. 

— rusticella.  Mordet. 

Gehäuse  niedergedrückt,  ziemlich  dünnschalig,  abwechselnd  mit  feinen  und 
mit  stärkeren,  erhobenen,  stumpflichen  Spiralleisten  umgeben,  durchscheinend, 
roth.  Gewinde  sehr  wenig  erhoben.  Umgänge  ungefähr  4V2,  niedergedrückt,  der 
letzte  nach  vorn  etwas  herabsteigend,  unterseits  in  der  Mitte  tief  eingedrückt. 
Mündung  sehr  schief  gegen  die  Axe , breit -mondförmig.  Spindel  einfach,  kurz, 
rückwärts  in  den  umschriebenen,  weisslichen  Basalcallus  übergehend.  Mundsaum 
ausgebreitet,  innen  weissgelippt,  der  obere  Rand  regelmässig  gekrümmt,  der 
untere  nach  innen  in  der  Nähe  der  Spindel  mit  einem  ziemlich  grossen,  vorragen- 
den, weissen  Zahne  besetzt. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  Honduras.  (Von  Dyson  gesammelt:  H.  Cu  min  g.) 

Bern.  Bisweilen  ist  der  Zahn  weniger  vorrageud;  so  erhielt  ich  sie  durch  Hrn.  Professor 
Bronn  unter  dem  Namen  H.  rusticella  Mor. 

6.  Helicina  lirata  Pfr.  Die  spiralfurchige  Heiicine. 

Taf.  4.  Fig.  40.  41.  Vergrössert  Fig.  42.  43. 

H.  testa  orbiculafo-conoidea,  tenni,  acute  et  confertim  concentrice  lirata,  diapbana,  albida; 
spira  conoidea,  acuta;  anfr.  4V2 — 5 vix  convexiusculis,  ultimo  carinato,  basi  medio  impresso; 
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aperfura  obliqiia,  rofunilato - siibtnanp;ulari ; columella  brevissima,  siinpiice,  in  calliim  basalem 
tenuissimuin  dilafala;  perist.  breviter  expanso,  marfrine  basali  medio  obsolete  unidentato.  — 
Di  am.  2"',  alt.  IV3'"' 

Helicina  lirata,  Pfr.  in  Zeitschr.  f.  Mal.  1847.  p.  150. 

Gehäuse  niedrig  kegelförmig,  dünnschalig,  mit  schärflichen  erhobenen  Spi- 
rallinien dicht  umzogen,  durchscheinend,  weisslich.  Gewinde  niedrig  kegelförmig, 
mit  wenig  spitzem  Wirbel.  Naht  eingedrückt.  Umgänge  4V2— 5,  sehr  wenig  ge- 
wölbt, der  letzte  kaum  merklich  herabgesenkt,  am  Umfange  gekielt,  unterseits 
in  der  Mitte  etwas  eingedrückt.  Mündung  schief  gegen  die  Axe,  etwas  gerundet- 
3 eckig.  Spindel  sehr  kurz,  einfach,  an  der  Basis  nach  aussen  winklig,  rückwärts 
in  den  dünnen  ßasalcallus  verbreitert.  Mundsaum  schmal  ausgebreitet,  der  obere 
Rand  ziemlich  gerade,  ebenso  der  untere,  welcher  in  der  Nähe  der  Spindel  in 
ein  kleines  Zähnchen  verdickt  ist. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  Mexico,  Yucatan  (Hege  wisch). 


Zweite  Gruppe, 

Mundsaum  geradeaus,  verdickt,  stumpf. 

Gehäuse  ungekielt. 

7.  Helicina  Sagraiaiia  Orbigny.  Sagra’s  Helicine. 

Taf.  1.  Fig.  1—4. 

H.  testa  depresso-conoidea,  crassa,  striatiila,  siib  epiderrnide  virente  rnbro-fiisca;  spira 
brevi,  late  conoidea;  anfr.  41/2,  snpremis  planulatis,  ultimo  convexiiisciilo,  medio  obsolete  angiilato, 
antice  deflexo;  columella  basi  antrorsum  arcuata,  tuberculato-trimcata,  flava;  apertura  obliqua, 
intus  purpurascente ; perist.  recto,  incrassato,  flavo,  marginibus  callo  crasso,  late  semicirculari 
jimctis,  supero  strictiusculo,  basali  a columella  incisura  semicirculari  separate.  — Operc.  se- 
iniovale,  solidum,  extus  carneum,  granulosum,  intus  nitidum,  fusco-aiirantium.  — Diam.  circa  1", 
alt.  7 — 8'". 

Helicina  Sagraiana,  d’Orbigny  moll.  cub.  I.  p.  240.  t.  18.  f.  12.  13. 

— Sagra,  Sow.  Tliesaur.  N.  9.  p.  3.  t.  1.  f.  10.  t.  3.  f.  126. 

— — Ileevc  Coneb.  syst.  11.  t.  186.  f.  14. 

— — Gould  in  Boston  journ.  IV.  4.  p.  492. 

Gehäuse  niedergedrückt  - kegelförmig , dickschalig,  fest,  undeutlich  schräg 
gestreift,  bisweilen  mit  einigen  eingedrückten  concentrischen  Linien,  etw^as  glän- 
zend, oberseits  schmutzigroth , am  letzten  Umgänge  mit  einer  olivengrünen  oder 
rothbraunen  Epidermis  bekleidet.  Gewinde  convex,  breit-kegelförmig,  mit  stumpf- 
lichcm,  grobem  Wirbel.  Umgänge  4V2,  die  obersten  ziemlich  flach,  fast  in  einer 
Ebene  liegend,  der  letzte  etwas  mehr  gewölbt,  am  Umfange  undeutlich  winklig, 
nach  vorn  herabsteigend.  Spindel  unten  nach  vorwärts  gekrümmt,  daselbst  von 
einem  halbrunden  Einschnitte  des  untern  Mundsaums  stumpf  abgestutzt.  Mündung 
halbeiförmig- 3eckig,  innen  purpurroth,  45®  gegen  die  Axe  geneigt.  Mundsaum 
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Geradeaus,  dick,  stumpf,  die  beiden  Ränder  durch  eine  ziemlich  dicke,  halbkreis- 
förmige, den  grössten  Theil  der  ziemlich  flachen  Basis  bedeckende  Schwiele  ver- 
bunden, der  rechte  oder  obere  Rand  ziemlich  gerade,  schräg  herabsteigend,  dann 
in  kurzem  Schwung  in  den  kürzern  Basalrand  übergehend.  Mundsaum,  Spindel 
und  Calius  söhön  gelb.  Hinter  dem  Einschnitte  des  untern  Randes  ist  eine  falten- 
artige, hinter  der  Columelle  eindringende  Verdickung  zu  bemerken,  ähnlich  w^ie 
bei  der  folgenden  Art,  doch  weit  schwächer. 

Deckel  eingesenkt,  halbeiförmig,  fest,  aussen  sehr  fein  gekörnelt,  dunkel 
fleischfarbig,  innen  glänzend,  bräunlich  - orangefarben. 

Vaterland:  Cuba!  Von  E.  Otto  bei  Callajabas  (Westküste),  vonDelätre 
am  Cerro  de  Cuzco,  von  Lavallee  bei  Trinidad,  von  Bartlett  bei  Matanzas 
o-esammelt. 

o 


8.  llelicitia  siibmargiiiata  Gray.  Die  schwachberandete  Helicine. 

Taf.  I.  Eli?.  8—10. 

II.  testa  (lepresso-conoidea,  solida,  oblique  striatula,  lineis  impressis  concentricis  decussata, 
albida  vel  fusco-aurantia,  nitidiila;  spira  brevi,  acntiiiscula;  anfr.  4V2  subplaiiis,  ultimo  antice  vix 
desceudeiite,  medio  pallide  ciugulato;  apertura  obliqua,  intus  albida  vel  rubella;  columella  basi 
breviter  dextrorsum  arcuata,  in  tuberculum  angustnm  desinente;  perist.  recto,  vix  incrassato, 
inarginibus  callo  tenniusculo,  difluso  jnnetis , basali  plicam  distinctani  pone  columellam  iinmit- 
tente.  — Operc.  sicut  praecedentis.  — Diam.  7 — 8V2'",  alt.  6"'. 

Helicina  sub  ni  argin  ata,  Gray  in  Zool.  .Journ.  I.  p.  67.  t.  6.  f.  11. 

— — Lam.  ed.  Desh.  15.  p.  162. 

— — Orb.  moll.  cnb.  I.  p.  244.  t.  19.  f.  7.  8. 

— — Sow.  Tbes.  N.  10.  p 3.  t.  3.  f.  123.  137. 

— — Gould  in  Bost,  journ.  IV.  4.  p,  492. 

— rubra,  Pfr.  in  Wiegm.  Arch.  1839.  I.  p.  355. 

Gehäuse  niedrig- kegelförmig,  festschalig,  schräg  feingestreift,  mit  ziemlich 
nahestehenden  eingedrückten  Spirallinien  gegittert,  matt  glänzend,  in  der  Regel 
schön  orangeroth,  seltner  weisslich  (dann  meist  auch  grösser:  Fig.  8).  Gewinde 
niedrig  kegelförmig  erhoben,  mit  spitzlichem  Wirbel.  Naht  flach  eingedrückt, 
bisweilen  dunkler  roth - berandet.  Umgänge  4V2,  fast  flach,  schnell  zunehmend, 
der  letzte  nach  vorn  sehr  wenig  herabsteigend,  in  der  Mitte  mit  einer  W'^eisslichen 
Linie  umgeben  und  auch  unterseits  meist  blasser  gefärbt.  Mündung  weniger  als 
450  gegen  die  Axe  geneigt,  innen  weisslich  oder  durchscheinend  röthlich.  Spindel 
unten  etw'as  nach  rechts  gekrümmt,  als  platte  3 eckige  Fläche  vertical  von  der 
Basalfläche  abstehend,  nach  vorn  in  eine  schmale  Schwiele  endigend,  welche 
ohne  dazwischen  liegenden  Einschnitt  sich  an  den  untern  Saum  des  wenig  ver- 
dickten Peristoms  anschliesst.  Letzteres,  so  wie  die  ziemlich  dünne,  ansgebreitete 
Basalschwiele  sind  weiss.  Hinter  der  Spindel  tritt  eine  deutlich  erhobene  Falte 
parallel  mit  dem  untern  Mündungsrande  ins  Innere  ein. 

Deckel  eben  so  wie  bei  der  vorigen  Art,  nur  dünner  und  bleicher. 


Vaterland:  Cuba!  In  der  Gegend  von  Matanzas  von  mir  gesammelt,  doch 
selten;  bei  Retiro  (Gouid). 

9.  Helicina  pulclierrima  Lea.  Die  schönste  Heliciiie. 

Taf.  I.  Fig.  5-7.  Taf.  6.  F\g.  5.  6. 

H.  testa  depresso-^lobosa ^ crassa,  lonfiltiuliiialiter  plicato- striata,  nitida,  fiisco- rubra  vel 
Tiridi- inteseente;  sprra  forotc.ata,  obtusitiscaia 3 anfr.  4^4  plaiiitrsculis,  idtitno  rotundato,  medio 
palüde  ciiigidato,  antice  brevifer  descendeiite , basi  subconvexo ; apertura  obliqiia,  semiovali, 
intus  aibidaj  columella  alba,  breviter  antrorsuin  arcuata,  basi  in  tubercuhim  desinente,  retrorsiim 
in  calluHi  basalem  crassum,  circimiscriptiim  dilatata;  perist.  recto,  intus  incrassato,  albo,  margine 
sunero  repando.  — Operc.  subsemiorbiculare,  tenuiusculuui,  tcstaceum,  intus  rubellum.  — Diam. 
7-9'",  alt.  6—7'". 

Helicina  puicherrima,  Lea  observ.  1.  p.  161.  t.  19.  f,  57.  Obs.  II.  p.  69. 

— — Sow.  Tbesaiir.  N.  11.  p.  4.  t.  1.  f.  14. 

— ■ — lleeve  Conch.  syst.  II.  t.  186.  f.  6. 

— crassa,  Orb.  moü  cub.  I.  p.  243.  t.  19.  f.  5.  6. 

Geliäuse  gedrückt  - kugüg , dick,  festschalig,  der  Länge  nach  dicht  falten- 
streifig,  braiinroth  und  olivengrün,  ziemlich  glänzend.  Gewinde  gewölbt,  mit 
stumpfem  Wirbel,  meist  blutroth.  Naht  wenig  vertieft.  Umgänge  4V2,  ziemlich 
flach,  der  letzte  gerundet,  braungrun,  nach  vorn  wenig  herabsteigend,  unterseits 
etwas  gewölbt,  am  Umfange  mit  einer  schmalen  blassen  Binde  umgeben,  an 
welche  sich  nach  unten  gemeiniglich  eine  dunklere  anschliesst.  Mündung  schief, 
breit-halbeiförmig,  innen  weisslich.  Spindel  w?eiss,  verdickt,  kurz  nach  vorn  ge- 
krümmt, mit  einem  stumpfen  Knoten  endigend,  w'elcber  nach  hinten  allmälig  in 
den  ziemlich  dicken,  halbkreisförmigen,  weissen  Callus  übergeht,  nach  vorn  aber 
ohne  Einschnitt  sich  in  das  weissc,  gerade,  innen  weisslippige  Peristom  fortsetzt, 
dessen  rechter  Rand  etwas  concav  ausgeschweift  ist  (Fig.  7). 

Deckel  fast  halbkreisförmig,  ziemlich  dünn,  sclialenartig,  innen  röthlich. 

Varietäten:  Gewinde  hellgelb  oder  grün,  letzter  Umgang  gelblichgrün 
(Taf.  !.  Fig.  5.  6),  ferner  grösser  (Taf.  ö.  Fig.  5.  6). 

Vaterland:  die  Insel  Cuba  (d’Orbigny,  Petit). 

10.  Hellcioa  sanguiiiea  Pfr.  Die  biutrotiie  Helichie. 

Taf.  8.  Fig.  20.  21. 

H.  testa  conoideo-orbiculata,  crassa,  punctato-striatula,  opaca,  sanguineaj  spira  brevi,  co- 
iioidea,  acutiuscula;  anfr.  4V2  planis,  ultimo  utrinque  convexiusculo , medio  subangulato)  apertura 
obliqua,  subtriangulari,  alfiore  quam  lata;  columella  basi  antrorsnm  dentata,  callum  temiem, 
semicircularein  retrorsum  emitteiite ; perist.  recto,  intus  sublabiato,  margine  basali  strictiuseulo. — 
Diam.  5 VA  alt.  3'". 

Helicina  sanguinea,  Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  124. 

Gehäuse  niedergedrückt- konoidalisch,  dickschalig,  fest,  feingestreift  und 
punktirt,  undurchsichtig,  fast  glanzlos,  blutroth.  Gewdnde  niedrig  erhoben,  mit 
feinem,  spitzlichem  Wirbel.  Umgänge  4V2,  flach,  der  letzte  uomerklich  herab- 
f.  !8.  S 
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steigend,  am  Umfange  winklig,  Iseiderseits  flacligewölbt.  Mündung  schief  gegen 
die  Axe,  ziemlich  3eckig,  höher  als  breit,  Spindel  zmiiektT4‘tend , an  der  Basis 
kurz  vorgekrümmt,  mit  einem  Zähnchen  endigend,  nach  hinten  in  den  dünnen, 
Iialbkreisförmigen  Basalcallus  ailmaJig  ausgebreitet.  Mundsatim  geradeaus,  innen 
lippenartig  verdickt,  der  obere  und  untere  Rand  ziemlich  gerade,  letzterer  kurz 
gegen  das  Spindelzähnchen  abgesetzt. 

Deckel  und  Vaterland  unbekannt.  (Aus  H.  Cuming’s  Sammlung.) 

11.  lielicina  striatula  So vverby.  Die  feingestreifte  Oelicine. 

Taf.  8.  Fig.  32.  33. 

II.  testa  subserni^lobosa , solidiuscula,  ohliqiie  striatiila,  diapbaaa,  vix  iiitidiila,  fiiscesceiiti- 
rufa;  spira  convexa , iniicroiiulata;  siitara  jineari , snbinargiaata ; aiifr.  6 plaiiiiisciilis,  ultimo  vix 
convexiore;  coliimeila  brevissiuia,  retrorsiim  in  calliiin  basalem  temiissimimi  abicnte;  apertiira 
obüqua,  subtrianiiiilari-lunari ; perist.  recto,  iiicrassato,  ad  ebliimellam  obsolete  tiiberciilifera.  — 
Diam.  4V3'",  alt.  2^2'“- 

lielicina  striatula,  Sow.  in  Froceed.  Zool.  Soc.  1842.  p.  6. 

— — Sow.  Tbesanr.  N.  6.  p.  3.  t.  1.  f.  43. 

Gehäuse  halbkuglig,  dünn  doch  festschalig,  schräg  feingestreift,  durch- 
scheinend, wenig  glänzend,  bräunlichroth.  Gewinde  gewölbt,  mit  fein  zugespitztem 
Wirbel.  Naht  sehr  seicht,  etwas  berandet.  Umgänge  (»,  langsam  zunehmend,  die 
ersten  flach,  die  2 letzten  etwas  mehr  convex,  der  letzte  nicht  herabsteigend, 
am  Umfange  mit  Andeutung  eines  W'inkels,  unterseits  ziemlich  flach.  Mündung 
schief,  mondförmig,  ins  Dreieckige  neigend.  Spindel  sehr  kurz,  einfach,  nach 
hinten  in  den  dünnen  Basalcallus  ausgebreitet.  Mundsaum  geradeaus,  verdickt, 
blassgefärbt,  der  untere  Rand  ziemlich  gestreckt,  mit  einer  kleinen,  knotenartigen 
Verdickung  in  der  Nähe  der  Spindel. 

Deckel  unbekannt. 

V a t e r 1 and  : die  Insel  Martinique.  (Aus  H.  Cuming’s  Sammlung.) 

12.  lielicina  occiilta  Say.  Die  verborgene  Helicine. 

Taf.  4.  Fig.  11.  12. 

H.  testa  orbicnlato-conoidea,  striata,  crassa,  sordide  alba;  spira  conoidea,  acuminata ; 
aiifr.  51/2  planinsculis,  carinatis,  ultimo  convexiore,  obtuse  carinato,  antice  panlum  descendente; 
apertura  perobliqiia,  integra,  obtuse  triangulari ; columella  subnulla,  retrorsum  callum  basalem 
diffusum  formante;  perist.  recto,  obtuso,  intus  incrassato.  — Diain.  3V2'",  alt. 

Helicina  occiilta,  Say  Transylv.  Journ.  of.  Med.  IV.  p.  529 

— — Say  Amcr.  Coucb.  t.  46.  f.  4 — 6.  Ed.  Cbenu  (Bibi,  concb.  III.) 

p.  57.  t.  15.  f.  2.  b — d. 

Gehäuse  sehr  niedergedrückt -kegelförmig,  festschalig,  gestreift,  glanzlos, 
schmutzigweiss  (subfossil?).  Gewinde  niedrig- konoidal , mit  feinem  spitzlichem 
Wirbel.  Umgänge  5,  ziemlich  flach,  gekielt  (die  Kiele  sämmtlich  auf  der  Naht 
sichtbar,  bisweilen  etwas  vorstehend),  der  letzte  mehr  gewölbt,  stumpfgekielt, 
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nach  vorn  etwas  herabsteigend.  Mündung  sehr  schief  gegen  die  Axe , stumpf- 
Jk?ckig.  Spindel  fast  fehlend,  nach  hinten  ohne  Unterbrechung  in  den  dünnen, 
ausgebreiteten  BasalcalluSy  nach)  vorn  eben  so  in  das  gerade,  stumpfe,  verdickte 
Peristoin  übergehend. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  Nordamerika.  Die  mir  bekannten  aus  Amerika  gesandten 
Exemplare  scheinen  sämmtlich  subfnssil  zu  seyn.^ 

13.  H e l i c i n a p i s ii  m Philipp  i.  Die  Erbsen  - Helicine. 

Tcif.  2.  Fig.  30—32.  Taf.  8..  Fig.  7.  S. 

IT,  testa  conoideo-depressa,  crassa,  solida,  laevissima,  flava;^  spira  conoldea,  subacuta; 
anfr.  4'/2  planiusculis ,.  ulfiino'  aiiticc  oblique  descendeiite,  medio  obsolete  angulato,  basi  planu- 
lato;  apertura  obliqua,  subtriaiigidari ; columella  simplice;  perist,  recto,  obtuso;  callo  basali 
concolore,  nitido.  — Operc.  trianguläre,  luteum.  — Diam.  3",  alt,  2'". 

Ilelicina  pisuiti,  Fbil,  in  Zeitsebr.  f.  Malak,  1847,  p.  124. 

Gehäuse  niedergedrückt-konoidal , dickschalig,  fest,  ganz  glatt,  gelb.  Ge- 
winde konoidisch  erhoben,  mit  spitzlichem  Wirbel,  Umgänge  4V2,  fast  flach, 
schnell  zunehmend,  der  letzte  nach  vorn  schief  herabsteigend , am  Umfange  un- 
deutlich winklig,  unterseits  fast  platt.  Mündung  diagonal  zur  Axe,  ziemlich 
3seitig.  Spindel  einfach,  nach  hinten  in  die  glänzende,  hellgelbe  Basalschwiele 
verbreitert,  nach  vorn  in  spitzlichem  Winkel  in  das  gerade  stumpfe  Peristom 
übergehend. 

Deckel  eingesenkt,  Seckig,  gelblich. 

Varietäten.  Die  zierliche  Art  kommt  auch  etwas  grösser  vor,  hat  aucli 
bisweilen  2 feine  weisse  Binden  und  ein  wulstig- verdicktes  Peristom.  (Taf.  H. 
Fig,  7.  8.) 

Vaterland;  die  Sandwichsinseln  nach  Largilliert. 

Dritte  Gruppe. 

Mundsaum  geradeaus,  verdickt  oder  stumpf. 

Gehäuse  gekielt. 

14.  Helicina  Maugeriae  Gray.  Mauger’s  Helicine. 

Taf.  6.  Fig.  23.  24. 

H.  testa  depressa,  sublenticulari,  carinata,  crassa,  sublaevigata,  luteo-albida,  fasciis  2 
latls  rubris  cincta;  spira  brevi,  convexa,  submucronata;  anfr.  4V2  planiusculis,  ultimo  basi  cou- 
vexiore;  apertura  perobliqua,  angusta,  lunari ; columella  basi  brevissime  antrorsum  arcuata,  re- 
trorsum  in  callum  crassissimum , prominentem,  citrinum  dilatata;  perist.  crasso,  recto,  pallide 
lutescente,  marginibus  callo  junctis,  supero  repando,  basali  juxta  columellam  subemarginato.  — 
Diam.  6'",  alt.  3V2'". 

Helicina  Maugeriae,  Gray  in  Zool.  Journ.  I.  p.  2.'il. 

— — Gray  in  Zool.  of  Beecb.  voy.  t.  38.  f.  25. 

- ~ Sow  Tbcs.  N.  8.  p 3.  t.  2.  f.  55. 

3 * 
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Gehäuse  niedergedrückt,  linsenförmig,  festschaüg,  fast  ganz  glatt,  glänzend, 
gelblichweiss  mit  2 breiten  blutrotben  Binden.  Gewinde  niedrig,  etwas  gewölbt, 
mit  feinem,  kaum  zugespitztem  Wirbel.  Umgänge  4V2,  ziemlich  platt,  der  letzte 
scbarfgekielt,  nach  vorn  unmerklicb  herabsteigend,  unterseits  convexer,  zur 
Hälfte  mit  dem  dicken,  wulstigen  gelben  glänzenden  Basalcallus  bedeckt.  Mün- 
dung sehr  schief  gegen  die  Axe,  eng  mondförmig,  viel  höher  als  breit.  Spindel 
kurz  nach  vorn  gekrümmt,  durch  einen  seichten  Ausschnitt  vom  Peristom  ge- 
trennt. Mundsaum  geradeaus,  verdickt,  stumpf,  der  obere  Rand  etwas,  der  untere 
ziemlich  gerade. 

Deckel  und  Vaterland  mir  unbekannt.  (Aus  H.  Cuming’s  Sammlung.) 

15.  Helicina  Roliri  Pfr.  Rohres  Heiicine. 

Taf.  7.  Fijj;.  24—27. 

II.  testa  conoidea,  crassa,  striatida  et  submalleate  opaca,  vSx  nitidiila,  straminco - albida 
vel  purpiirea,  albo-fasciata;  spira  conoidea,  acutiiiscnlii;  anfr.  4V2— 5 planiiisciilis,  ultimo  supernc 
tnrfi:ido,  ad  peripheriain  carina  acuta,  coiupressa,  prominente  uiunito,  antice  deflexo,  basi  vix 
convexo;  apertura  obliqua,  parvula,  semiovali , altiore  (juam  lata;  columella  subsimplice , basi 
obsolete  tuberculata,  callum  seuiicircularem  albnm  retrorsum  emittente;  perist.  recto,  acutiusculo, 
intus  crasse  albo-labiato,  inargine  supero  einargiuato.  — Diam.  5'",  alt.  3V2'". 

Helicina  Rohri,  Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  124. 

Gehäuse  conoidisch,  dickschalig,  feingestreift  und  wie  eingehämmert,  uri- 
durchsinhtig,  sehr  wenig  glänzend,  einfarbig  gelblichweiss  (Fig.  26.  27)  oder 
purpurroth  mit  einigen  schmalen  weissen  Binden  (Fig.  24.  2.5).  Gewinde  breit- 
kegelförmig, mit  feinem,  spitzem  Wirbel.  Naht  vertieft.  Umgänge  4V2-.'>,  ziem- 
lich platt,  der  letzte  mit  einem  zusammengedrückten,  vorstehenden  Kiele  um- 
geben, oberhalb  desselben  rundlich  aufgetrieben,  unterseits  ziemlich  abgeplattet, 
nach  vorn  herabgesenktMündung  schief,  halbeiförmig,  höher  als  breit.  Spindel 
fast  einfach,  unten  kurz  vorwärts  gekrümmt,  mit  einem  undeutlichen  Knötchen 
endigend,  nach  hinten  in  den  ziemlich  ausgedehnten,  glänzenden,  weissen  Basal- 
callus verbreitert.  Mundsaura  geradeaus,  ziemlich  scharfrandig,  aber  innen  mit 
einer  dicken  weissen  Lippe  belegt,  der  obere  Rand  ausgeschweift,  der  untere 
gegen  die  Spindet  immer  schmaler. 

Deckel;  unbekannt. 

Vaterland:  auf  den  Marquesas -Inseln  gesammelt  von  Kapitain  Rohr.  (Aus 
H.  Cuming’s  Sammlung). 

Kl.  Helicina  crassilabris  Pliilippi.  Die  dicklippige  Heiicine. 

Taf.  2.  Fig.  33-36. 

H.  testa  depressa,  sublenticulari,  solida,  opaca,  laevigata,  albida,  corneo  obsolete  varie- 
aata;  spira  vix  elevata,  vertiee  inucronulato;  sutnra  lineari;  anfr.  4V2  planis,  celeriter  accrescen- 
tibus,  ultimo  simpliciter  cariiiato,  aiitice  vix  descendeiite , basi  panim  convexo;  apertura  perob- 
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lirjtia,  trian^iilari ; columella  brevissiina,  angulo  rotiindato  cnin  perist  rccto,  obtiiso,  intus  incras- 
sato  jiincta;  call«  basaJi  crassiusciilo,  circninscripto.  — Diain.  alt.  2‘“. 

Helicina  crassilabris,  Phil,  in  Zeitscbr.  f.  Malak.  1847.  p.  125. 

Gehäuse  niedergedrückt,  linsenförmig,  festschalig,  ziemlich  glatt,  undurch- 
sichtig, wenig  glänzend,  weisslich,  blasshornfarbig,  marniorirt.  Gewinde  sehr 
flach  erhoben,  mit  aufgesetztem  Spitzchen.  Nabt  linienförmig.  Umgänge  4V2, 
flach,  schnell  zunehmend,  der  letzte  einfach  gekielt,  nach  vorn  kaum  merklich 
herabgesenkt.  Mündung  sehr  schief  gegen  die  Axe,  ziemlich  3 eckig.  Spindel 
sehr  kurz,  in  gerundetem  Winkel  in  das  stumpfe,  innen  verdickte,  weisse  Pe- 
ristom  übergehend,  dessen  oberer  Rand  ausgeschweift  und  nach  links  so  verlän- 
gert ist,  dass  er  in  die  weisse,  umschriebene  Basalschwielc  übergeht. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  Sandwichsinseln.  (Aus  Dr.  Philip pi’s  Sammlung).  — Nach 
Exemplaren  in  H.  Cuming’s  Sammlung  in  Venezuela  von  Linden  gesammelt. 

17.  Helicina  Orbignyi  Pfr.  ürbigny’s  Helicine. 

Taf.  8.  Fig.  30.  31. 

H.  testa  depressa,  siiblenticulari , solida,  striatula,  vix  nitida,  fiisco-carnea;  spira  vix 
elata;  anfr.  4V2  planiiisculis , ultimo  depresso,  subcarinato,  non  desccndeiitc;  apertura  obliqua, 
seniiovali,  altiore  (jiiam  lata;  columella  brevi,  basi  autrorsum  dentata,  calliim  album,  semicircu- 
larem retrorsum  emittente;  perist  recto,  subincrassato,  juxta  dentem  columellarem  non  emar- 
ginato.  — Operc.  semiovale,  castaneo-riibellum.  — Diam.  3 Vs'",  alt.  2'". 

fleliciua  Orbigiiyi,  Pfr  in  Proceed.  Zool.  Soe  1848.  p.  123. 

Gehäuse  niedergedrückt,  fast  linsenförmig,  feingestreift,  wenig  glänzend, 
bräunlich-fleischfarbig.  Gewinde  sehr  wenig  erhoben,  etwas  gewölbt,  mit  stumpf- 
lieb  vorragendem  Wirbel.  Naht  selir  flach.  Umgänge  4V2,  fast  platt,  der  letzte 
niedergedrückt,  etwas  gekielt,  nach  vorn  nicht  herabsteigend,  unterseits  flach- 
gewölbt. Mündung  diagonal  zur  Axe,  halbeiförmig,  höher  als  breit.  Spindel 
kurz  nach  vorn  gekrümmt,  mit  einem  kleinen  Höckerchen  endigend,  nach  oben 
in  dem  ziemlich  dünnen,  halbkreisförmigen,  weisslichen  Basalcallus  übergehend. 
Mundsaum  geradeaus,  stumpf,  etwas  verdickt,  der  untere  Rand  ziemlich  gerade, 
gegen  das  Spindelzähnchen  kurz  abgesetzt. 

Deckel  eingesenkt,  halbeiförmig,  braunroth. 

Vaterland:  Cuba.  (Nach  H.  Cuming’s  Sammlung.) 

18.  Helicina  solid ula  Gray,  Die  festschalige  Helicine. 

Taf.  2.  Fig.  2G— 29. 

II.  testa  semiglobosa,  crassa,  solida,  laevigata,  nitida,  flavida  vcl  caruea;  spira  convexa, 
obtusa;  sutura  lineari ; anfr.  5 planulatis,  ultimo  antice  vix  descendentc,  convexiusculo,  pen- 
pberia  carinato:  carina  subacuta,  inferne  linea  impressa  marginata;  apertura  perobliqua,  sub- 
triangulari- semilunari,  intus  aurea;  columella  simplice,  cum  perist.  angulum  rectum  formante; 
perist.  recto,  obtuso,  marginibiis  callo  basali  semicirculari,  aureo,  uitido  junctis.  — Diam, 
3V2'",  alt.  2"'. 
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Hclicina  solidnla,  Gray  in  Zool.  of  Kecch.  vor.  p.  146.  t.  38.  f.  26.. 

— — Sow.  Thes.  N.  7.  p.  3.  t.  2.  i.  52  - 54. 

Gehäuse  halbknglig,  dickschalig,  fest,  glatt,  glänzend,  gelblich  oder  fleisch- 
farbig. Gewinde  gewölbt,  stumpf.  Umgänge  flach,  der  letzte  kaum  etwas 
convexer,  nach  vorn  kurz  herabgesenkt,  am  Umfange  gekielt,  der  Kiel  unterseits 
mit  einer  eingedrückten  Linie  befandet.  Mündung  sehr  schief  gegen  die  Axe,  fast 
horizontal,  .3ecklg-halbeiförmig,  innen  goldgelb.  Spindel  einfach,  mit  dem  geraden 
und  stumpfen  Peristom  in  spitzlichem  Winkel  verbunden.  Die  halb -kreisförmige, 
glänzende,  goldgelbe  Basalschwiele  verbindet  beide  Ränder  des  Mundsanmes. 

Deckel:  mir  unbekannt. 

Vaterland:  die  Elisabeth- Insel  nach  Cuming.  (Aus  meiner  Sammlung.) 

Rem.  Diese  Art  variirt  etwas  in  der  Grösse.  Bisweilen  sind  die  Windungen  von  einan- 
<ler  ahgesetzt. 

19.  Helicina  constricta  Pfr.  Die  zusamnien^eschniirte  HeSicine. 

Taf.  7.  Fig.  37.  38.  Vergrössert  Fig.  39. 

H.  testa  lenficiilari,  crassa,  sniilaevigata,  non  nitida,  opaca,  alhida,  lineis  imdnlatis  rnbris 
pieta?  si)ira  vix  elevata,  obtnsa;  anfr.  41/2  plannlatis,  idtimo  angidato;  basi  snbturgido,  pone 
aportnram  constricto;^  apertnra  obliqiia,  snbtriangidari , infns  rubra;  colinnelia  simplice,  calluin 
crassiiisculuin  albidmn  retrorsiun  emittente;  perist.  simplice,  obtuso,  latere  dextro  TOtnndato^ 
— Diam.  3'",  alt.  1%"'. 

Helicina  consfricta,  Pfr.  in  Proceed,  Zool.  Soc.  1848.  p.  120. 

Gehäuse  linsenförmig,  dickschalig,  ziemlich  glatt,  undurchsichtig,  glanzlos, 
weisslich,  mit  schmalen  röthlichen  Zickzacklinien  und  einer  rothpunktirten  Binde  an 
der  Nath.  Gewinde  w^enig  erhoben,  stumptlich.  Naht  flach.  Umgänge  4V2,  ziem- 
lich platt,  der  letzte  gekielt,  nach  vorn  wenig  herabgesenkt,  hinter  der  Mündung 
eingeschnürt,  unterseits  etwas  bucklig  aufgetriehen.  Mündung  sehr  schief  gegen 
die  Axe,  gerundet-3 eckig,  höher  als  breit,  innen  roth.  Spindel  sehr  kurz,  ein- 
fach, nach  hinten  unmittelbar  in  den  ziemlich  |dicken,  weisslichen  Basalcallus, 
nach  vorn  ebenso  in  das  einfache,  stumpfe  Peristom  übergehend,  dessen  beide 
Ränder  ziemlich  gerade,  aber  in  kurzer  Krümmung  verbunden  sind. 

Deckel  unbekannt. 

Varietät:  mit  feuerrothem  Callus  und  Mundsaum. 

II  elicina  rbodostonia,  Mighels  in  sched.  Nec  Gray. 

Vaterland:  Otahcite;  die  Var.  von  den  Sandwichsinseln  nach  H.  Cu- 
ming’s  Sammlung. 

Vierte  Gruppe. 

Mundsaum  geradeaus,  scharf. 

Gehäuse  kegelförmig. 

29.  Helicina  costata  Gray.  Die  gerippte  Slelicine. 

Taf.  4.  Fig.  31—33.  Taf.  8.  Fig.  20. 

II.  testa  coulca,  solidula,  spiralitcr  costato-striata,  albida  vel  lutea;  spira  conica,  acuminata; 


-äinfr.  6 vix  convexiiiscnlis , ultimo  splra  breviore,  ^intice  non  descendente,  basi  subplamilato : 
apertura  obliqaa,  inteiira,  ovali-subtriaagalari;  intus  liitea^  coluinella  brevi,  rccedente,  retrorsKiu 
in  callum  basalem  tennem,  nitidnin  dilatata;  perist.  simplice,  rectiiisculo.  — Operc.  immersiim, 
teiuie,  Intescenti - cornenm.  — Diam.  3"',  alt.  2Vd‘"' 

Helicina  costata,  G ray  in  Zool.  Jonrn.  I.  p.  67.  t.  6 f.  6. 

— — Lam.  ed.  Desb.  11.  p.  161. 

— — Sow  Tbesaur.  N.  22.  p.  5.  t,  1,  f.  20. 

Gehäuse  kegelförmig,  festschalig,  mit  ziemlich  gedrängten  spiralen  Rippen- 
streifen umgeben,  fast  glanzlos,  undurchsichtig,  weisslich  oder  gelblich.  Ge- 
winde hoch,  etwas  gewölbt,  mit  fein  zugespitztem  gelbem  Wirbel.  Umgänge  (5, 
kaum  merklich  convex,  der  letzte  niedriger  als  die  übrigen  zusammen,  nach  v^orn 
etwas  herabgesenkt,  unterseits  ziemlich  platt.  Mündung  ziemlich  schief  gegen 
die  Axe,  oval -3 eckig,  innen  glänzendgelb.  Spindel  kurz  zurücktretend , nach 
oben  abgeplattet,  allmälig  in  den  dünnen,  glänzenden  Basalcallus  übergehend, 
nach  vorn  mit  dem  einfachen,  scharfen,  ziemlich  geraden  Peristom  in  gerundetem 
Winkel  verbunden. 

Deckel  eingesenkt,  dünn,  gelblich  - hornfarbig. 

Varietäten.  Die  Art  kommt  ausgewachsen  viel  grösser  (Taf.  8.  Fig.  20.) 
und  auch  viel  kleiner  vor. 

Vaterland:  Jamaika.  (Nach  Lea  in  Dr.  Philippi’s  Sammlung.) 

Bern.  Nach  Grösse,  Gestalt  und  Farbe  würde  icb  Hel.  pygmaea  Pot.  et  Mich,  für  hier- 
hergehörig halten;  nur  soll  diese  glatt  seyu  und  nur  unter  der  Lupe  gegittert  erschciiieii. 

•21.  Helicina  roteil oid  ca  MiglieSs.  Die  roteilenartige  flelicioe. 

Taf.  3.  Fig.  40—43. 

H.  testa  conica,  tenui , sublaevlgata,  nitida,  olivaceo-flavida,  tlammls  rufis  superue  picta; 
spira  conica,  obtusinscnla;  anfr.  5 convexis,  discretis,  ultimo  medio  snbangnlato,  basi  vix  con- 
vcxo ; apertura  paruin  ol»liqua,  subtriangiilari , aequc  alta  ac  lata;  columella  siibverticali , cum 
margine  basali  peristomatis  simplicis,  acuti  augulum  fere  rectum  formante;  callo  tciiuissimo.  — 
Itperc.  teniic,  testaceum.  — Diam.  2V2'",  alt.  2‘“. 

Helicina  rotelloidea,  Dligbels  in  Proc.  Bost.  Soc.  1845.  p.  19? 

— Broiiiiiaua,  Pbil.  in  Zeitscbr.  f.  Malak.  1847.  p.  124. 

Gehäuse  konoidal , dünnschalig,  feingestreift , ziemlich  glatt,  mattglänzend, 
grünlichgelb,  oberseits  mit  einzelnen  brannrothen  Flammen.  Gewinde  kegelför- 
mig, mit  feinem  etwas  stumpflicliem  Wirbel.  Umgänge  5,  convex,  treppenförmig 
abgesetzt,  der  letzte  am  Umfange  etwas  winklig,  unterseits  wenig  convex.  Mün- 
dung fast  parallel  mit  der  Axe,  ziemlich  Seckig,  ebenso  hoch  als  breit.  Spindel 
fast  senkrecht  absteigend,  nach  hinten  in  den  dünnen,  weisslichen  Basalcallus, 
nach  vorn  in  rechtem  Winkel  in  den  untern,  fast  geraden  Rand  des  einfachen 
scharfen  Peristoms  übergehend. 

Deckel  fast  endständig,  dünn,  von  Schalensubstanz. 

Vaterland:  die  Sandwichsinseln. 
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Fünfte  Gruppe. 

Mundsaum  geradeaus,  scharf. 

Gehäuse  niedergedrückt. 

22.  Helicina  platychila  Mühlfeld.  Die  breitlippige  Helicine. 

Taf.  4.  Fig.  22—24.  Taf.  7.  Fig.  8.  9. 

II.  testa  conoideo-seniiglobosa,  opaca,  snbnitida,  laevi,  virenti-flava  vel  rubella;  spira  coiiica, 
mneronulata ; siitnra  plana,-  aiifr.  51/2,  snpreiiiis  plannlatis,  iilfimo  periplieria  inagis  inimisve  an- 
giilafo , basi  planiusciilo ; aperfura  obliqua,  subtriangniari;  coliiinella  brevi,  basi  tnbercuhim  in 
callnin  basalem  retrorsnm  abiens  formanfe;  perist.  simplice,  breviter  expanso.  — Operc.  im- 
inersum.  tenne,  corneiim,  drstincte  concentrice  striatum.  — Diam.  4V2 — 5"',  alt.  3 — 

Helix  plat3"ch  i I o s , Miibif.  in  Verhandl.  Berl,  Ges.  I.  4.  p.  219.  t.  3.  f.  11. 

iielicina  platychila,  Pfr.  Sy  mb.  II.  p.  95. 

— neritella,  Pot.  et  Mich.  gal.  I.  p.  230.  t.  23.  f.  7.  S? 

— unicolor,  Pot.  et  Mich.  gal.  I.  p.  231.  t.  23.  f.  15.  16.  Cio  tab.  err. 

f.  10.  20  ) 

— lutea,  Sow.  Thes.  N.  24.  p.  6.  t.  2.  f.  59. 

Gehäuse  konoidal  - halbkuglig , ziemlich  festschalig,  glatt,  undurchsichtig, 
glänzend,  grünlichgelb  oder  fleischröthlich.  Gewinde  niedrig  kegelförmig,  etwas 
gewölbt,  mit  aufgesetztem  feinem  Spitzchen.  Naht  flach.  Umgänge  5V25  die 
oberen  ziemlich  platt,  der  letzte  nach  vorn  etwas  herabsteigend,  am  Umfange 
undeutlich  winklig,  unterseits  ziemlich  abgeplattet.  Mündung  fast  diagonal  zur 
Axe , halbeiförmig -3eckig.  Spindel  kurz  vorwärts  gekrümmt,  an  der  Basis  in 
ein  Knötchen  endigend,  welches  nach  hinten  allmäiig  verbreitert  in  den  umsciirie- 
benen  Basalcallus  übergeht.  Mundsaum  einfach,  scharf,  kaum  merklich  ausge- 
breitet, der  untere  Band  ziemlich  gerade,  unmittelbar  an  das  Spindelknötchen 
sich  anschliessend. 

Deckel : eingesenkt,  dünn,  bornartig,  mit  deutlichen  concentrischen  Schichten. 

Varietät:  etwas  grösser,  festschaliger  braunroth  (Taf.  7.  Fig.  8.  9.): 

II  elicina  lutea  var. , Sow.  Tliesaur.  t.  3.  f.  142. 

Vaterland:  die  Inseln  Guadeloupe  und  Martinique.  (Die  Ilauptform  aus 
meiner,  die  Var.  aus  H.  Cuming’s  Sammlung. 

23.  Helicina  subfiisca  Menke.  Die  bräunliche  Helicine. 

Taf.  4.  Fig.  34-36.  Taf.  8.  Fig.  37.  38. 

II.  testa  subdepressa,  tenui,  oblique  distincte  striata,  subpellucida,  parum  nitida,  virenfi- 
cornea;  spira  brevi,  apice  aciitiuscula;  anfr.  5 vix  convexiusculis , ultimo  subdepresso,  basi  pla- 
niuscnlo;  apertura  obliqua,  semiovali;  columella  brevi,  basi  denticuhun  acutum  fonuante;  perist. 
simplice,  aciito,  margine  dextro  non  sinuato;  callo  basali  tenuissirao.  — Operc.  semiovaie, 
tenue,  rubellum.  — Diam  3V3  — 4"',  alt.  2 — 2V2'". 

Uelicina  subfusca,  Menke  synops,  p.  79.  Ed.  II.  p.  133. 

— rotellina,  Pot.  et  Midi.  gal.  I.  p.  2.30.  t.  23.  f.  11.  12. 

— Ilornbeckii,  Phil,  in  Zeitscbr.  f.  Malak.  1847.  p.  125. 
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fl  e h a 11  s e ziemlicli  flach  niedergedrückt,  dünnschalig,  schräg  deutlich  gestreift, 
mattgiänzend , durchsichtig,  grünlich  - hornfarbig.  Gewinde  niedrig  erhoben,  mit 
feinem,  spitzliclicm  Wirbel.  Naht  seicht  eingedrückt.  Umgänge  5,  kaum  merk- 
lich convex,  schnell  zunehmend,  der  letzte  niedergedrückt,  am  Umfange  gerun- 
det, unterseits  ziemlich  platt,  nach  vorn  nicht  herabsteigend.  Mündung  wenig 
schief  zur  Axe,  halbeiförmig,  höher  als  breit.  Spindel  kurz,  in  ein  vorwärts 
gerichtetes  Zähnchen  endigend,  nach  hinten  in  den  deutlich  begränzten,  weissli- 
chen  Basalcallus  verbreitert.  Mundsaum  einfach,  scharf,  geradeaus,  der  obere 
Rand  nicht  vorwärts  verbreitert,  der  untere  seicht  gebogen,  im  Winkel  gegen 
das  Spindelzähnchen  absetzend. 

Deckel  halberförmig,  dünn,  röthlich. 

V arietät:  röthlich -kastanienbraun. 

Heliclna  castanea,  Gtiild.  mss.  in  Sow^.  Thesaur.  N.  67.  p.  13.  t.  1.  f.  31.  32. 

Vaterland:  die  Insel  St.  Thomas.  (Hornbeck,  Grüner). 

24.  Helicina  nitida  Pfr.  D ie  glänzende  Helicine. 

Taf.  4.  Fig.  19-21. 

n.  testa  subdepressa , utrinqiie  convexinsciila,  tenni,  glabra,  nitida,  pclliicida,  satiirate  in- 
carnata;  spira  parniii  elevata,  apice  inncroiiata;  anfr.  5 planiuscidis , celeriter  accrescentibns, 
nltinio  non  descendente;  apertiira  paruiii  obliqna,  siibtriangulari;  coinmella  brevissima,  verticali, 
basi  denticiiliim  aentnm  formante;  perist  simplice,  aciito,  inargine  siipere  antrorsuin  dilatatOp 
callo  basali  teimissimo.  — Operc.  meinbranaceum , concolor.  — Diani.  4"',  alt.  2V4"^ 

Helicina  nitida,  Pfr.  in  Wiegm.  Arcb.  1839  I.  p.  355. 

— — Sow.  Tbesaur.  N 68.  p.  13.  t.  3.  f.  116. 

— — Gould  in  Host.  Journ.  IV.  4.  p.  493. 

— glabra,  Goiild  olini. 

Gehäuse  dem  der  vorigen  Art  sehr  ähnlich,  doch  durch  folgende  Merkmale 
sehr  unterschieden:  die  Schale  ist  ganz  glatt,  glänzend,  von  gesättigter  Fleisch- 
farbe und  das  Gewinde  beginnt  mit  einem  deutlichem  Spitzchen.  Die  Mündungs- 
form  und  Bildung  der  Spindel  ist  ganz  wie  bei  jener,  aber  der  obere  Rand  des 
Mundsaumes  ist  bei  jedem  unverletzten  und  ausgewachsenen  Exemplar  bogignach 
vorn  verbreitert,  und  auch  der 

Deckel  ist  verschieden,  nämlich  ganz  dünn,  hautartig,  gleichfarbig  mit  dem 
Gehäuse. 

Thier:  schwarzgrau,  Fühler  schwarz,  Mantel  durch  die  Schale  sichtbar,  hell, 
schwarzgefleckt. 

Vaterland:  Cuba!  Ungeheuer  häufig  an  den  Uferbergen  des  Yumuri  bei 
Matanzas  und  des  Canimar  bei  El  Fundador.  Ferner  nach  Gould  bei  La  Ca- 
rolina, St.  Ana,  Retiro  und  Mt.  Vernon.  (Fehlt  auffallender  Weisse  bei  d’Or- 
b i g n y). 

1.  18. 
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25.  Helicina  rustica  Pfr.  Die  ungcschmückte  Helicine. 

Taf.  9.  Fig.  26.  Vergrössert  Fig.  27  — 29, 

H.  testa  conoidco-depressa,  tenui,  oblique  costulata,  pallide  cornea;  spira  breviter  conoi- 
dea,  obtusiiiscula;  anfr.  3V2  convexiuscivlis,  ultimo  depresso,  antice  non  descendente,  basi  sub- 
plauato;  apertura  perobliqua,  late  setniovali;  caJIutn  circumscriptiim,  vitreum  retrorsum  einittente; 
perist.  simplice,  recto,  margine  basali  strictiusculo.  — Diain. 

Uelicina  rustica,  Pfr.  inss. 

— pallida,  Pfr.  in  Zeitschr.  f.  Malaie,  184S.  p.  86.  Nec  Gould, 

Celiäuse  niedergedrückt- konoidalisch,  dünnschalig,  mit  gedrängten  und  fei- 
nen schrägen  Rippchen  besetzt,  durchscheinend,  weissüch- hornfarbig  (meist  mit 
schwarzen  Erdstücken  beklebt,  ähnlich  wie  Hel.  agglntinans).  Gewinde  niedrig, 
pyramidenförmig,  mit  stumpflichem  Wirbel.  Naht  stark  eingedrückt.  Umgänge 
3V2,  ziemlich  gewölbt,  der  letzte  viel  breiter,  niedergedrückt,  nach  vorn  nicht 
herabsteigend , unterseits  ziemlich  platt.  Mündung  sehr  schief  gegen  die  Axe, 
breit-halbmondförmig.  Spindel  kurz,  senkrecht,  einfach,  nach  hinten  in  den  um- 
schriebenen, glasartigen  Basalcallus  übergehend.  Mundsaum  einfach,  geradeaus, 
der  untere  Rand  ziemlich  gestreckt. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  auf  der  Insel  Tahiti  unter  faulem  Holze  und  Steinen. 


26.  Helicina  inconspiciia  Pfr.  Die  iinansehnlielie  Helicine. 

Taf.  9,  Fig.  18.  Vergrössert  Fig.  19 — 21. 

n.  testa  depresso- conoidea,  tenui,  vix  nitidiila,  sublaevigata , fnsca;  spira  brevissime  co- 
noidea,  obtusiiiscula;  anfr.  3V2  vix  convexiusculis , ultimo  subdepresso,  rotundato,  antice  non 
descendente,  basi  parum  convexo;  apertura  obliqua,  setniovali;  columella  recedenfe,  basi  lineaui 
impressam,  arciiatam,  oallum  albidiim  intlatum  circumscribentem  einittente;  perist.  simplice,  recto. — 
Diam.  IV2'",  alt.  1'^'. 

Helicina  inconspicua,  Pfr.  in  Zeitsebr.  f.  Malac.  1848.  p.  86. 

Gehäuse  niedergedrückt-konoidalisch,  dünnschalig,  ziemlich  glatt,  fast  glanz- 
los, gelbbraun.  Gewinde  niedrig  kegelförmig,  mit  stumptlichem  Wirbel.  Naht 
flach.  Umgänge  3'/2,  kaum  bemerklich  convex,  der  letzte  etwas  niedergedrückt, 
gerundet,  nach  vorn  nicht  herabsteigend,  unterseits  flach  gew  ölbt.  Mündung  etwas 
schief  gegen  die  Axe,  halbeiförmig.  Spindel  zurücktretend,  einfach;  von  ihrer 
ilasis  geht  eine  bogige,  eingedrückte  Linie  aus,  welche  den  weisslichen,  etwas 
aufgetriebenen  Basalcallus  umgränzt.  Mundsaum  einfach,  geradeaus,  scharf,  beide 
Ränder  seicht  gebogen. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  auf  der  Insel  Tahiti  gesellig  mit  der  vorigen. 
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27.  H e I i c i o a v i 1 1 o s a Anton.  Ofe  zottige  Belicine. 

Taf.  5.  Fia;.  31.  32.  Vergrössert  Fig.  33.  34. 

II.  tcsfa  orbicnlata,  siihlenticulari , toiuii,  peUnckla,  cortiea,  acute  carinata,  ep’ulermide  te- 
nui  ad  carioafii  in  cilias  producta  iiidiitar  spira  paruin  elevata,  imicroiiata;  anfr.  5 planulis,  supra 
carinani  lineis  3 elevatis  miinitis,  ultimo  basi  convexiusculo,  laevigato;  apertnra  subtriangulari ; 
columella  brcvissitua , angulo  acuto  in  perist.  simplex,  acutum  abiente;  callo  basali  nitido,  linea 
alba  arcuata  circumscripto.  — Uiam.  alt.  Wt“'. 

lielicina  villosa,  Anton  Verzeieliii.  p.  53.  N.  1937. 

— pilosa,  Sow.  Thesaur.  N.  58.  p.  12.  t.  3.  f.  121.  122. 

Gehäuse  niedergedrückt,  fast  linsenförmig,  dünn,  durchsichtig,  hornfarbig, 
scharfgekielt,  mit  einer  dünnen,  an  den  Kielen  wimperig  verlängerten  Oberhaut 
bekleidet.  Gewinde  wenig  erhoben,  mit  feinem,  spitzlich  vortretendem  Wirbel. 
Umgänge  a,  flach,  über  dem  Kiele  mit  3 erhobenen  Spirallinien  umgeben,  der 
letzte  unterseits  flach  gewölbt,  glatt.  Mündung  fast  .leckig.  Spindel  sehr  kurz, 
in  spitzem  Wirbel  in  den  einfachen,  scharfen  Mundsaum  übergehend.  Basalcallus 
glänzend,  mit  einer  weissen  Bogenlinie  umschrieben. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  die  Insel  Opara.  (Aus  Hrn.  E.  Anton’ s und  H.  Cuming’s 
Sammlung). 


Sechste  Gruppe. 

Mundsaum  iimgeschlagen , durch  einen  Einschnitt  von  der  Spindel  getrennt. 

28.  Helicioa  major  Gray.  Die  ziemlich  grosse  Helicine. 

Taf.  6.  Fig.  1.  2 

H.  testa  depresso-globulosa,  solida,  sublaevigata,  ininutissime  seriatim  punctata,  nitidula, 
fusco-rubella;  spira  brevi,  conoidea;  anfr.  5 vix  convexiusculis,  ultimo  rotundato;  apertnra  se- 
niiovali;  columella  basi  antrorsuin  arciiato,  incisura  distincta,  brevi  a perist.  incrassato,  expanso, 
aibo  separate;  callo  basali  crasso,  diftiiso.  — Operc.  testaceum,  extus  concaviusculum,  palli- 
dum. — Diam.  11'",  alt. 

Helicina  major,  Gray  in  Zool.  Journ.  I.  p.  68.  t.  6.  f.  10. 

— — Sow.  gen.  of  Shells  N.  36.  f.  1. 

— — Lain.  ed.  Desh.  14  p.  162. 

— — Sow.  Thesaur.  N.  13.  p.  4.  t.  1.  f.  12.  13. 

— — Sow.  Coneb.  Man.  f.  306. 

— — Reeve  Gonch.  syst.  II.  t.  186.  f.  7. 

Gehäuse  niedergedrückt-kuglig,  festschalig,  ziemlich  glatt,  mit  sehr  feinen, 
concentrischen  Puoktreihen  umgeben,  wenig  glänzend,  bräunlich-ziegelroth.  Ge- 
winde niedrig -kegelförmig,  mit  stumpflichem  Wirbel.  Naht  eingedrückt.  Um- 
gänge kaum  5,  massig  convex,  der  letzte  gerundet;  unterseits  in  der  Mitte  etwas 
eingedrückt.  Mündung  wenig  schief  gegen  die  Axe,  halbeiförmig,  innen  glän- 
zend, blassröthüch.  Spindel  an  der  Basis  kurz  nach  vorn  und  aussen  gekrümmt, 
in  ein  rundliches  Zähnchen  endigend,  nach  hinten  in  den  dicken,  nicht  scharf 
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umgränzten  Basalcalius  übergebend.  Mundsaum  ausgebreitet,  etwas  verdickt, 
weiss,  der  obere  Rand  seicht  geschweift,  der  untere  fast  gerade,  durch  einen 
schmalen,  stumpf- kegelförmigen  Einschnitt  von  der  Spindel  abgesondert. 

Deckel  halbeiförmig,  von  Schalensuhstanz,  aussen  etwas  eoncav , perlfar- 
big, innen  orangeroth,  mit  einer  erhobenen  Leiste  längs  der  Spindelseite. 

Vaterland:  Cuba.  Nach  H.  Cuming’s  Sammlung. 

29.  H eliciiia  Goss  ei  Pfr.  Gossels  Helicine. 

Taf.  6.  Fig.  11.  12. 

H.  testa  ilepresso-globosa,  solida,  pnstulis  seriatis  subasperata,  nitidiila,  fascidalo-rubra; 
spira  convexa;  anfr.  4V2  paruin  convevis,  ultimo  rotundato;  apertura  triangulari-semiovali , intus 
citrnea,  nitida;  cohiinella  basi  truncata,  retrorsuin  in  callum  crassum,  carneinn  abiente;  perist. 
subincrassato,  expanso,  juxta  columcllam  vix  einarginato.  — Diam.  alt,  6V4'". 

Uelicina  Gossei,  Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  122. 

Gehäuse  niedergedrückt-kugHg,  festschalig,  feingekörnt  und  durch  mehr 
abstehende  Reihen  grösserer  Pustelchen  etwas  rauh,  mattglänzend,  bräunlich-zie- 
gelroth.  Gewinde  sehr  flach  kegelförmig,  mit  stumpflichem  Wirbel.  Naht  einge- 
drückt. Umgänge  4V2,  sehr  wenig  convex,  der  letzte  gerundet,  unterseits  mehr 
abgeplattet.  Mündung  wenig  schief  gegen  die  Axe,  fast  Seckig- halbeiförmig,  in- 
nen glänzend , fleischfarbig.  Spindel  an  der  Basis  sehr  kurz  nach  aussen  ge- 
krümmt, stumpf  abgestutzt,  nach  hinten  in  den  dicken,  wulstigen,  dunkelfleisch- 
rotben  Basalcalius  verlaufend.  Mundsaura  ausgebreitet,  etwas  verdickt,  der  un- 
tere Rand  durch  eine  seichte,  halbrunde  Bucht  von  der  Spindel  abgesondert. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  auf  Jamaika  von  Gosse  gesammelt.  (Aus  H.  C u min  g’s  Samm- 
lung). 

Bemerk.  Diese  Art  ist  der  vorigen  sehr  nabe  verwandt,  doch  durch  ihre  (von  oben  gesehen) 
mehr  gerundete  Peripherie,  durch  die  gekörnte  und  gepusteJte  Oberüüche  und  durch  den  seich- 
ten Ausschnitt  des  uutern  Mündungsrandes  deutlich  verschieden. 

30.  Helicina  ßrownii  Gray,  ßrovvii’s  Helicine. 

Taf.  3.  Fig.  17.  18.  Taf.  6.  Fig.  21.  22. 

H.  testa  depresso-conoidea,  solidula,  striatula,  nitidula,  opaca,  rubra;  spira  subsemiglo- 
bosa,  acuminatiuscula;  anfr.  5 convexiusculis , ultimo  autice  paululum  descendeute,  basi  subpia- 
nato;  apertura  obliqua,  triangulari-semiovali;  columella  brevi,  in  «Icntem  antrorsum  arciiatuui 
desiuente,  fissura  profunda,  arcuata  a peristomate  albo,  subincrassato,  expanso  separata;  callo 
basali  seinicirculari,  medio  crasso,  albo.  — Operc.  testaceum,  appeiulicuiatuui. — Diain.  6 — 7'^', 
alt.  41/2—5"'. 

Browne  Jamaic.  t.  40.  f.  1. 

Helicina  Brownii,  Gray  in  Zool.  Journ.  I.  p.  69.  t 6.  f 13. 

— — Lam.  cd.  Desh.  17.  p.  163. 

— — Sow.  Thesaur.  N.  13  p.  4.  t.  1.  f.  7.  8. 

Helix  Brownii,  Wood  ind  Suppl.  t.  8.  f.  63. 
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Gehäuse  niedergedrückt-konoidal , festschalig,  sehr  feingestreift,  niattgläii- 
zend , undurchsichtig,  bräunlich  - blutroth.  Gewinde  fast  halbkuglig,  etwas  zuge- 
spitzt. Umgänge  5,  wenig  convex,  der  letzte  nach  vorn  etwas  herabsteigend, 
unterseits  ziemlich  platt.  Mündung  diagonal  zur  Axe,  3eckig-halbeiförmig.  Spin- 
del kurz,  plötzlich  nach  vorn  und  aussen  gekrümmt,  mit  einem  bogigen,  freien 
Zahne  endigend,  nach  hinten  in  den  dicken,  weisslichen  ßasalcallus  übergehend. 
Mundsaum  ausgebreitet,  verdickt,  weiss,  zwischen  dem  untern  Rande  und  dem 
Spindelzahne  ein  tief  eindringender  bogiger  Einschnitt,  der  sich  noch  als  einge- 
drückte Linie  am  Umfange  der  Basalschwiele  oder  unter  dieselbe  fortsetzt. 

Deckel:  halbeiförmig,  mit  einem  kleinen,  dem  Einschnitte  entsprechenden 
Fortsatz,  aussen  perlgrau,  innen  roth. 

Varietät;  dünnschaliger,  durchscheinend,  zitronengelb,  Basalschwiele  röth- 
lich.  (Taf.  6.  Fig.  21.  22.) 

Vaterland:  Jamaika.  (Aus  meiner,  die  Var.  aus  H.  Cuming’s  Samm- 
lung.) 

Beinerkiine;.  An  cinip:en  Exemplaren  sind  reihenweise  geordnete  Pnstelchen  zu  bemerken, 
welche  auf  Behaarung  im  Jüngern  Zustande  schliesseu  lassen,  ein  Merkmal,  W'elches  vielleicht 
der  ganzen  Gruppe  gemeinschaftlich  ist. 


31.  Heliciiia  G uildingiana  Pfr.  Gnüding's  Helicine. 

Taf.  4.  Fig.  37—39. 

H.  testa  depressa,  tenuiuscula,  suh  lente  subtilissime  grannlata,  diaphana,  straminea  vel 
alhida,  infra  suturani  fiilvo- nnifasciata ; spira  brevi,  coiivexa;  anfr.  4 vix  convexiusculis,  ultimo 
subdepresso,  basi  vix  convexiore;  apertura  oblirjua,  subtriangulari -semiovali ; columcila  brevi, 
excavata,  antrorsum  in  denticulum  desinente,  retrorsum  in  cailum  teniiem,  semicircularem,  fla- 
vesccatem  expansa;  perist.  tenui,  breviter  reflexo,  margiue  supero  repando,  basali  incisura  levi 
a columcila  separato.  — Diam  4"',  alt.  2V4'". 

Ilelicina  Guildingiana,  Pfr.  in  Zeltschr.  f.  Malak.  1848.  p.  87. 

— Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  122. 

Gehäuse  niedergedrückt,  dünnschalig,  unter  der  Linse  sehr  fein  gekörnelt, 
durchscheinend,  strohgelb  oder  weisslich,  mit  einer  breiten  röthlichen  Binde  un- 
ter der  Naht.  Gewinde  niedrig,  etwas  gewölbt,  mit  feinem,  kaum  zugespitztem 
Wirbel.  Naht  sehr  flach.  Umgänge  4,  fast  platt,  schnell  zunehmend,  der  letzte 
etwas  niedergedrückt,  unterseits  etwas  convexer.  Mündung  wenig  schief  gegen 
die  Axe,  ziemlich  halbeiförmig.  Spindel  zurücktretend,  an  der  Basis  kurz  nach 
vorn  gekrümmt,  mit  einem  spitzlichen  Zähnchen  endigend,  nach  hinten  in  den 
dünnen,  halbkreisförmigen,  gelblichen  ßasalcallus  ausgebreitet.  Mundsaum  dünn, 
kurz  zurückgeschlagen,  der  obere  Rand  ausgeschweift,  der  untere  durch  einen 
kleinen  Ausschnitt  von  dem  Spindelzähnchen  getrennt. 

Deckel  und  Vaterland  unbekannt.  (Aus  meiner  Sammlung.) 
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32,  Helicina  hispida  Pfr.  Die  beliaarte  Helicine. 

Taf.  3.  Fig.  19.  20.  Vergrössert  Fig.  21.  22. 

11.  tesfa  glol)uloso-(lepressa,  temii,  rnfa,  pilis  hrevibus,  confertis  hispida;  spira  vix  elevata, 
suhaciiininata ; anfr.  dVi  convexinsctilis , iiltiino  basi  siibconvexo  ; aperhira  parum  obliqua,  seniio- 
vali;  coltiinella  brevissiina,  basi  in  dentein  reciirvatnm  , libermii  teriniiiata;  perist.  siibsimplice, 
vix  expaiisü,  intus  albo,  inargine  snpero  sinuoso,  basali  a dente  colunicllari  incisura  acuta  se- 
parate; callo  basali  tenuissimo.  — Operc.  ineinbranaceuni , corneum.  — Diaui.  3'",  alt.  2^''. 

IJelicina  hispida,  Pfr.  in  Wicgm.  Arch.  1839.  I.  p.  355. 

— — Sow.  Thesaar.  N.  16.  p.  4.  t.  3.  f.  112.  113. 

— ■ — Coiild  in  Bost,  joiirn.  IV.  4.  p.  493. 

— dentigera,  Orb.  nioll.  ciib.  1.  p.  253.  t.  21.  f 4 — 6. 

— — Sow.  Thesaur.  N.  15.  p.  4.  t.  3.  f.  107.  108. 

Gehäuse  niedergedrückt,  dünnschalig,  feinkörnig  und  (im  frischen  Zustande) 
mit  kurzen  Haaren  dicht  bekleidet,  rothbrann.  Gewinde  sehr  wenig  erhoben,  mit 
feinem,  hervorragendem  Wirbel.  Umgänge  4V2,  wenig  convex,  allmählig  zuneh- 
mend, der  letzte  nach  vorn  nicht  herabsteigend,  unterseits  flachgewölbt.  Mün- 
dung wenig  schief  gegen  die  Axe,  halbeiförmig.  Spindel  sehr  kurz,  senkrecht 
vom  Bauche  des  vorletzten  Umganges  abstehend,  einen  kleinen,  spitzigen,  aus- 
wärts gekrümmten  Zahn  bildend,  welcher  durch  einen  in  eine  Furche  auslaufen- 
den Einschnitt  vom  Peristom  getrennt  ist.  Mundsaum  einfach,  kaum  merklich 
ausgebreitet.  Basalschwiele  sehr  dünn,  durchsichtig. 

Deckel  etwas  eingesenkt,  halbeiförmig,  dünn,  hautartig,  hornfarbig. 

Thier;  weiss,  der  Kopf  in  einen  stumpfen  Rüssel  endigend,  Fühler  sehr 
fein,  schwarz. 

Vaterland:  Cuba!  Von  mir  häufig  um  Matanzas,  El  Fundador  u.  s.  w.  ge- 
sammelt; in  La  Carolina,  Retiro,  Mt.  Vernon  (Gould). 

33.  Helicina  minima  Orbigny.  Die  sehr  kleine  Helicine. 

Taf.  3.  Fig.  23.  Vergrössert  Fig.  24.  25. 

U.  testa  clepressa,  striafula,  pilis  brevissimis,  deciduis  hispida,  fusco-rubella;  spira  brevi, 
conoidea;  anfr.  4V2  vix  convexiusculis,  sensim  accrescenfibus,  ultimo  snbdepresso,  basi  subplano; 
apertura  obliqua,  semiovali ; columella  brevi,  subverticali , basi  in  dentem  brevem,  obtusum  ter- 
ininata;  perist.  simplice,  vix  expanso,  inargine  basali  substricto,  a dente  columellari  incisura 
levi  separate;  callo  basali  tenuissimo.  — Operc.  uiembranaceuui,  corneum.  — Diam.2 — 2V8''', 
alt.  1— IV3'". 

Helicina  minima,  Orb.  moll.  cub.  T.  p.  253.  t.  21.  f.  7 — 9. 

— — ISow.  Thesaur.  N.  17.  p.  5.  t.  3.  f.  119. 

Der  vorigen  Art  sehr  nahe  verwandt,  doch  ausser  der  geringem  Grösse  durch 
folgende  Merkmale  verschieden:  das  Gewinde  ist  etwas  höher,  die  Umgänge  et- 
w'as  convexer  und  schneller  zunehmend,  daher  der  letzte  breiter;  die  Schale  ist 
deutlicher  gestreift,  der  Spindelzahn  schwächer  und  stumpfer,  der  Einschnitt  ne- 
ben demselben  seichter  und  nicht  in  eine  Furche  fortgesetzt.  Die  Behaarung  ist 
schwach  und  nur  an  ganz  frischen  Exemplaren  bemerkbar. 
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Deckel  wie  bei  Hel.  bispida. 

Vaterland:  Cuba!  Gesellig  mit  der  vorigen  in  der  ganzen  Umgegend  von 
Matanzas^  auch  im  Innern  der  Insel  (Sagra). 

SiebenteGruppe. 

Mündung  ohne  Einschnitt,  Peristom  ausgebreitet. 

Gehäuse  ungekielt,  kuglig  oder  konisch. 

34.  Heiicina  globosa  Sowerby.  Die  kiiglige  Helicine. 

Taf.  5.  Fig.  7.  8.  16.  17. 

H.  testa  turbinato- globosa,  crassa,  solida,  concentrice  striata,  flavo-albiila,  opaca;  spira 
convexa,  acute  mucronata;  anfr  6 — 7 vix  convexiusciilis,  celeriter  accrescentibns,  ultimo  inflato; 
apertura  seniiovali-  subtriangnlari ; coluuiella  recedente,  planata;  perist.  iucrassato,  breviter  ex- 
panso , marginibus  callo  tenui  junctis.  — Diaju.  8—9''',  alt.  7 — 8'". 

Heiicina  globosa,  Sow.  Zool  of  Beech.  voy.  p.  145.  t.  38.  f,  22. 

— — Sow.  Thesaur.  N.  2 t.  p.  5.  t.  I.  f.  24. 

Gehäuse  kreiselförmig -kuglig,  dickschalig,  concentrisch  feingestreift,  un- 
durchsichtig, glanzlos,  weisslich.  Gewinde  flach  kreiselförmig,  in  ein  sehr  fei- 
nes, scharfes,  erhobenes  Spitzelten  auslaufend.  Umgänge  fl  — 7,  ziemlich  flach, 
die  oberen  gelblich  , der  letzte  bauchig,  nach  vorn  kaum  merklich  herabsteigend. 
Mündung  schief  gegen  die  Axe,  halbeiförmig-3eckig , innen  blassgelb.  Spindel 
zurücktretend,  abgeplattet,  nach  oben  in  den  schmalen,  mondförmigen  ßasalcallus 
erweitert,  an  der  Basis  in  einem  fast  rechten  Winkel  mit  dem  untern  Rande  des 
Mund  saumes  vereinigt.  Peristom  verdickt,  etwas  glockenförmig  ausgebreitet,  der 
rechte  Hand  seicht  gekrümmt. 

Deckel  und  Vaterland  unbekannt.  (Aus.  H.  Cuming’s  Sammlung.)  Das 
(Fig.  16.  17.)  abgebildete  Exemplar  der  Menke’schen  Sammlung  hat,  obvvohl  es 
übrigens  ausgewachsen  aussieht,  noch  einen  scharfen,  geraden  Mundsaum. 

35.  Heiicina  Cumingiana  Pfr.  Cumiog’s  Helicine. 

Taf.  6.  Fig.  13.  14. 

H.  testa  snbglobosa,  tenuiuscula,  longitudinaliter  confertim  plicatula,  cornoa,  rubro  punc- 
tata et  variegata;  spira  brevi,  conoirtea,  obtusiuscula ; anfr.  SVa  planiiiscolis , ultimo  inflato,  oS)- 
solete  anguliito;  apertura  subverticali , semiovali;  coluinella  basi  dilatata,  antrorsnm  arciiafa, 
subtruncata,  retrorsum  in  calhim  Isasi  crassiiui,  superne  diffusuiu  abiente;  perist.  siibincrassato, 
breviter  expaoso,  albo.  — Diam.  IOV2'",  alt.  8'". 

Helici  na  Cumingiana,  Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  121. 

Gehäuse  fast  kuglig,  ziemlich  dünnschalig,  der  Länge  nach  fein  und  dicht 
gefältelt,  undurchsichtig,  wenig  glänzend,  fleischfarbig,  roth  punktirt  und  mar- 
morirt.  Gewinde  niedrig- kegelförmig , mit  stumpflichem  Wirbel.  Naht  flach  eia- 
gedrückt.  Umgänge  S'A,  schnei!  zunehmend,  fast  flach,  der  letzte  aufgebiasen, 


mit  Andeutung  eines  Kieles  am  Umfange,  nach  vorn  nicht  herabsteigend.  Mün- 
dung fast  parallel  mit  der  Axe,  halbeiförmig.  Spindel  gekrümmt,  nach  unten  ver- 
breitert, nach  aussen  stumpf  abgestutzt,  nach  hinten  in  den  unten  dicken,  leisten- 
artigen, nach  oben  allmahlig  verdünnten  Basalcallus  übergehend.  Mnndsautn  et- 
was verdickt,  kurz  ausgebreitet,  der  obere  Rand  etwas  ausgeschweift,  der  un- 
tere nach  aussen  mit  der  Basis  der  Spindel  einen  stumpfen  Winkel  bildend. 

Deckel  und  Vaterland  unbekannt. 

He  merk.  Nacli  der  Färbiinij  und  einigen  anderen  Cliarakteren  konnte  man  versucht  seyn, 
in  dieser  Schnecke  die  ydicina  f'estiva  Sow.  in  Heech.  voy.  t.  38.  f.  34.  (kopirt  im  Thes.  t.  1. 
f.  9.),  welche  jetzt  auch  in  Eiifiland  unbekannt  ist,  zu  Sachen,  aber  die  Gestalt  und  übriften 
Merkmale  der  Miindnnji-  sind  sehr  verschieden.  Vielleicht  ist  jene  nichts  anders,  als  eine  Va- 
rietät von  Bei.  pulcherrima, 

36.  Helicina  atlspersa  Pfr,  Die  besprengte  Helicine. 

Taf.  1.  Fii?.  11—17. 

II.  testa  conieo-plobosa,  solida,  siddacvia:ata,  lineis  concentricis  nonnnllis  superne  interdnm 
obsolete  decnssata,  albida,  fasciis  irrejiularlbns  rufo-adspersis  ornata,  vel  alba  ant  Intea  imico- 
lore  vel  varie  fasciata;  spira  conica,  acntinsciila ; anfr.  5,  snpremis  plannlatis,  nltimis  2 con- 
vexis;  apertnra  triantiidari,  altiore  quam  lata,  intus  rnfa;  colnmella  basi  incrassata,  antrorsmn 
atteniiata,  angido  obtnso  in  perist.  simplex,  patnlum  abeimte;  callo  basali  ditl'uso,  albo. — Opere. 
tenue,  seiniovale,  utrinque  castanenm.  — Diam.  7—9''^,  alt.  a'A  — 7'". 

Uclicina  adspersa,  Pfr.  in  Wieirm.  Arch.  1830.  I.  p.  354. 

_ _ Sow,  Thesanr.  N.  25.  p.  0 t.  3.  f.  103.  115.  124.  125. 

— — Reeve  Couch,  syst.  II.  t.  186.  f.  3.  4. 

— — Gonld  in  Host.  journ.  IV.  4,  p.  493. 

— varieffata,  Orb.  inoll.  ciib.  I.  p.  242.  t.  19.  f.  1 — 4. 

— inarm  orata,  Orb.  inoll.  cnb.  I.  p.  244.  t.  19.  f.  9 — 12.? 

Gehäuse  kegelförmig-kuglig,  ziemlich  festschalig,  undurchsichtig,  fast  glatt, 
bisweilen  mit  einigen  undeutlichen  eingedrückten  concentrischen  Linien,  hei  der 
Stammform  weiss,  mit  einigen  unterbrochenen,  mehr  oder  weniger  breiten,  weiss- 
besprengten, rothbraunen  Binden.  Gewinde  breit-kegelförmig,  etwas  convex,  mit 
feinem,  spitzlichem  Wirbel.  Naht  massig  vertieft.  Umgänge  5 — 5V2,  die  oberen 
ziemlich  flach,  die  beiden  letzten  convexer,  der  letzte  nach  vorn  kaum  herabstei- 
gend, unterseits  ziemlich  platt.  Mündung  nicht  völlig  45®  gegen  die  Axe  geneigt, 
ziemlich  Sseitig,  höher  als  breit,  innen  meist  braunroth.  Spindel  etwas  nach 
vorn  gekrümmt,  an  der  Basis  verdickt,  nach  vorn  verdünnt,  allmählig  in  den  ein- 
fachen, etwas  ausgehreiteten  Mundsaum,  nach  hinten  verbreitert  und  in  den  ziem- 
lich dicken,  glänzenden  Basalcallus  verlaufend.  (Fig.  II.) 

Deckel:  dünn,  beiderseits  röthlich- kastanienbraun,  mit  hellerem,  häutigem 
Rande. 

Thier:  sehr  lebendig  in  seinen  Bewegungen.  Kopf  sehr  kurz,  mit  kurzem 
gespaltenem  Rüssel,  Fühler  beständig  in  lebhafter  Bewegung,  glänzend  schwarz, 
die  untere  Hälfte  verdickt,  nach  vorn  sehr  zugespitzt.  Schwanz  weiss  wie  die 
ganze  untere  Hälfte  des  Thieres,  Rücken  schwarz  marmorirt  und  gefleckt.  — 


Mitgebrachte  Exemplare  erhielt  ich  fast  I Jahr  lang  lebendig.  (Ahgehildet  auf 
der  Thiertafel  zu  Cyclost.  Fig.  16.  17.) 

Varietäten: 

1)  Fleischfarbig,  überall  mit  dunkleren  Fleckchen  besprengt. 

2)  Oberseits  fast  einfarbig  chokoladehraun , unterseits  weiss  mit  einer  brau- 
nen Binde  nahe  unter  der  Peripherie.  (Fig.  12—14.  8ow.  f.  125.) 

.3)  Einfarbig  gelb.  (Fig.  15.  8ow.  f.  115.) 

4)  Gelb  mit  einer  breiten  chokoladefärbigen  Binde  über  der  Mitte  des  letzten 
Umganges.  (Fig.  1.5.  8ow.  f.  103.  Reeve  f.  3.) 

5)  Einfarbig  weiss.  (Fig.  17.) 

Vaterland:  die  Insel  Cuba!  Von  mir  in  der  Umgegend  von  Matanzas,  von 
E.  Otto  in  den  westlichen  Gegenden  gesammelt  (dort  die  Var.  2 und  4);  bei 
„Chapeau’s  Cave  zu  Mount- Veroon“  (G  o u 1 d). 

37.  fieliclna  Fiiiickl  Ffr.  FiiiiclUs  Helicine. 

Taf.  9.  Fig.  1.  2. 

II.  testa  conico-sabglobosa,  teiiiiiuscala,  siib  leiite  tennissiine  oblirpie  striatida,  tIx  iiitiilula, 
fla  vitla , roseo -iiebulosa ; spira  conoidea,  obtusiusciila ; atifr.  5V2  plaiiiiisciilis , ultimo  utrinque 
convesiore,  obsolete  augulato;  apertiira  obliqua,  semiovali ; colnmella  siibarcuata,  liiiea  impressa 
verticali  iiotata,  basi  subnodosa,  iti  calliim  seiisim  teiniiorem  retrorsiuii  abiente;  perist.  late  ex- 
panso , niargine  siipero  subrepando.  — Uiam.  G'A'",  alt.  4V2'"- 

llelicina  Funcki,  Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  121. 

Gehäuse  kegelförmig- kiiglig,  dünnschalig,  mit  sehr  feinen  Anwaebsstreifen 
und  unter  der  Lupe  sichtbaren  schräg  vorwärts  gerichteten  eingedrückten  Linien, 
sehr  wenig  glänzend,  durchscheinend,  gelb  mit  rosenrothem  Nabeltlccken.  Ge- 
winde breit-kegelförmig,  wenig  spitz.  Naht  seicht  eingedrückt.  Umgänge  5V2,  ziem- 
lich flach,  schnell  zunehmend,  der  letzte  beiderseits  etwas  convexer,  am  Umfange 
etwas  winklig,  nach  vorn  nicht  herabsteigend.  Mündung  fast  diagonal  zur  Axe, 
halbeiförmig,  höher  als  breit,  innen  glänzend  gelb.  Spindel  wenig  gebogen,  mit 
einer  eingedrückten,  verticalen  Linie  bezeichnet,  an  der  Basis  in  einen  kleinen 
Knoten  endigend,  nach  hinten  in  die  allmählig  dünner  werdende  Basalschwiefe, 
nach  vorn  in  leichtem  Bogen  in  den  weit  ausgehreiteten , kurz  umgeschlagenen 
Mundsaum,  dessen  oberer  Rand  etwas  eingedrückt  ist,  übergehend. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  St.  Yago  in  Neugranada.  (Funck  in  Cuming’s  Sammlung.) 

II  emerkiing.  Diese  Art  ist  der  IJel.  amoena  Pfr.  äbnlicb  und  auch  nabe  verwandt,  doch 
dnreb  den  Mangel  des  Kieles  und  der  eingedrückten  Spirallinien  sogleich  zu  unterscheiden. 

38.  e eiieina  striata  Lamarck.  Die  gestreifte  Helicine. 

Taf.  5.  Fig.  24—27. 

II  testa  subseniiglobosa,  fenuiiiscida , oblique  confertissime  striata,  carnea;  spira  brevi, 
conoidea,  subacuuiinata;  anfr.  5V2  planiusculis , ultimo  vix  descendente;  apertura  semiovali,  al- 

1.  18.  5 
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tiore  f|iuiin  lafa;  coliiinella  anfrorsnin  curvata,  basi  tubercalafa:  tiiberculo  retrorsiim  in  calliiiii 
basalem  luteum,  circiimscriptiim  abiente;  perist.  simplice,  breviter  cxpanso,  inargiue  siipero  sub- 
<lepresso.  — Diam.  ö'/i'",  alt.  4'/4'". 

IJelicina  striata,  Lam.  2.  p 103.  ed.  Desli.  p.  158. 

— — Gray  in  Zool.  Jourti.  I.  p.  71. 

— — Delesscrt  recueil  t.  27.  f.  1. 

Gehäuse  fast  halbkuglig,  ziemlich  dünnschalig,  sehr  fein  und  dicht,  etwas 
hogig-gestreift,  fleischfarbig.  Gewinde  kurz,  konoidalisch,  etwas  zugespitzt.  Naht 
flach.  Umgänge  .5V2,  ziemlich  flach,  der  letzte  etwas  niedergedrückt,  nach  vorn 
unmerklich  herabsteigend.  Mündung  halbeiförmig,  höher  als  breit.  Spindel  nach 
vorn  gekrümmt,  mit  einem  verdickten  Knoten  endigend,  welcher  rückwärts  in 
den  allmählig  dünner  werdenden,  halbkreisförmigen,  gelben  Basalcallus  übergeht. 
Mundsaum  einfach,  kurz  ausgebreitet,  der  obere  Rand  etwas  niedergedrückt,  der 
untere  gegen  das  Spindelknötchen  kurz  abgesetzt. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  Portorico.  (Lamarck.) 

Bemerkung.  Das  Fig.  24  und  25  dargestellte  Exemplar  der  Philippi’schen  Sammlung 
ist  nicht  frisch,  aber  ganz  ausgewachsen,  das  Fig.  26  u.  27  abgebildete  geliört  Urn.  E.  Anton 
und  ist  zwar  sehr  frisch,  aber  der  Mnndsanm  nicht  völlig  ausgebildet.  — Nach  Delessert’s 
Abbildung  habe  ich  keinen  Zweifel,  dass  beide  Schnecken  zu  Hel.  striata  Lam.  gehören. 

39.  Helicina  neriteSla  Lamarck.  Die  neritenartige  Oelicine. 

Taf.  4.  Fig,  5—8.  Taf.  6.  Fig.  18.  Taf.  8.  Fig.  9—12.  Taf,  9.  Fig.  3.  4.  32.  33. 

11.  testa  depresso-conoidea , tenuiuscula,  snbtilissime  striatnla,  opaca,  alba  vel  flavida, 
unicolore  vel  fusco-l)icingnlata  vel  taeniis  latis  rufis,  albido-articulatis  et  maculatis  ornata;  spira 
conoidea,  acnliuscula;  anfr.  5 vix  convexiusculis , ultimo  depresso;  apertnra  perobli(|ua,  Integra, 
triiingulari , acque  alta  ac  lata;  columella  basi  impressa,  siibexcavata:  perist.  simplice,  expanso, 
inargiue  infero  immediate  in  calium  basalem  crassum  transiente.  — Diam.  6 — 7'",  alt.  4 — 4V2'''. 

Helicina  ncritella,  Lam.  1,  p.  103.  ed.  Desh.  p.  157. 

— — Desh.  in  Encycl.  meth.  IS.  p.  268.  N.  2. 

— Gray  in  Zool.  Journ.  I.  p.  65.  t.  6.  f.  2. 

■ — --  Blainville  in  Dict.  d.  sc.  nat.  tom.  XX.  p.  455. 

— — Blainville  Malacol.  t.  56.  f.  2. 

■ — — Guerin  Iconogr.  Moll.  t.  13.  f.  7? 

— — Sow.  Thesaur.  N.  26  p.  6.  t.  2 f.  72 — 75. 

' — ’variabilis,  Guild.  in  Zool.  .lourn.  IIS.  p.  529.  tab.  suppl.  17  bis.  f.  6 — 13. 

Trochilus  labro  protenso,  fasciatus:  Lister  t.  61.  f.  59. 

Helix  N.  29,  Schröt.  Einleitung  II.  p.  185. 

Gehäuse  niedergedrückt -kegelförmig,  ziemlich  dünnschalig,  sehr  feinge- 
streift,  undurchsichtig,  weisslich,  gelblich  oder  röthlich  , einfarbig  oder  mit  Bin- 
den manchfaltig  geziert,  in  der  veränderten  Zeichnung  der  H.  adspersa  sehr  ähn- 
lich, doch  stets  von  dieser  durch  folgende  Merkmale  leicht  zu  unterscheiden.  Die 
ganze  Schnecke  ist  weniger  erhoben,  der  letzte  Umgang  mehr  niedergedrückt, 
die  Mündung  schiefer  gegen  die  Äxe  gestellt,  nicht  höher  als  breit,  die 
Spindel  ohne  Verjüngung  in  den  dickeren,  breiteren  Rand  des  Mundsaumes  aus- 
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laufend  und  mit  einer  deutlichen  eingedrückten  Grube  unterhalb  ihrer  Basis  ver- 
sehen. 

Deckel  wie  bei  H.  adspersa. 

Thier:  vergl.  die  Thiertafel  zu  dieser  Abbildung  Fig.  15  (Kopie  der  H.  va- 
riabilis  Guiid.) 

Varietäten.  Die  hauptsächlichsten  mir  bekannten  sind  folgende: 

1)  weiss,  mit  breiten  braunrothen,  weissbesprengten  und  niarmorirten  Bin- 
den, (Taf.  4.  Fig.  5.  6.  — Gray  1.  c.  Sow.  f.  74.) 

2)  gelb,  mit  einer  weissen  Binde  am  Umfang,  (Taf.  4.  Fig.  7.  8.) 

3)  gelblichweiss,  mit  2 schmalen  violett-braunen  Binden,  Mundsaum  und  Spin- 
del gelb.  (Taf.  6.  Fig.  18.  — Sow.  f.  72.  75.) 

4)  Weisslich  mit  purpurvioletter  Zeichnung.  (Taf.  9.  Fig.  3.  4.) 

5)  Kleiner,  weisslich,  bräunlich- marmorirt.  (Taf.  9.  Fig.  32.  33.  — • H.  va- 
riabilis  Guiid.!  in  H.  Cuming’s  Sammlung.) 

6)  Ebenfalls  kleiner,  einfarbig  blass  fleischfarben  (Taf.  8.  Fig.  9.  10.)  oder 
mit  violettem  Gewinde.  (Taf.  8.  Fig.  11.  12.) 

Vaterland:  die  westindischen  Inseln.  Nach  Lister  Barbados. 

40.  Heliciiiaj  amaicensis  Sow  erb  y.  Dis  jamaiceiisisclie 

Helicifie. 

Taf.  1.  Fig.  22-26. 

H.  testa  siibgloboso-conica,  tenuiuscula,  laevigata,  albida  unicolore  vel  cornpo-iinifasciata, 
versus  apicem  plerumque  sanguinea;  spira  conica,  subnuicronata;  anfr.  5 convexiiisculis , ultimo 
sensiui  descendente,  basi  subplanato;  apertura  obiiqua,  subtnangulari,  columella  basi  obsolete 
tuberculata,  retrorsum  in  callum  basalem  crassum,  luteum,  semicircularem  abiente;  perist.  tenui, 
margine  supero  prope  insertionem  recto,  dextro  et  basali  expansis,  intus  luteis  vel  aurantiacis. — 
Diam.  4 — 6"',  alt.  3V2  — 4V2'". 

Belicina  j amaicensis,  Sow.  Tbesaur.  N.  2.  p.  2.  t.  1.  f.  Z.  4. 

Gehäuse  halbkoglig- kegelförmig,  ziemlich  dünnschalig,  glatt,  glänzend, 
weisslich,  einfarbig  oder  mit  einer  aussen  blassen,  innen  braunrothen  Binde. 
(Fig.  25.  26.)  Gewinde  etwas  gewölbt- konisch,  nach  oben  meist  bluthroth,  mit 
einem  feinen  aufgesetzten  Spitzeben.  Umgänge  5,  \venig  gewölbt,  der  letzte  nach 
vorn  allmälig  herabsteigend,  unterseits  ziemlich  flach.  Mündung  diagonal  zur  Axe, 
ziemlich  Sseitig.  Die  Spindel  endigt  unten  mit  einem  undeutlichen  Knoten,  wel- 
cher nach  hinten  sich  in  den  ziemlich  dicken,  glänzend  gelben,  halbkreisförmigen 
Basalcallus  verbreitert.  Der  Mundsaum  ist  meist  hellgelb,  dünn,  an  beiden  Ein- 
fügungspunkten schmal,  oben  ziemlich  gerade,  nach  rechts  mehr  ausgehreitet. 

Deckel  mir  unbekannt. 

Varietäten.  Ausser  den  abgebildeten  kommen  noch  andere  vor,  mit  deut- 
lichen Binden  und  strahüger  Zeichnung,  auch  mit  röther  Mündung. 

Vaterland:  die  Insei  Jamaika,  (Aus  meiner  Sammlung.) 

5 •'S' 
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41,  II  eil  ein  a aiirantla  Gray,  Die  oraiigeoHindige  Heliclne. 

Taf.  1.  Fig  18.  19. 

n.  tesfa  conico-globosa,  tenuiiiscnla,  laevigata,  nitida,  albida  vel  fiilvescente , fascia  I lii- 
fpa  vel  fiiscnia  cincta;  spira  brevi,  conica,  aciitiiisciila;  anfr.  vix  5,  siipremis  plaiiiilatis,  ultimo 
iatlato,  antice  vix  descenteiite ; apertina  siibtriangulari , intus  lutea;  columella  biovi,  comi)la- 
jäutu,  basi  siibtiibernilata,  in  calluin  basalem  crassum,  aurantiaciiin  retrorsiim  producta;  perist. 
aurantiaco,  iiicrussato,  rectangule  expanso,  a coluuiellae  tuberculo  vix  distincto.  — Diani.  5''', 
alt.  3%''', 

Ilelicina  aurantia,  Gray  in  Zool.  Joiirn.  I.  p.  67.  t 6.  f.  8- 

— — Lain.  cd.  Desb.  12  p.  161. 

— — lleeve  Goneb.  syst.  I!.  t.  186.  f.  16. 

. — — Sow.  Tbesanr.  N.  1.  p.  2,  t.  1.  f.  1.  2. 

— pyrrbostoina,  Menke  synops.  p 79.  Ed.  li.  p.  132. 

Geliäiise  konoidisch-kegüg,  döoti,  glatt,  etwas  glänzend,  weissJich  mit  blass- 
gelben Strahlen  und  einer  feinen,  durchsichtigen  Binde  am  Umfange,  welche 
nach  oben  über  der  Naht  breiter  wird,  Gewinde  kurz,  konoidalisch , mit  feinem, 
spitzHchem  Wirbel.  Umgänge  kaum  ä,  die  oberen  fast  flach,  der  letzte  aufgetrie- 
ben, nach  vorn  kaum  merklich  herabsteigend.  Mündung  ziemlich  diagonal  zur 
Axe,  gerundet  Sseitig,  innen  gelb,  Spindel  kurz,  etwas  nach  vorn  gekrümmt, 
unten  mit  einem  kleinen  Knoten  endigend,  welcher  nach  hinten  sich  in  den  ver- 
dickten untern  Rand  des  lebhaft  orangefarbigen  Basalcallus  fortsetzt,  nach  vorn 
gegen  den  gleichgefärbten , verdickten,  rechtwinklig  abstehenden,  oben  ein  wenig 
ausoesebweiften  Mundsaum  etwas  abgesetzt. 

Deckel  mir  unbekannt. 

Vaterland:  die  Insel  Jamaika.  (Aus  meiner  Sammlung.) 


42.  Heliciiia  teiiiil labris  Pfr,  Die  düiiiilippige  Heiichie. 

Taf.  8.  Fig.  3.  4. 

II.  testa  subglobosa,  solidiuscula,  sublacvigata,  albo  et  cinnaiiioineo  variegata  et  subfas- 
ciafa;  spira  breviter  conoidea,  acutiuscula;  anfr.  fere  5 planiusculis , ultimo  iitriuque  convexo, 
autice  vix  desceadente;  apertura  obliqua,  scmiovali,  intus  cerasiiia,  pallido-fasciata ; coluinellu 
recedente,  aiigusta,  retrorsuin  in  calluin  tenuem  dilatata,  basi  iunnediate  in  perist.  tenue,  ex- 
pausiusculuui  abiente.  — Diam.  5'",  alt.  31/2''^ 

Ilelicina  tenuilabris,  Pfr.  in  Proceed.  Zool,  Soc.  1848.  p.  124. 

Gehäuse  ziemlich  kuglig,  dünn,  doch  festschalig,  fast  glatt,  undurchsichtig, 
wenig  glänzend,  weisslich  mit  braunen  Fleckchen  und  breiten  weissmarmorirten 
zimmetbraunen  Binden.  Gewinde  niedrig,  gewölbt,  mit  fein  erhobenem,  röthli- 
chem  Wirbel.  Nabt  seicht  eingedrückt.  Umgänge  fast  5,  wenig  convex,  der 
letzte  oberseits  mehr  gewölbt,  am  Umfange  undeutlich  winklig,  unterseits  flach- 
gewölbt, nach  vorn  kaum  merklich  lierabsteigend.  Mündung  etwas  schief  gegen 
die  Axe,  baibeiförmig,  innen  kirsebrotb , mit  einer  helleren  Binde.  Spindel  zu- 
rücktretend, nach  der  Basis  schmal  verdickt,  nach  hinten  in  die  dünne  weisse 
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Basalscb wiele  verbreitert,  nacb  vorn  unmittelbar  in  das  dünne,  sehr  wenig  aiis- 
gebreitete  Peristom  übergebend. 

Deckel  und  Vaterland  unbekannt.  (Aus  H.  Cuming’s  Sammlung.) 

43.  Heliciiia  zepliyrina  Duclos.  Die  Zephyr-Heliciiie. 

Taf.  4.  Fii?.  16-18.  Taf.  7.  Fij?.  3.  Taf.  8.  Fig.  21. 

H.  testa  conico-iilobosa,  solidtila,  striafnla,  lineis  concenfricis  sub  lente  reticnlata,  opaca, 
liiliduia,  palüde  carnea  ve!  alba,  fasciis  riibris  oroata;  spira  cotiica,  acuta;  anfr.  6 convexiuscu- 
!is,  ultimo  rotuiidato,  antice  vix  desceiideiite;  apertura  obliqua,  siibsemicirculari ; columella  bre- 
viter  arcuata,  impressa,  retrorsnin  in  callum  parvulum,  albidum  dilatata,  antice  subangulatiin  in 
jerist.  Simplex,  breviter  expaiisiim  abiente.  — Diam.  6'",  alt.  5'". 

ilelicina  zephyrina,  Duclos  in  Guerin  mag.  1833.  t.  21. 

— — Oib.  moll.  cub.  I,  p.  246.  t.  19.  f.  15.  16  ? 

— — Sow.  Tliesaiir.  N.  39.  p.  9.  t.  1.  f.  25.  27  et 

— Ambeliana,  Sow.  Tbesaur.  N.  38.  p.  8.  t.  1.  f.  26. 

Gehäuse  konisch -kugüg,  ziemlich  festschaüg,  feingestreift,  bisweilen  unter 
der  Lupe  durch  feine,  eingedrückte  Q,üerlinien  gegittert,  undurchsichtig,  etwas 
glänzend,  blass  fleischfarben  oder  weiss,  mit  einer  breiten  purpurrothen  Binde 
(Taf.  4.  Fig.  16— ! 8 nach  Duc  los  copirt  und  Taf.  7.  Fig.  .4  nach  einem  Exem- 
plar der  Cuming’schen  Sammlung).  Gewinde  kegelförmig,  zugespitzt.  Um- 
gänge 6,  massig  convex,  der  letzte  gerundet,  nach  vorn  kaum  merklich  herah- 
steigend.  Mündung  schief  gegen  die  Axe,  fast  halbkreisförmig,  an  der  rech- 
ten Seite  regelmässig  gerundet,  innen  meist  gleichfarbig.  Spindel  kurz  bogig, 
mit  einer  eingedrückten,  parallelen  Linie,  nacb  hinten  in  die  verdickte  Basis  der 
wenig  ausgebreiteten  Schwiele  übergebend , nach  vorn  in  einem  undeutlichen 
Winke!  gegen  das  einfache,  schmal  ausgebreitete,  weisse  Peristom  abgesetzt. 

Deckel  hornartig,  kastanienbraun,  mit  sehr  dünnen  Rändern. 

Varietäten.  Folgende  werden  von  Duclos  angegeben: 

1)  Grund  gelb,  mit  einem  aus  langen  violetten  Punkten  bestehenden  Bänd- 
chen. 

2)  Grund  violett,  Bändchen  wie  bei  der  vorigen,  aber  aus  dunkleren  Punk- 
ten gebildet. 

3)  Grund  wassergrün , Binde  wie  bei  den  vorigen. 

Vaterland:  Mexiko. 

44.  Ilelicina  tropica  Jan.  Die  tropische  Helicine. 

Taf.  4.  Fig.  9.  10.  Taf.  8.  Fig.  22, 

II.  testa  globosa,  solida,  laevigata,  alba;  spira  fornicata,  subacuminata;  anfr.  5 convexius- 
culis,  ultimo  tumido,  antice  non  descendente ; apertura  fere  verticali,  siibsemicirculari,  mnlto  al- 
tiore  quam  lata;  columella  brevi,  basi  tuberculata,  retrorsnin  in  caünin  basalem  concolorem, 
diffusum,  antrorsum  in  peristoma  crassum,  reflexum,  interdum  diiplicatum  continuata.  — ’ Diain. 
3V2_4'//,  alt.  2,~V/z“‘. 


Ilelicina  tropica,  Jan  in  scheil. 

— orbiculata,  Say  Ainer.  Couch,  t.40.  f.  1— 3.?  Ed.  Chenu  (Bibi.  conch.III.) 
p.  56.  t.  15.  f.  2.  2 a.  2 e.? 

Gehäuse  fast  kuglig,  festschalig,  glatt,  glänzend,  einfarbig  weiss.  Gewinde 
gewölbt,  mit  spitzlich  vorstehendem  Wirbel.  Umgänge  .'i,  mässig  gewölbt,  der 
letzte  bauchig,  nach  vorn  nicht  herabgesenkt.  Mündung  kaum  merklich  gegen 
die  Axe  geneigt,  fast  halbkreisrund,  viel  höher  als  breit.  Spindel  sehr  kurz,  an 
der  Basis  in  ein  stumpfes  Höckerchen  endigend,  dadurch  nach  hinten  von  der 
gleichfarbigen,  ausgebreiteten  Basalschwiele,  nach  vorn  von  dem  dicken,  umge- 
schlagenen, bisweilen  verdoppelten  Peristom  getrennt. 

Deckel  unbekannt. 

Varietät:  gelblich,  mit  einigen  schmalen,  weissen  Binden  (Taf.  8.  Fig.  22). 

Helici  na  Ainbeliana,  Sow.  Thesaur.  t.  1.  f.  19.? 

Vaterland:  Texas  (Jan)!  Ich  erhielt  sie  neuerlich  ebendaher  aus  einer 
Kiste  mit  Cacteen. 

Bemerkung.  Die  angefiihrfe  Abbildung  der  Hel.  orbiculata  Say  passt  ganz  auf  unsere 
Schnecke,  nicht  aber  die  Beschreibung,  weshalb  ich  beide  nicht  gerade  zu  vereinigen  wage, 
besonders  da  Sowerby  unter  demselben  Namen  eine  Art  darstellt,  welche  einer  ganz  verschie- 
denen Gruppe  angehört.  (Vgl.  Zeitschr.  f.  Malak.  1847.  S.  155.) 

45.  Heliciria  Eanleyaiia  Pfr.  Oaiiley’s  Heliciiie, 

Taf.  9.  Fig.  7.  8. 

II.  testa  globoso-conica,  solidula,  lineis  concentricis,  impressis  subdistantibus  sculpta,  vix 
diaphaiia,  nitida,  fulvo-carnea;  spira  breviter  conoidea,  obtusiuscula;  anfr.  5 vix  convexiusculis, 
ultimo  rotundato,  antice  subdescendente ; apertura  parum  obliqua,  subsemicirculari ; columella 
brevissime  extrorsum  denticulata,  callum  tenuem,  albiduin,  diffusum  emittente;  perist.  albo,  vix 
expansiusculo , intus  subincrassato,  basi  in  denticulum  columellae  abiente.  — Diam.  3%'",  al- 
tit.  22/3'". 

Helicina  Manleyana,  Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  122. 

Gehäuse  kuglig -konisch , ziemlich  festschalig,  mit  ziemlich  abstehenden, 
eingedrückten  concentrischen  Linien  bezeichnet,  kaum  durchscheinend,  glänzend, 
bräunlich-fleischfarben,  mit  helleren  schmalen  Binden.  Gewinde  niedrig  konoidal, 
mit  feinem,  stumpflichem  W'irbel.  Naht  sehr  seicht.  Umgänge  5,  kaum  merklich 
convex,  der  letzte  gerundet,  vorn  etwas  herabgesenkt.  Mündung  sehr  w^enig 
gegen  die  Axe  geneigt,  fast  halbkreisrund.  Spindel  sehr  kurz,  etwas  einge- 
drückt, an  ihrer  Basis  nach  aussen  ein  Zähnchen  bildend,  welches  nach  hinten 
in  die  dünne,  ausgebreitete  Basalschwiele,  nach  vorn  in  das  weisse,  etwas  ver- 
dickte, sehr  schmal  ausgebreitete,  regelmässig  gerundete  Peristom  übergeht. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  New  Orleans  nach  Salle  in  H.  Cuming’s  Sammlung. 
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45a.  Helicina  flammea  Quoy.  Die  geflammte  Helicine. 

(Tiertafel  A.  Fig.  12.) 

„II.  testa  p:loboso-conoidea,  ininiitia,  striata,  subalhida,  flainiiiis  riibris  confertis  ornata; 
anfract.  4 — 5 convexiusculis;  anertiira  sciiiicirciilari;  neristoinatc  crasso,  tantisner  reflexo.  — 
Diain.  2’/2<'^  (Qiioy.) 

Helicina  flammea,  Quoy  et  Gaim.  Voy.  Astrol.  Zool.  II.  p.  193.  t.  12.  f.  1 — 5. 

— — Lam.  eil.  Desh.  p 159.  N.  6. 

— flamme  ata,  Sow.  Tbesaur.  t.  1.  f.  37 — 39. 

Diese  Schnecke  habe  ich  nie  gesehen,  und  gebe  deshalb  (wie  auch  Sowerby) 
nur  eine  Kopie  der  Q.uoy’schen  Abbildung  mit  dem  Thiere.  Die  ausführlichere 
Beschreibung  ist  nach  Deshayes  folgende: 

,,Gehäuse  klein,  fast  kuglig,  mit  konischem,  zugespitztem  Gewinde,  dessen 
Umgänge  kaum  konvex  sind.  Ihre  Oberfläche  ist  regelmässig  und  fein  querge- 
streift und  mit  einer  grossen  Menge  braunrother  Flammen  auf  weisslichem  Grunde, 
geziert;  diese  Flämmchen  sind  wellig,  bisweilen  zikzakförmig;  die  Mündung  ist 
halbmondförmig;  ihr  Rand  ist  weiss,  verdickt  und  wenig  nach  aussen  umgeschla- 
gen. Diese  Schnecke  hat  5 — G Millimeter  im  Durchmesser.“ 

Aufenthalt:  auf  der  Insel  Tonga,  auf  Bäumen. 


46.  Helicina  turbinata  Wiegmann.  Die  kreiselförmige 

HeliciEie. 

Taf.  4.  Fig.  13-15.  Taf.  7.  Fig.  6.  Taf.  8.  Fig.  1.  2.?  Taf.  9.  Fig.  31. 

II.  testa  turbinata,  solidula,  siiblaevigata,  opaca,  alba  iinicolore  (rarius  fiisculo- unizonata 
vel  fusco- carnea) ; spira  turbinata,  aciitiuscula;  anfr.  6 subplanis,  ultimo  interdum  obsolete  an- 
gulato;  apertnra  semilunari-triangulari ; columella  brevi,  arcuata,  superne  rima  impressa  signata, 
basi  snbtnberciilata,  incrassata,  retrorsum  in  calliim  basalem  album,  diffusum  abiente;  perist. 
subincrassato,  brevitcr  expanso.  — Operc.  immersum,  seiniovale,  corneum.  — Diam.  5V2 — 7"', 
alt.  423-51/2'^ 

Melicina  turbinata,  Wiegm.  in  Mus.  Berol. 

— — Mefikc  synops.  ed.  2.  p.  39. 

— — Ffr.  in  Zeitschr.  f.  BlaSak.  1848.  p.  87. 

— zepbyrina  var.,  Sow.  Tbesaur.  t.  3.  f.  118. 

Diese  Schnecke  ist  der  Hel.  zephyrina  Duck  sehr  nahe  verwandt,  doch  als 
Art  hinlänglich  von  derselben  verschieden.  Das  Gehäuse  ist  ziemlich  regelmässig 
kreiselförmig,  ziemlich  festschalig,  fast  glatt,  undurchsichtig,  wenig  glänzend,  in 
der  Regel  einfarbig  weiss,  selten  mit  einer  bräunlichen  Binde.  Gewinde  kreisel- 
förmig mit  feinem,  ziemlich  spitzem  Wirbel.  Umgänge  C,  ziemlich  dach,  der 
letzte  bisweilen  undeutlich  winklig,  unterseits  sehr  tlach  gewölbt.  Mündung  halb- 
rundlich-3eckig,  innen  weiss  oder  zart  röthlich.  Spindel  kurz,  bogig  nach  vorn 
gekrümmt,  oben  mit  einer  eingedrückten  Ritze  bezeichnet,  nach  vorn  in  einen  un- 
deutlichen Höcker  verdickt,  der  rückwärts  allmälig  in  den  weissen , dünnen  Ba- 
salcaüus  verlauft.  Mundsaum  etwas  verdickt,  mehr  oder  weniger  ausgebreitet. 


Deckel  Iialbeifönnig,  fest,  kastanienbraun,  bfänireh  scbiHernd. 

Varietäten.  Ausser  'der  verschiedenen  Ausbreitung;  des  Peristoins  ist  die 
Gestalt  auch  mehr  oder  weniger  hoch  kegelförmig  und  die  Grösse  sehr  verschie- 
den. Besonders  zu  bemerken  sind  folgende  : 

1)  grösser,  von  dunkler,  schmutzig  ficischrother  Färbung,  unterseits  blasser. 
(Taf.  7.  Fig.  6.) 

2)  kleiner,  violettröthlicb , mit  dunklerer  Binde.  (Taf.  9.  Fig.  31.) 

3)  die  Taf.  8.  Fig.  1.  2 abgebildete  Form  erscheint  sehr  abiveichend,  und  hat 
sogar  manche  Kennzeichen,  die  der  Hel.  neritella  Lam.  näher  stehen,  ist  aber 
doch  wohl  niclit  von  turbinata  zu  trennen. 

Vaterland:  Mexico,  Tampico.  (Hegewiscli,  Lieb  mann  etc.) 

47.  Heilciiia  teiiiiis  Pfr.  Die  ditoiie  HeHcine. 

Taf.  7.  Fig.  33.  34. 

II.  testa  fiirbiiiafa,  tenuissima , vix  striatiila,  pelincida,  corneo-albida,  riibro  obsolete  tri- 
fasciata;  spira  coiiica,  acuta;  aiifr.  G vis  coiivexiuscuiis , ultimo  autice  non  descendente,  basi 
planiusculo;  apertiira  fcre  verticali,  triangulari  - semiovali ; columella  brevi,  basi  retrorsiim  sub- 
dentata,  superne  in  calluin  albiiiii,  nitidum,  circurnscriptiim  dilatata;  perist.  tenui  aiigulatiui  ex- 
panso,  marginc  basali  cum  columellae  basi  auguluin  formante.  — Diam.  S'/a'",  alt.  4‘/4'". 

Ilelicina  teuuis,  Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848  p.  124, 

Gehäuse  kreiselförmig,  sehr  dünnschalig,  sehr  feingestreift,  fast  glatt,  ziem- 
lich glänzend,  durchsichtig,  weisslich  - hornfarbig , mit  3 undeutlichen  röthlichen 
Binden,  wovon  die  mittlere  nur  angedeutet  ist.  Gewinde  kegelförmig,  mit  fei- 
nem, spitzlichem  Wirbel.  Umgänge  6,  sehr  flachgewölbt,  der  letzte  nach  vorn 
nicht  herabsteigend,  unterseits  ziemlich  platt.  Mündung  sehr  wenig  gegen  die 
Axe  geneigt,  3eckig  - halbeiförmig , innen  gleichfarbig.  Spindel  kurz,  mit  einem 
rückw'ärtsgerichteten  Zähnchen  an  ihrer  Basis,  nach  oben  in  die  umschriebene, 
weisse,  glänzende  Basalschwiele  verbreitert.  Mundsaum  dünn,  rechtwinklig  ab- 
stehend, der  leicht  gebogene  untere  Rand  mit  der  Spindel  im  Winkel  zusammen- 
Iretend. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  Yucatan.  (Aus  H.  Cuming's  Sammlung.) 

48»  Heiiciiia  Oweniaiia  Pfr.  OweiUs  Heticine. 

Taf.  7.  Fig.  35.  36. 

n.  testa  Gonica,  tenui,  laevigata,  sub  lente  lineolis  impressis,  antrorsnin  obliquis  subtilis- 
sime  sculpta,  nitida,  pelincida,  straminea,  sursum  saturatiore ; spira  conica,  vertice  obtusiiis- 
culo,  castaneo;  snfiu-a  lineari,  albo-inarginata;  anfr.  6 planis,  ultimo  non  descendente,  basi  pla- 
niusculo; apertiira  subobliqua,  semiovali;  columella  brevi,  verticaliter  rimata,  calluni  teiinissimiim 
retrorsum  emittenfe;  perist.  aurantiaco,  angulatiin  patente,  rcflexiusciilo , margine  utroqiie  levis- 
sime  ciirvato.  — Biam.  41/2'",  alt.  SVd'b 

EI  e 1 i ciira  Oweniana,  Pfr.  in  Proceed,  Zool  Soc.  J84S.  p.  123. 
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Gehäuse  kegelförmig,  dünnschalig,  ziemlich  glatt,  unter  der  Lupe  mit  vor- 
wärts geneigten,  eingedrückten  feinen  Linien  bezeichnet,  glänzend,  durchschei- 
nend, gelb.  Gewinde  kegelförmig,  mit  feinem,  stumpflichem , kastanienbraunem 
Wirbel.  Naht  sehr  seicht,  weiss-berandet.  Umgänge  G,  ziemlich  platt,  der  letzte 
nach  vorn  nicht  herabsteigend,  unterseits  fast  platt.  Mündung  wenig  gegen  die 
Axe  geneigt,  halbeiförmig.  Spindel  kurz,  gerade  mit  einer  vertikalen,  einge- 
drückten Linie,  nach  oben  in  den  sehr  dünnen,  verbreiteten  Basalcallus  über- 
gehend. Mundsaum  orangefarbig,  winklig  abstehend,  etwas  zurückgeschlagen, 
beide  Ränder  flach  gebogen. 

Deckel  dünn,  braunröthlich. 

Vaterland:  Chiapas  in  Mexico.  (Giesbreght  in  H.  Cuming’s  Samm- 
lung). 


49.  Helicina  Reeveaiia  Pfr,  Reeve’s  Helichie. 

Xaf.  8.  Fiff.  5.  (). 

H.  testa  conica,  solididu,  striis  incrementi  distinctis  et  lineolis  obliquis,  impressis , confer- 
tissimis  sub  lente  clatbrafula,  nitidiiia,  albida,  rnfo  nebiilosa  et  taeniafa;  spira  elevata,  acutius- 
cida;  siittira  iiiipressa;  aiifr.  6 convexiiisciilis , iiltitiio  aniriilato,  basi  vix  coiivexiore;  apertura 
subsemiovali,  intus  castanea;  coliitnella  brevissima,  borizontaliter  in  calium  parvulinu,  albuin  ex- 
pansa;  perist.  albo,  ana:ulatim  patente,  margine  basali  leviter  arcuato,  cum  coluniella  extus  sub- 
angidatiin  jnncfo  — Diam.  4'/4"',  alt.  3'". 

Helicina  Reeveana,  Pfr.  in  Proc.  Zool.  Soc.  1848.  p.  123. 

Gehäuse  gewölbt- kegelförmig,  festschalig,  durch  deutliche  Wachsthumstrei- 
fen und  schräge  eingedrückte  Linien  unter  der  Lupe  sehr  fein  gegittert,  undurch- 
sichtig, wenig  glänzend,  weisslich,  mit  rotbbraunen  Flecken  und  unterbrochenen 
Binden.  Gewinde  konoidal,  spitzlich.  Naht  eingedrückt.  Umgänge  6,  etwas 
gewölbt,  der  letzte  nach  vorn  nicht  herabsteigend,  am  Umfange  etwas  winklig, 
unterseits  wenig  convexer.  Mündung  etwas  schief  gegen  die  Axe  geneigt,  ziem- 
lich regelmässig  halbeiförmig,  innen  kastanienbraun.  Spindel  sehr  kurz,  horizon- 
tal in  die  umschriebene,  kleine  Basalschwiele  übergehend,  nach  unten  in  gerun- 
detem Winkel  mit  dem  seichtgebogenen  untern  Rande  des  weissen,  rechtwinklig- 
abstehenden  Mundsaumes  verbunden. 

Deckel  tief  eingesenkt,  dünn,  dunkelkastanienbraun. 

Vaterland:  Cuba  nach  H.  Cuniing’s  Sammlung. 

50.  Helicina  campanula  Pfr.  Die  glockenförmige  Helicine, 

Taf.  9.  Fig.  12.  13. 

H.  testa  campanulato- conica , solidula,  laevigata,  nitida,  citrina;  spira  elevata,  convexa, 
acuminata;  anfr.  (i  planiusculis , ultimo  antice  descendente,  pone  aperturam  subconstricto,  basi 
planulato;  apertura  obliqua,  semilunari-snbtriaugiilari ; coliimella  breviter  recedente,  basi  sub- 
truncata,  calium  nitidum,  semicircularein  emitfeiite;  perist.  simplice,  tenui,  breviter  expanso, 
margine  basali  strictiusculo.  — Diam.  maj  4''',  alt.  3^/2'". 

Helicina  campanula,  Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  120. 

G 
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Gehäuse  glockig-kegelförmig,  festschalig,  ziemlich  glatt,  glänzend,  zitronen- 
gelb. Gewinde  erhoben,  gewölbt,  in  ein  feines  Spitzchen  auslaufend.  !Ümgänge  6, 
ziemlich  flach,  der  letzte  nach  vorn  herabgesenkt,  hinter  der  Münduno-  etwas 
eingeschnürt,  unterseits  fast  platt.  Mündung  ziemlich  schief  gegen  die  Axe,  halb- 
eiförmig-3eckig.  Spindel  kurz  zurücktretend,  an  der  Basis  gleichsam  abgestutzt, 
von  da  in  die  halbkreisförmige,  glänzende  Schwiele  übergehend  und  gegen  den 
ziemlich  geraden  untern  Rand  des  wenig  ausgebreiteten,  dünnen  Mundsaums  et- 
was abgesetzt.  Der  rechte  Rand  des  Peristoms  etwas  ausgeschweift. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  Cuba  nach  H.  Cuming’s  Sammlung. 

Bemerkung.  Weder  diese -noch  die  vorifi:e  Art  kann  ich  unter  den  mir  grossentheils  un- 
bekannten von  d’Orbigny  heschriehenen  Ilelicinen  von  Cuba  wieder  erkennen." 

51.  H elicina  haemastoma  Moricand.  Die  blutmündige 

llellcine. 

Täf.  1.  Fig  20  21. 

H-  testa  conico-glohosa,  solidinscnla , concentrice  minutissime  striata,  nitidiila,  flavide-al- 
bida.,  lilaceo  late  iinifasciata ; spira  seiniglohosa,  apice  ucuminata,  violacescente;  anfr.  5,  snin- 
mis  plamilatis,  2 ultiinis  convexis,  eltimo  non  descendente;  apertiira  suhtriangulari,  intus  conco- 
lore,  nitida;  columclla  brevi,  recta,  retrorsuni  tuberculata;  perist.  subincrassato,  expanso,  igneo; 
callo  basali  circulari,  fusco-aurantio.  — Diam.  4V2''',  altit.  3V2'". 

Helicina  ha  emastoma,  Moric.  in  Mein.  III.  p.  36.  t.  3.  f.  6.  7. 

— — Sow.  Thesaur.  N.  3.  p.  2.  t.  3.  f.  98. 

Gehäuse  konisch -kuglig,  ziemlich  festschalig,  sehr  fein  concentrisch  ge- 
streift, gelbiichweiss , mit  einer  breiten  violetten  Binde  auf  der  obern  Hälfte  des 
letzten  Umganges.  Gewinde  halbknglig,  fein  zugespitzt,  oben  purpur  - violett 
Umgänge  5,  die  oberen  flach,  die  ‘i  letzten  convex,  der  letzte  nicht  herabstei- 
gend. Mündung  etwas  schief  gegen  die  Axe,  Sseitig- halbeiförmig,  innen  gelb 
mit  blutrotber  Binde.  Spindel  kurz,  an  der  Basis  winklig  in  das  mässig  ver- 
dickte, etwas  ausgebreitete,  feuerrotbe  Peristom  übergehend.  Basalschwiele  we- 
nig ausgebreitet,  bräunlich-orangefarbig. 

Deckel  gesättigt  blutroth. 

Vaterland:  Brasilien.  (Aus  meiner  Sammlung). 

52.  Helicina  flavida  Menke.  Die  gelbliche  Helicine. 

Taf.  1.  Fig.  31.  32.  Taf.  5.  Fig.  28-30. 

U.  testa  glohoso  - couica , concentrice  subtiliter  striata,  opaca,  flavida  vel  alba,  nnicolore 
vel  apice  riibescente;  spira  elata,  acutiuscnla;  anfr.  6 — O'A  planiiisculis,  ultimo  antice  non  des- 
cendente, basi  subplanulato;  apertura  obliipia,  integra , subsemicirculari ; coinmella  brevi,  ar- 
cuata,  retrorsum  in  callum  basalem  tenuem  dilatata;  perist.  albo,  breviter  expanso.  — Diam. 
3—31/2'",  alt.  3'''. 

Helicina  flavida,  Menke  synops.  p.  79.  Ed.  II.  p.  132. 

— — Sow.  Thesaur.  N.  41.  p.  9.  t.  3.  f.  117.  134. 


Iloliciua  j^mbleliana,  ßoissy  in  Giier.  iiiaar.  1835  t.  08. 

— — Pofiez  et  Michaiui  gal.  1.  p.  228.  t.  23.  f.  1.  2. 

Gehäuse  kuglig-konisch , ziemlich  festschalig,  undurchsichtig,  glänzend, 
selir  fein  und  dicht  concentrisch  gestreift,  gelblich  oder  weisslich,  seltner  mit  I 
rothen  Binde  (Taf.  5.  Fig.  28  — 30  und  Boissy  1.  c.  f.  3 vergr.).  Gewinde  erho- 
ben, etwas  convex  konisch,  mit  spitzlichem,  bisweilen  blutrothem  Wirbel.  Um- 
gänge 6— CV2,  ziemlich  flach,  die  mittleren  bisweilen  violett,  der  letzte  nicht  her- 
absteigend,  unterseits  fast  platt.  Mündung  diagonal  zur  Axe,  fast  halbkreisför- 
mig. Spindel  kurz  nach  vorn  gekrümmt  Tn  den  verdickten,  kurz  umgeschlagenen 
Mundsaum,  nach  hinten  in  den  verwaschenen,  dünnen  Basalcallus  übergehend. 

Peckel  tief  eingesenkt,  hornartig,  hell  kastanienbraun. 

Vaterland:  Jamaika  (Menke),  Veracrnz,  Mexiko  (Hege  wisch  — von 
dort  meist  die  einfarbige,  weisse  Varietät),  Tabago  (Boissy). 


53.  Helicina  Petitiana  Orhigny.  Petifs  Helicine. 

Taf.  7 Fig.  30—32. 

H.  testa  globoso-conica,  teniii,  liris  obtiisis,  confertis  sciilpfa,  diapbana,  pallide  hitescente; 
spira  conica,  acuta;  anfr.  6V2  planiiisciilis , ultinio  obsolete  angiilato,  iitrinque  convexiore;  apcr- 
tura  obliqua,  aiiipla,  fere  seiiiicirciilari , intus  flava;  coluinella  brevi,  simplice,  subexcavata,  cal- 
lum  tenuissimum  retrorsum  emittente;  perist.  tenui,  late  expauso,  ad  insertioneui  et  ad  columcl- 
tain  subalato.  — Biain.  6''',  altit.  vix  4'". 

Helicina  Petitiana,  Orb.  inoll.  cnb.  T.  p.  247.  t.  20.  f.  1 — 3. 

Gehäuse  keglig -kegelförmig,  dünnschalig,  dicht  und  fein  concentrisch  ge- 
furcht, durchscheinend,  fast  glanzlos,  blassgelb.  Gewinde  breit  kegelförmig,  fein 
zugespitzt.  Naht  eingedrückt.  Umgänge  ö'A,  sehr  wenig  convex,  der  letzte  am 
Umfange  undeutlich  winklig,  beiderseits  mehr  gewölbt  als  die  übrigen,  nach 
vorn  nicht  herabsteigend.  Mündung  gross,  etwas  schief  gegen  die  Axe  geneigt, 
fast  halbkreisförmig,  innen  gelb.  Spindel  kurz,  einfach,  etwas  ausgehöhlt,  nach 
hinten  in  eine  sehr  dünne  Basalschwiele  ausgebreitet.  Mundsaum  dünn,  weit 
ausgebreitet,  an  der  Insertionsstelle  und  an  der  Spindel  ein  eckiges  Oehrclieu 
bildend. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  Jagua  auf  der  Insel  Cuba.  (Lanier,  d’Orhigny). 

54.  Helicina  alata  Menke.  Die  geflügelte  Helicine. 

Taf.  5.  Fig.  18—20. 

H.  testa  globoso-conica,  tenui,  striatula,  sub  epidermide  decidua  fiiscida  alba;  spira  co- 
nica, acutiiiscula;  anfr.  5'/2  convexis,  ultimo  rotundato,  non  descendcnte,  basi  juxta  callum  co- 
Ininellarein  circuinscriptum  profunde  impresso;  coluinella  simplice,  recedente ; apertura  ampla, 
semicirculari;  perist.  simplice,  tenui,  expansiusculo,  inargine  dextro  infra  insertionem  quasi  in 
alam  latiusculum  producto,  — Diam.  4V2'",  altit. 

(i  * 
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Helicina  alata,  Menke  mss. 

— — Pfr.  in  Zeitschr.  f.  Malak.  1848.  p.  87. 

Gehäuse  konisch-kuglig,  dünnschalig,  feingestreift,  fast  glanzlos,  unter  ei- 
ner dünnen,  abfälligen,  bräunlichen  Oberhaut  durchscheinend  weiss.  Gewinde 
konisch,  mit  feinem,  ziemlich  spitzem  Wirbel.  Umgänge  5Vs,  gewölbt,  durch 
eine  tiefe  Nabt  abgesetzt,  der  letzte  gerundet,  nach  vorn  nicht  herabsteigend, 
unterseits  neben  der  schmalen,  etwas  gewölbten  Basalsehwiele  tief  eingedrückt. 
Spindel  einfach,  zurucktretend,  dann  winklig  vorgeneigt  in  den  gerundeten  untern 
Rand  des  Mundsaumes  übergehend.  Peristom  dünn,  kaum  merklich  ausgebreitet 
der  rechte  Rand  an  der  Einfügungsstelle  zurücktretend  und  dann  in  einen  rundli- 
chen vorragenden  Flügel  verbreitert. 

Deck  el  unbekannt. 

Vaterland:  Mexiko.  (In  der  Menke’ sehen  Sammlung.) 

55.  Helicina  Antoni  Pfr.  Antons  Helicine. 

Taf.  5.  Fig.  35.  36-  Vergr.  Fig.  37.  38. 

H.  testa  seiTiigloboso-conica,  teiuii , irregulariter  et  levitcr  riigulosa,  nitidula,  lutcscenti- 
cornea;  spira  conoidea,  obtusa;  aiifr.  4 convexis,  ultimo  obsolete  angulato,  basi  planiusculo  me- 
dio subimpresso;  apertura  obliqua,  semiovali;  columella  siinplice,  breviter  recedentc,  angulo 
subrecto  in  perist.  tenue,  expansiusciilum  abiente;  callo  basali  tenuissiino,  diffuso.  — Operc. 
tenue,  pallide  corneuin.  — Diam.  alt.  iVs'". 

Helicina  Antoni,  Pfr.  in  Zeitsebr.  f.  Malak.  1848.  p.  88. 

Gehäuse  halbkuglig-konisch , dünnschalig,  fein  und  unregelmässig  runzel- 
streifig,  etwas  glänzend,  gelblich  - hornfarben.  Gewinde  niedrig  kegelförmig,  mit 
stumpfem  Wirbel.  Naht  tief  eingedrückt.  Umgänge  4,  gewölbt,  der  letzte  mit 
kaum  merklicher  Andeutung  eines  Kieles,  nach  vorn  nicht  herabsteigend,  unter- 
seits neben  der  kleinen,  dünnen  Basalschvviele  etwas  eingedrückt.  Mündung  dia- 
gonal zur  Axe,  halbeiförmig  Spindel  einfach,  kurz  zurücktretend,  in  ziemlich 
rechtem  Winkel  mit  dem  dünnen,  schmal  ausgebreiteten  Peristom  verbunden. 

Deckel  dünn,  blass  bornfarbig. 

Vaterland:  Sandwichs-  und  Gambier-Inseln.  (Aus  Hrn.  E.  Anton’s 
Sammlung). 

A c li  t e Gruppe. 

Mündung  ohne  Einschnitt,  Peristom  ausgebreitet. 

Gehäuse  ungekielt,  niedergedrückt. 

9 

56.  Helicina  maxiuia  Sowerby.  Die  grösste  Helicine. 

Taf.  6.  Fig.  3.  4. 

H.  testa  globoso-depressa,  solidiuscula , laevigata,  albida;  spira  brevissirna,  vix  miicronu- 
lata;  aofr.  SVz  siibplanis,  rapide  accrescentibus,  ultimo  depresso,  basi  convexiore;  apertura  sub- 
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vcrtic.lii,  üinpla,  seinlovali;  coliimella  basi  siibtiiborciilafa,  rctrorsum  in  cailiim  srniicirciilarein, 
concolorcin  diiatata,  perist.  simplice,  expaiiso,  reflexiiiscalo.  — Diam.  1",  alt.  1' 2‘*‘> 

Helicina  inaxima,  Sow*  in  Procced.  Zool.  Soc.  1842.  p 6. 

— — Sow.  Tbesaur.  N.  37.  p.  8.  t.  1.  f.  tl. 

Gehäuse  niedergedrüekt-kugJig,  ziemlich  festsclialig,  glatt,  wenig  glänzend, 
weisslich.  Gewinde  sehr  flach,  kaum  erhoben,  in  ein  unbedeutendes  Spitzelten 
auslaufend.  Naht  sehr  seicht  eingedrückt.  Umgänge  5V2,  fast  platt,  sehr  schnell 
zunehmend,  der  letzte  breit,  niedergedrückt,  nach  vorn  nicht  herabsteigend,  un- 
terseits  wenig  convexer.  Mündung  gross,  fast  parallel  mit  der  Axe,  halbeiförmig. 
Spindel  etwas  zurücktretend,  an  der  Basis  nach  aussen  in  ein  Höckerchen  aus- 
laufend, rückwärts  in  den  breiten,  regelmässig  halbkreisförmigen  Basalcallus 
übergehend,  nach  vorn  winklig  mit  dem  einfachen,  überall  ausgebreiteten  und 
kurz  zurückgeschlagenen  Peristom  verbunden. 

Dt*ckel  unbekannt, 

Vaterland:  unbekannt.  (Aus  H.  Cuming’’s  Sammlung.) 

57.  Helicina  citri  na  Grateloup.  Die  zitrongelbe  Hclicine, 

Taf.  3.  Fiir.  4—9.  Taf.  7.  Fig.  1.  2. 

H.  testa  siibdepressa,  tenui,  striatnla,  nitida,  diapbana,  citrina;  spira  brevi,  siibconoidea; 
anfr.  3 planinsculis,  ccleriter  accrescenti!)us , idhino  inae:is  ininiisve  depresso  et  angnloso,  basi 
ponvexiore;  apertiira  vix  obhqiia,  hite  semiovali;  cohunelia  brevi,  subarcuata,  basi  truneata,  an* 
gniatiin  in  perist.  simplex,  breviter  expansiim  abiente.  — Operc.  exfns  testaceiun,  intas  purpi?. 
reuin,  co«ta  elevata  alha  innnitntn.  — Diatn.  8''%  alt.  5"'. 

Helicina  citrina,  Grat,  in  Act.  Soc.  Linn.  Bord.  XI.  p.  413.  t.  3.  f.  13. 

— polita,  Sowerby  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1842.  p.  7. 

— — Sow.  Tbesaur.  N.  33.  p.  8.  t.  2.  f.  76—81. 

— — lleeve  Couch,  syst.  II.  t.  168.  f.  9. 

Gehäuse  ziemlich  niedergedrückt,  dünnschalig,  durchscheinend,  sehr  feinge- 
streift, glänzend,  zitronengelb,  Gewinde  niedrig  konoidal  mit  stumpfem  V^irbel. 
Umgänge  .5,  ziemlich  flach,  schnell  zunehmend,  der  letzte  mehr  oder  weniger 
niedergedrückt,  fast  winklig,  unterseits  etwas  gewölbter,  nach  vorn  nicht  herab- 
steigend. Mündung  etwas  sebief  gegen  die  Axe,  undeutlich  ;Jeckig - halbeiförmig, 
fast  höher  als  breit.  Spindel  kurz  absteigend,  weiss,  unten  gleichsam  abgestutzt, 
oben  in  den  dünnen , weisslichen  Basalcallus  verbreitert.  Mundsaum  einfach, 
dünn,  ausgebreitet,  der  obere  Rand  etwas  niedergedrückt,  der  untere  im  Winkel 
mit  der  Spindel  verbunden.  — Höhe  Durchmesser  8'''.  (Taf.  3.  Fig.  4—0.) 

Deckel:  fast  Seckig,  aussen  perlschimmernd,  innen  purpurroth,  mit  einer 
S-förmig  gekrümmten  erhabenen  Leiste. 

Varietäten  sind  sehr  vielfach,  je  nach  der  Grösse  und  mehr  oder  weniger 
niedergedrücktem  letztem  Umgänge.  Auch  in  der  Färbung  kommen  Verschieden- 


46 


heiten  vor,  indem  es  Exemplare  gibt,  welche  einfarbig  braunrotb  oder  fleischfar- 
big sind,  andere,  welche  gelb  sind  mit  einer  vveissen  Binde  an  der  Naht  und  an 
der  Peripherie  (Fig.  8»  9.)  oder  gelb  mit  einer  purpurrothen  Binde.  (Taf.  7.  Fig. 
1.  2.) 

Vaterland:  die  Philippinischen  Inseln  Luzon,  Mindanao,  Zebu  (Cuming), 
Manilla  (Grateloup). 

58.  Heliciiia  Antiüariim  So vverby.  Die  Antillen- Helicine. 

Taf.  3.  Fig.  1—3. 

H.  tesfa  (lepressa,  tenni,  striatida,  lineolis  oblir|iiis  ininullssimc  decussata,  siibpelliicida, 
rnfa,  aurautiaca  vel  virenti- flava,  fascia  pallida  articiilata  iaterdiitn  ciiicta;  spira  brevi,  obtiisias- 
ciila;  aiifr.  fere  5 vix  convexiiiscidis,  celerifer  accreseentibus,  iiltitiio  depresso,  basi  snbcoiivexo; 
apertiira  oblitpia,  siibsetiiicircalari ; columella  brevi,  basi  extus  obsolete  tiiberciilata  et  aiiiriilo  ob- 
tusissiiiio  in  perist.  temie,  expansnm,  albiiin  vel  fiilvidnm  abiente;  callo  basali  circiiinscriplo, 
tenui.  — Operc.  violascenti -castaiiemn.  — Diain.  8'",  alt.  5'". 

Ilelicina  Anlillaruin,  Sow.  Thesaur.  N.  29.  p.  7.  t.  2.  f.  68—70. 

— — Keeve  Couch,  syst.  II.  t.  186.  f.  15. 

Gehäuse  niedergedrückt,  dünnschalig,  durch  die  schrägen  An  wachsstreifen 
und  sehr  feine  eingedrückte  schief  nach  vorn  absteigende  Linien  fein  - gegittert, 
durchscheinend,  fettglänzend,  braunroth  oder  grüngelb,  einfarbig  oder  mit  einer 
gegliederten  weissen  Binde  am  Umfange.  Gewinde  flach  erhoben,  mit  stumpfli- 
chem  ^Vilbel.  Umgänge  5,  kaum  merklich  convex,  schnell  zunehmend,  der  letzte 
niedergedrückt,  nicht  herabsteigend,  unterseits  mässig  convex.  Die  Spindel  ist 
kurz  nach  vorn  gekrümmt,  bildet  nach  unten  einen  kleinen  Knoten  und  geht  nach 
hinten  in  die  halbkreisförmige,  weissliche  Basalschwiele  über.  Mündung  schief 
gegen  die  Axe,  fast  halbkreisförmig,  innen  gleichfarbig.  Mundsaum  weiss,  der 
obere  Rand  wenig  ausgebreitet,  der  untere  etwas  verdickt,  zurückgeschlagen,  un- 
merklich von  dem  Spindelhöcker  abgesetzt. 

Deckel:  halbeiförmig,  kastanienbraun,  ins  Violette  spielend. 

Vaterland:  die  westindischen  Inseln.  Meine  Exemplare  nach  Petit  von 
Martinique. 


59.  Heliciiia  guadeloupensis  Sowerby.  Die  giiadeloiipisclie 

Helicine. 

Taf.  3.  Fig.  10-12. 

n.  testa  clepressa,  solidiuscula,  oblique  striata,  lineis  concentricis  niiniitissime  decussata, 
subopaca,  corneo-lutescente ; spira  paruin  elata,  subpapillata;  anfr.  5 fere  planiusciilis,  sensiin 
accreseentibus,  ultimo  subangiilato , «lepresso.  basi  convexiusculo;  apertura  obliqna,  subtriangu- 
lar  ; columella  brevi,  antrorsum  curvata  et  tuberculiim  formante;  perist.  albido  vel  aurantiaco, 
bievisdme  expanso,  intus  incrassato,  marginibus  strictiiisculis;  callo  basali  late  diffuso,  tenui. — 
Dperc.  castaneo  - purpureum.  — Diam  5'A — 6'/2''^  all.  3— 3Vi'". 


Heliciiia  guadeloupensis,  Sow.  in  Proceed  Zool  Soc.  1842.  p.  8. 

— — Sow.  Tliesaur.  N.  31.  p.  7.  t.  2.  f.  65.  66. 

Gehäuse  niedergedrückt,  ziemlich  festsclialig,  schräggestreift,  unter  der  Lupe 
sehr  fein  gegittert,  undurchsichtig,  rothgelb  oder  braungelb,  wenig  glänzend. 
Gewinde  flach  erhoben,  mit  feinem,  warzenförmigem  Wirbel.  Umgänge  .5,  ziem- 
lich flach,  allmäiig  zunehmend,  der  letzte  niedergedrückt,  nach  vorn  nicht  herab- 
steigend, am  Umfange  etwas  winklig,  unterseits  flachgewölbt.  Mündung  schief 
gegen  die  Axe,  fast  Seckig.  Spindel  kurz,  nach  vorn  gekrümmt,  hier  einen  Kno- 
ten bildend,  der  nach  hinten  in  den  weit  ausgebreiteten  dünnen  Basalcallus  über- 
geht, nach  vorn  winklig  mit  dem  kaum  merklich  ausgebreiteten,  innen  etwas  ver- 
dickten, fast  geradrandigen,  weissen  oder  orangefarbigen  Peristom  verbunden  ist. 

Deckel:  halbeiförmig,  purpur  - kastanienbraun. 

Vaterland;  die  Insel  Guadeloupe  nach  Sowerby;  meine  Exemplare  nach 
Petit  von  Martinique. 

60.  Helicina  fulva  Orbigny.  Die  rothgelbe  Flelicine, 

Taf.  2.  Fig.  24.  25. 

H.  testa  deprcsse  conoidea,  solidiuscnla,  conceiitrice  leviter  striata,  nltidida,  lutescenti- 
cornea;  spira  conoidca,  aciitiiiscula;  anfr  SVi  subplanatis,  ullimo  convexiore,  antice  non  descen- 
dente,  basi  planiiiscnlo;  apertnra  panim  oblicpia,  Integra,  late  seiniovali;  colnmella  brevi,  ar- 
cuata,  superne  a callo  basali  teniii  rectangnlc  patente,  basi  subangulosa;  perist.  incrassato,  albo^ 
vix  expansiuscnlo.  — Operc.  immersum,  testaceum.  — Diani.  5V2 — 6'",  alt.  4V2'". 

Helicina  fiilva,  d’Orbigny  synopsis  p.  28. 

— — d’Orbigny  V03'age  p.  358  t.  46.  f.  1 — 5. 

— — Sow,  Tliesaur,  ]S\  61.  p.  12.  t.  1.  f.  23. 

Gehäuse  niedergedrückt -konoidal,  ziemlich  festscbalig,  mit  ziemlich  nahe- 
stehenden eingedrückten  Spirallinien  versehen,  wenig  glänzend,  gelblich -hornfar- 
ben.  Gewinde  niedrig  konoidal,  mit  spitzlichem  Wirbel.  Umgänge  5V2,  ziemlich 
flach,  der  letzte  etwas  convexer,  nach  vorn  nicht  herabsteigend,  unterseits  sehr 
flach  gewölbt.  Mündung  wenig  schief  gegen  die  Axe,  breit- halbeiförmig.  Spin- 
del kurz,  bogig,  oben  von  der  dünnen  Basalschwiele  rechtwinklig  abstehend,  an 
der  Basis  mit  stumpfem  Winkel  in  das  weisse,  etwas  verdickte,  sehr  kurz  um- 
o-eschlagene  Peristom  übergehend. 

Deckel;  eingesenkt,  schalig,  lila. 

Vaterland;  die  Provinz  Chiquito  in  Bolivia.  (Nach  Originalexemplaren  in 
Dr.  Philippi’s  Sammlung.) 

61.  Helicina  brasiliensis  Gray.  Die  brasilische  Helicine. 

Taf.  2.  Fig.  22.  23.  Taf.  7.  Fig.  10.  11. 

H,  testa  depresso-conoidea,  tenuiiiscula,  concenlrice  confertim  striata,  flavida,  carnea  vel 
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albida;  spira  brevi,  conoiilea,  acntiiiscnla ; anfr  4'/2  'Ix  convcxinsculis,  ultimo  obsolete  anfriilato; 
apertiira  pariim  obliqua,  seiniovali,  paiilo  altiore  quam  lata;  coliimella  verticali,  lineam  impres- 
sain,  aroiatain  retrorsiim  emittente,  basi  suban^iilata ; perist.  albo,  iiicrassato-expaaso,  saepe 
iluplieato,  callo  basali  teiiiiissitno.  — Operc.  tenne,  castaaeo-rubruin.  — Diam. 

Helicina  braziliensis,  Gray  in  Zool.  Jonrn.  I.  p 66'.  t.  6.  f.  5. 

— brasiliensis,  Lam.  ed.  Desh.  10.  p.  160. 

— — Sow.  Thesaur.  N.  62.  p.  12.  t.  1.  f.  29. 

Gehäuse  niedrig-konoiclal,  ziemlich  dünnschalig,  dicht  concentrisch  gestreift, 
weissUch , gelblich  oder  fleischfarbig.  Gewinde  kurz,  mit  spitzlichem  Wirbel. 
Umgänge  4V2,  sehr  wenig  convex,  der  letzte  undeutlich  winklig,  nach  vorn  nicht 
herabsteigend.  Mündung  wenig  schief  gegen  die  Axe,  Jleckig-halbeiformig , höher 
als  breit.  Spindel  kurz,  vertical , von  ihrem  obern  Ende  geht  eine  kurze,  ein- 
gedrückte Bogenlinie  seitwärts  ab,  und  an  der  Basis  geht  sie  in  einem  fast  rech- 
ten Winkel  in  den  weissen , verdickt  - ausgebreiteten , öfters  verdoppelten  Mund- 
saum über,  dessen  oberer  Rand  ziemlich  gerade  und  etwas  niedergedrückt  ist. 
Basalschwiele  sehr  dünn.  (Taf.  7.  Fig.  10.  II:  Originalexemplar  aus  H.  Cu- 
ming’s  Sammlung.) 

D eckel:  dünn,  röthllch -kastanienbraun. 

Varietät:  grösser,  mit  deutlicherer,  tiefer  eingedruckter  Bogenlinie  am 
obern  Ende  der  Spindel.  Durchmesser  Höhe  IW'.  (Taf.  2.  Fig.  22.  23.) 

Helicina  Menkeana,  Phil,  in  Zeitschr.  f.  Malak.  1S47.  p.  126. 

— fasciata,  Del  ess.  recueil  t.  27.  f.  2.  Nec  Lamarck. 

— oresigena,  Orb.  synops.  p.  28.? 

— — Orb.  voyage  p.  359.  t.  46.  f.  10 — 16.? 

— — Sow.  Thesaur.  N.  64.  p.  13.  t.  1.  f.  28.? 

Vaterland:  Brasilien;  ob  auch  der  Varietät? 


62.  Helicina  fasciata  Lamarck.  Die  bemalte  Helicine. 

Taf.  3.  Fig.  26  — 35. 

II.  testa  ovali,  tlepressa,  tenniuscula,  oblique  striafula,  nitidula,  albida  vel  flavida,  zonis 
et  taeniis  ramosis,  purpureis  varie  ornata;  spira  breviter  conoidea,  apice  inucronulata;  anfr.  5 
planiusculis , celerifer  accrescentibus , ultimo  lato,  depresso,  basi  planiusculo;  columeila  breviter 
arcuata;  apertura  perobliqua,  subtriangulari , latiore  quam  alta;  perist.  siibincrassato , expanso, 
inargine  infero  stricte  in  callum  basalem  crassum,  superne  diffusum  continuato.  — Operc,  teuue, 
coriieum.  — Diam.  5'",  altit.  3'". 

Helicina  fasciata,  Lamarck  3.  p.  103.  ed.  Desh.  p.  138. 

— — Gray  in  Zool.  Journ.  I.  p.  65.  t.  6.  f.  3. 

— — Deshayes  in  Encycl.  meth.  II.  p.  268.  N.  3. 

— . picta,  Fer.  Mus.! 

— — Sow.  Thesaur.  N.  27,  p,  6.  t.  2.  f.  56.  t.  3.  f.  140.  141. 

Gehäuse  ziemlich  niedergedrückt,  im  Umrisse  oval,  etwas  dünnschalig, 
schräg  feingestreift,  etwas  glänzend,  weiss  (seltner  blassgelb:  Fig.  28.)  mit  ro- 
senrothen  oder  blutrothen  einfachen  Binden  oder  ästig- aufgelösten  Fleckenbän- 


dem  manclilattig-  bemalt.  Gewinde  niedrig  konoidal,  mit  feinem,  aufgesetztem 
Spitzciien.  Naht  flach.  Umgänge  fi , platt,  schnell  zunehmend,  der  letzte  breit, 
mehr  oder  weniger  niedergedrückt,  vorn  kaum  merklich  herabsteigend,  unterseits 
fast  flach.  Mündung  sehr  ^schief  gegen  die  Axe,  fast  .3eckig.  Spindel  kurz  bogig, 
ohne  Absatz  in  den  wenig  ausgebreiteten,  etwas  verdickten  Mundsauin  überge- 
hend, nach  hinten  ebenso  in  die  allmälig  dünner  w'erdende  Basalschwiele  verlau- 
fend. Beide  Ränder  des  Peristoms  sind  fast  gerade,  in  gerundetem  Winkel  zu- 
sammenstossend.  (Fig.  26 — 31.) 

Deckel:  Seckig,  dünn,  hornartig. 

Varietät:  kleiner  iVk*) * ***  hoch,  3— 3V4'''  im  Durchmesser),  mit  4V2  Umgängen, 
eben  so  manchfaltig  in  Färbung  und  Zeichnung.  (Fig.  32  — 35  ) 

Ileliciua  fasciata,'Pot.  et  Mich.  gal.  L p.  229.  t.  23.  f.  3.  4 "O. 

— rotcllaris,  Menke  synopsis  p.  80.  Eil.  II.  p.  133. 

— globularis,  Sow.  Thesaur.  N.  36.  p.  S.  t.  3.  f.  127.  12S?  Nec  Orb. 

Vaterland:  die  westindischen  Inseln:  Portorico  (Lamarck);  meine  Exem- 
plare nach  Petit  von  Martinique. 

63.  Helicina  Dys 011  i Pfr.  Dyson’s  Helicine. 

Taf.  3.  Fig.  36—39.  Taf.  8.  Fig.  24—29. 

H.  festa  orbiciilato-conoidea,  solidiiiscula,  striatiila,  nitidula,  carnea,  superne  fasciis  2 sa- 
tnratioribns  ornata;  spira  elata,  obtn.eiiiscnla;  aiifr.  5 convexiiisculis , lente  accrescentibiis , ul- 
timo antice  vix  ilescendente , basi  siiliplanato ; apertnra  ol»liqua,  semiovali,  altiore  quam  lata; 
coliimella  brevi,  basi  suhtrnncata,  calliim  albidum,  linea  siibimpressa  cinctiun  emittente;  perist. 
simplice,  brevissimc  reflexiiisculo,  margine  utroqiie  breviter  arcuato.  — Diain.  4'",  alt.  2W'^ 

Helicina  Dysoni,  Pfr.  in  Procced.  Zool.  Soc,  1848.  p.  121. 

Gehäuse  niedrig  konoidal,  ziemlich  festschalig,  feingestreift,  etwas  glän- 
zend, fleischfarbig,  oberseits  mit  2 schmalen,  etw^as  dunkleren  Binden  umgeben. 
Gewinde  erhoben,  mit  wenig  gespitztem  Wirbel.  Naht  eingedrückt.  Umgänge  5, 
mässig  gewölbt,  viel  langsamer  zunehmend  als  bei  der  vorigen  Art,  der  letzte 
nach  vorn  etwas  herabsteigend,  unterseits  flachgewölbt.  Mündung  schief  gegen 
die  Axe,  fast  3eckig,  höher  als  breit,  innen  etwas  dunkler  gefärbt.  Spindel  kurz 
nach  vorn  gebogen,  an  der  Basis  wie  abgestutzt,  nach  hinten  in  den  weisslichen, 
glänzenden,  mit  einer  etwas  eingedrückten  Linie  umgebenen  Basalcallus  überge- 
hend, nach  vorn  gegen  den  einfachen,  kurz  ausgebreiteten  Mundsaum,  dessen 
beide  Ränder  leicht  gekrümmt  sind,  etwas  abgesetzt.  (Taf.  3.  Fig.  36—39.) 

Deckel:  dünn,  hornartig,  röthlich. 

V arietätc  n : 


*)  Diese  Form  ist  nach  Deshayes  genauer  Beschreibung  in  der  Enc.  meth.  als  die  typische  von  La- 
marck zu  betrachten.  Menke’s  H.  rotellaris  ist  dem  Originalexempiare  zufolge  eine  nicht  ganz  aus- 

gewachsene fasciata. 

1.  18. 
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1)  Kleiner,  gesättigt  fleischfarbig,  oben  mit  2 schmalen  rothen  und  am  Um- 
fange mit  1 weisslichen  Binde.  (Taf.  8.  Fig.  27.  28.)  ^ 

2)  Bräunlicbroth , oberseits  mit  2 dunkleren  Linien.  (Taf.  8.  Fig.  31.  32.) 

3)  Noch  kleiner,  gelb,  mit  1 weisslichen  Binde  am  Umfange  und  2 schmalen 
gelbrothen  auf  der  obern  Seite.  (Taf.  8.  Fig.  29.  30.) 

Vaterland:  Cumana,  die  Varietäten  in  Honduras  gesammelt  von  Dyson. 

Ö4.  Heliciiia  Küsteriana  Pfr.  Küster's  Helkine. 

Taf.  9.  Fig.  22.  Vergrössert  Fig.  23—25. 

II.  testa  depressa,  tenuiusciila,  oblitjne  striata  et  lineis  elevatis  concentricis , brevissimc 
pilosis  innnita,  diaphana,  pallide  cornea;  sj)ira  brevi,  obtusa;  anfr.  vix  SVz  convexiusculis,  ultimo 
depresso,  antice  non  descendente,  basi  parnin  convexo ; apertiira  obliqiia,  subtriangulari-semio- 
vali;  coliimella  brevissima,  simplice,  retrorsnm  in  caihim  semieircularem , vltreurn,  antice  io 
perist.  Simplex,  expaiisiuscuhiin  abiente.  — Diam.  2V3'",  altit.  l'/i'“- 

Ilelicina  Küsteriana,  Pfr.  in  Zeitsebrift  f.  Malac.  1848.  p.  88. 

Gehäuse  niedergedrückt,  dünnschalig,  schräggestreift  und  mit  etwas  ent- 
fernter stehenden  erhobenen,  kurzbehaarten,  concentrischen  Linien  besetzt,  durch- 
scheinend, blass  hornfarbig.  Gewinde  sehr  wenig  erhoben,  mit  stumpfem,  fast 
warzenähnlichem  Wirbel.  Naht  ziemlich  eingedrückt.  Umgänge  3 (ohne  den  Wir- 
belpunkt), schnell  zunehmend,  mässig  gewölbt,  der  letzte  nach  vorn  nicht  herab- 
steigend, unterseits  flach-convex.  Mündung  diagonal  zur  Äxe,  fast  Sseitig,  breit- 
halbeiförmig. Spindel  sehr  kurz,  einfach,  nach  hinten  in  die  halbkreisförmige, 
glasartige  Basalschwiele,  nach  vorn  in  den  dünnen,  einfachen,  etwas  ausgebrei- 
teten Mundsaum  übergehend.  Oberer  Rand  des  Peristoms  leicht  gebogen,  unte- 
rer fast  gerade. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  Tahiti.  (In  Dr.  Philippi’s  Sammlung.) 

Neunte  Gruppe. 

Mündung  ohne  Einschnitt,  Peristom  ausgebreitet. 

Gehäuse  stumpfgekielt. 

65.  Heliciua  Sowerbyaiia  Pfr.  Sowerby's  Helicine. 

Taf.  6.  Fig.  9.  10. 

H.  testa  depresse  troebiformi,  teniiinscnla,  lineis  impressis  spiraliter  sulcata,  albida;  spira 
conica,  aciitiiiscula;  anfr  6 planiuscnlis , ultimo  snbearinato  ,J basi  convexiuscnlo ; apertiira  parnm 
obliqua,  subtriangiilari ; coliimella  teniii,  basi  nodifera;  perist.  simplice,  angulatiin  expanso,  mar- 
giue  siipero  simiato;  callo  basali  tenüissimo.  — Diam.  lO'A"',  altit.  7'". 

Uelicina  Sowerbyana,  Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soc,  1848.  p.  124. 

Gehäuse  niedergedrückt-trochusförmig,  ziemlich  dünnschalig,  mit  eingedrück- 
ten, abwechselnd  stärkeren  und  schwächeren  Spirallinien  gefurcht,  durchscheinend. 
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welsslicb.  Gewinde  kegelförmig,  ziemlich  spitz.  Naht  eingedrückt.  Umgänge  C, 
kaum  merklich  convex,  der  letzte  beiderseits  etwas  mehr  gewölbt,  am  Umfange 
stumpfgekielt,  nach  vorn  nicht  herabsteigend.  Mündung  wenig  schief  gegen  die 
Axe , fast  3eckig.  Spindel  dünn,  etwas  zurücktretend,  an  der  Basis  nach  aussen 
mit  einem  eckigen  Knötchen  endigend,  nach  oben  in  den  sehr  dünnen  Basalcallus 
übergehend.  Mundsaum  einfach,  rechtwinklig  umgebogen,  der  obere  Rand  ziem- 
lich gerade,  neben  der  Einfügungsstelle  etwas  ausgeschweift. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland;  Guatimala.  (Nach  Lattre  in  H.  Cuming’s  Sammlung.) 

66.  Helicina  occid  entalis  Giiilding.  Die  westindische  Hclicine. 

Taf.  6.  Fia;.  19.  20. 

11.  testa  depressa,  tenuluscula,  lineolis  obliqiiis  siibfrraniilata , albo-flüvida , riifo  nebulosa 
et  varietrata;  spira  brevi,  conoidea,  siibiiiucronata;  anfr.  6 planiuaculis,  ultimo  depresso,  angu- 
lato,  basi  fere  plano;  apertura  perobliqiia,  triangulär!;  columella  brevi,  basi  subtuberculata,  re- 
trorsum  in  calluin  ditfusum  dilatata;  perist.  expanso,  reflexo,  margine  supero  depresso. — Diain. 
9'/2'",  alt.  51/4"'. 

Delicina  occidentalis,  Guild.  in  Zool.  .Journ.  III.  p.  529.  t.  15.  f.  1 — 10. 

— — Lam.  ed.  Oesb.  19.  p.  164. 

— — Sow.  Tliesaur.  N.  30.  p.  7.  t.  2.  f.  SO— 87. 

— fasciata,  Guild.  in  Liun.  transact.  XIV.  2.  p.  339. 

Pachytoina  occidentalis,  Swains.  Malacol.  p.  337.  p.  184.  f.  28. 

Gehäuse  niedergedrückt,  ziemlich  dünnschalig,  uneben  wie  gehämmert,  aus- 
serdem durch  die  Wachsthumstreifen  und  schräg  vorwärts  geneigte  eingedrückte 
Linien  gegittert,  weisslich,  mit  bräunlichen  Flecken  und  undeutlichen  Binden.  Ge- 
winde sehr  breit-konoidalisch,  mit  feinem,  spitz  erhobenem  Wirbel.  Naht  seicht. 
Umgänge  6,  fast  platt,  der  letzte  stumpfgekielt,  mit  einer  weisslichen  Rielbinde, 
oberseits  etwas  convexer,  unterscits  ziemlich  flach,  nach  vorn  nicht  herabstei- 
gend. Mündung  sehr  schief  gegen  die  Axe,  Sseitig.  Spindel  sehr  kurz,  fast  ver- 
tical  herabsteigend,  mit  einem  undeutlichen  Knötchen  endigend,  nach  hinten  in 
die  breite,  verwaschene  Basalschwiele  übergehend.  Mundsaum  einfach,  ausge- 
breitet, kurz  zurückgeschlagen,  der  obere  Rand  etwas  eingedrückt,  der  untere 
ziemlich  gerade. 

Deckel  Seckig,  kastanienbraun,  mit  bleichem  Rande. 

Thier  graulich  oder  bräunlich,  Kopf  und  Nacken  braun,  Rücken  des  Fusses, 
Seiten  des  Nackens  und  Fühler  schwarz,  Sohle  gelblich.  (Guilding,  kopirt  Taf.  A. 
Fig.  13.) 

Varietäten:  Gehäuse  gelblich,  oberhalb  rothbraun -nebelfleckig,  unterseits 
Ibindig;  2)  Gehäuse  oberhalb  mit  3 Binden,  wovon  die  mittlere  die  grösste. 

Vaterland:  Insel  St.  Vincent,  auf  waldigen  Bergen, 

7 


67.  Helicina  Linden  i Pfr.  Linden  s Helicine. 

Taf.  8.  Fig.  22.  23. 

H.  testa  globoso -conica , tenniiiscnia,  subtilissime  strlolata  et  punctata,  subdiaphana,  pal- 
lide  straminea  vel  carnea;  spira  conica,  acutiuscula ; anfr.  6 vix  convexiusculis , ultimo  inflato, 
subcarinato,  atilice  non  descendente;  apertnra  Integra,  pariim  obliqiia , semiovali,  altiore  quam 
lata;  columella  leviter  arcnata,  extrorsiim  in  denticnlurn  desinentc,  callum  tenuem,  exiguum  emit- 
tente;  perist.  brevifer  expanso,  reflexiusculo.  — Diain.  5^4^",  alt.  4Vo“^ 

11  elicina  Lindeni,  Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  123. 

Gehäuse  kuglig-kegelförmig , dünnschalig,  sehr  zart  gestreift  und  punktirt, 
wenig  durchscheinend,  fast  glanzlos,  strohgelb  oder  dunkel  fleischfarbig.  Gewinde 
kegelförmig;  mit  spitzlichem  Wirbel.  Naht  seicht  eingedrückt.  Umgänge  6,  kaum 
merklich  convex,  der  letzte  etwas  mehr  aufgetrieben,  am  Umfange  stumpfgekielt, 
nach  vorn  nicht  herabsteigend.  Mündung  wenig  schief  gegen  die  Axe,  halbeiför- 
mig, höher  als  breit.  Spindel  leicht  gekrümmt,  an  der  Basis  nach  aussen  mit 
einem  Knötchen  endigend,  nach  hinten  in  die  kleine,  dünne  Basalschwiele  über- 
gehend. Mundsaum  w’enig  ausgebreitet,  kurz  zurückgeschlagen , beide  Ränder 
sehr  seicht  gebogen  , in  gerundetem  Winkel  verbunden. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  Tapinapa  in  Mexiko.  (Linden  in  H.  Cuming’s  Sammlung.) 

68.  H elicina  colli mbiaiia  Philippi.  Die  cohinibianische 

Helicine. 

Taf.  2.  Fig.  1 — 3.  Taf.  7.  Fiu;.  7.  Taf.  9.  Fif?.  5.  6. 

11.  testa  conica,  solidula,  confertissiine  conccntrice  striata,  nitiiliila,  supcrne  carnea,  in- 
terdum  fiisco  late  unizonata,  basi  liitescente ; spira  reitiilariter  conica;  anfr.  5 convexinscnlis, 
ultimo  carinato;  apertnra  snbansiulato - semicircnlari ; columella  brevi,  basi  attennata,  lineola  ver- 
ticali  impressa  a callo  basali  albo,  nitido  disfincta;  perist.  incrassato,  albo,  breviter  expanso, 
inarginibus  arcuatis.  — Operc.  semicirculare,  nitide  eastanenin.  — öiam.  5V2''',  alt.  4'". 

Helicina  coluinbiana,  Phil,  in  Zeitschr.  f.  Malak.  1847.  p.  126. 

Gehäuse  konisch,  ziemlich  festschalig,  dicht  und  fein  concentrisch  gestreift, 
etwas  glänzend,  oberhalb  fleischfarbig,  bisweilen  mit  einer  breiten,  bornbraunen 
Binde,  unterseits  hellgelb,  bisweilen  aucli  ganz  gelb,  mit  einigen  weissen  Bin- 
den. (Taf.  9.  Fig.  5.  6.)  Gewinde  regelmässig  kegelförmig,  mit  stumpflichem  W'ir- 
bel.  Naht  seiclst  eingedrückt.  Umgänge  .5,  schwach  convex,  der  letzte  nicht  her- 
absteigend, mit  eitjem  ziemlich  scharfen  Kiele  an  der  Peripherie.  Mündung  ziem- 
lich schief  gegen  die  Axe,  etwas  winklig-halbkreisförmig,  innen  lebhafter  ge- 
färbt, mit  liclitbrauner  Binde.  Spindel  kurz,  nach  unten  verdünnt,  durch  eine 
senkrechte,  eingedrückte  Linie  gegen  den  wenig  ausgebreiteten  weissliclien  Ba- 
salcaüus  begränzt,  nach  vorn  in  spitzlichem  W'inkel  in  das  weisse,  etwas  ver- 
dickte, kurz  ausgehreitete  Peristom  übergehend,  dessen  oberer  und  unterer  Rand 
gleichmässig  flachgerundet  sind. 
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Deckel:  hornig,  halbeiförmig,  am  geraden  Rande  gelblich,  am  gekrümmten 
purpurbraun. 

Varietät:  doppelt  so  gross,  biassgelb,  mit  dunkleren  Punkten,  nach  oben 
zitrongelb  , unterhalb  der  Mitte  weiss.  (Taf.  7.  Fig.  7.) 

Vaterland:  Columbia  (nach  Dr.  Philippi’s  Sammlung),  die  Varietäten 
von  Venezuela  (Cuming). 

69.  Helicina  gonochila  Pfr.  Die  winkellippige  Helicine* 

Taf.  7.  Fig  20.  21. 

H.  testa  conoideo-subglobosa,  tenniiiscula , sfrlis  spiralibns  obsoletis  sculpta  et  punctata, 
nitidula,  fiiKo  - carnea ; spira  brevi,  conoidea,  subacuta;  anfr.  4V2  vix  convexinseuiis,  ultimo 
medio  subcarinato,  hiteo -ciugulato , basi  couvexiore,  «iistiuctiiis  concentrice  striato;  apertura 
subobliqiia,  triaiigulari  - semiovali , altiore  quam  lata;  coinmella  siibrecedente,  superne  lincam 
impressam,  brevem,  curvatam  einittente,  basi  acute  dentata:  perist.  albo,  rectaugule  late  pa- 
tente, margine  basali  substricto,  cum  columella  aiigulum  acutiusculum  formante.  — Diam  5"', 
alt.  31/4'". 

Helicina  gonoebila,  Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  I2I. 

G e häu  s e konoidal-kuglig,  ziemlich  dünnschalig,  oberhalb  undeutlich  spi- 
ralstreifig und  punktirt , etwas  glänzend,  bräunlich -fleischfarbig.  Gewinde  nie- 
drig, konoidal,  stumpflich  zugespitzt.  Naht  leicht  eingedrückt.  Umgänge  4V2, 
kaum  merklich  convex,  der  letzte  nach  vorn  nicht  herabsteigend,  in  der  Mitte 
gekielt,  unterseits  mehr  gewölbt,  deutlicher  concentrisch  gestreift.  Mündung 
wenig  schief  gegen  die  Axe,  Sseitig- halbeiförmig,  höher  als  breit.  Spindel  etwas 
zurücktretend,  an  der  Basis  in  ein  rückwärts  gerichtetes,  spitzes  Zähnchen  endi- 
gend, oben  geht  eine  kurze,  eingedrückte,  bogige  Linie  von  ihr  ab,  welche  die 
unbedeutende  Basaiscli wiele  bezeicl'.net.  Mundsaum  weiss  , in  rechtem  Winkel 
breit  - abstehend , der  obere  Rand  ziemlich  gerade,  der  untere  mit  der  Spindelba- 
sis einen  spitzen  Winkel  bildend. 

Deckel:  halbeiförmig,  dünn,  kastanienbraun. 

Vaterland:  Venezuela  nach  H.  Cuming’s  Sammlung. 

Bemerkung.  Sehr  ähnlich  der  H.  brasiliensis  var.  maj.,  doch  durch  den  Kiel  und  andere 
Kennzeichen  leicht  zu  unterscheiden. 


70.  Helicioa  coiivexa  Pfr.  Die  convexe  Helicioe. 

Taf.  9.  Fig.  9.  10. 

II.  testa  convcxo-orbiciilata  , solida,  lacvigata,  nitida,  alba;  spira  fornicata,  mucromdata; 
anfr.  I'A,  ultimis  2 convexinseuiis,  ultimo  obsolete  carinato,  antice  vix  descendente;  apertura 
intcüra,  abliqua,  semilunari;  colutiiella  breviter  arciiata,  retrorsum  in  callum  crassum,  conco- 
iorem  abiente ; perist.  incrassato,  breviter  expanso , margine  basali  a callo  coluinellari  incisnra 
levissima  separate.  — Diam.  d'A***,  altit. 

Helicina  convexa,  Pfr,  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  120. 
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Gehäuse  fast  halbkuglig,  festschalig,  glatt,  glänzend,  weiss.  Gewinde 
gewölbt  mit  feinem  aufgesetztem  Spitzeben.  Nabt  sehr  seicht.  Umgänge  4V2,  die 
beiden  letzten  mässig  convex,  der  letzte  nach  vorn  kaum  merklich  berabsteigend, 
am  Umfange  stumpfgekielt,  unterseits  fast  flach.  Mündung  diagonal  zur  Axe,  fast 
halbkreisförmig.  Spindel  kurz  nach  vorn  gekrümmt,  rückwärts  in  den  dicken, 
weissen  glänzenden  Basalcallus  übergebend.  Mundsaum  verdickt,  kurz  ausge- 
breitet, aussen  durch  einen  sehr  seichten  Einschnitt  von  der  Spindelbasis  ge- 
trennt. 

Deckel  und  Vaterland  unbekannt.  (Aus  H.  Cuming’s  Sammlung.) 

71.  Helicina  niinuta  Sowerby.  Die  winzige  Hellcine. 

Taf.  4.  Fig.  25.  Vergrössert  Fig.  26.  27. 

II.  testa  conoideo-depressa,  striata,  rubra  vel  straminea;  spira  subconvexa,  aciiminatluscula; 
anfr.  4 siibplanis,  ultimo  subcarinato,  basi  fere  plano;  apertnra  perobliqiia,  triangulari;  columella 
brevissima,  siundice,  retrorsiim  in  callum  basalem  nitidum,  concolorem  dilatata;  perist.  subin- 
crassato,  expansiusculo.  — Operc.  tenuc,  rubellnm.  — Diam.  2V4'",  altit.  iVs'"* 

Helicina  ininiita,  Sow.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1842.  p.  7. 

— — Sow.  Tbesanr.  N.  70.  p.  13.  t.  1.  f.  40.  41. 

— discolor,  Müblf,  in  Anton  Verz.  p.  53.  N.  1938  ß. 

Gehäuse  konoidisch- niedergedrückt,  ziemlich  festschalig,  gestreift,  röthlich 
mit  einer  hellen  Binde  an  der  flachen  Naht  oder  gelblich,  wenig  glänzend,  oft 
etwas  abgerieben.  Gewinde  niedrig-erhoben , mit  feinem,  etwas  zugespitztem 
Wirbel.  Umgänge  4,  fast  flach,  der  letzte  nach  vorn  etwas  herabgesenkt,  am 
Umfange  winklig.  Mündung  sehr  schief  gegen  die  Axe,  gerundet -dreiseitig. 
Spindel  sehr  kurz,  nach  hinten  in  die  gleichfarbige,  glänzende  Basalschwiele 
verbreitert,  mit  dem  unmerklich  verdickten,  etwas  abstehenden  Mundsaum  einen 
Winkel  bildend. 

Deckel  dünn,  röthlich. 

Varietät:  mit  etwas  höher  erhobenem  Gewinde. 

Helicina  flammeata,  Müblf.  in  Anton  Verz.  p.  53.  N.  1938. 

Vaterland:  die  Insel  Opara,  die  Var.  auf  Oheatora. 

Zehnte  Gruppe. 

Mündung  ohne  Einschnitt,  Peristom  ausgebreitet. 

Gehäuse  scharfgekielt. 

72.  Helicina  Rieneri  Pfr.  Kiener’s  Helicine. 

Taf.  6.  Fig.  17. 

H.  testa  conoitlea,  tenuiuscula,  oblique  striata,  lineis  concentricis , confertis  subtilissime 
(lecussata,  albicla,  fusco-violaceo  marmorata;  spira  convexo- conoidea,  acuta;  anfr.  5V2  vix  con- 
vexiusculis,  ultimo  cotK^iresse  carinato,  basi  convexiore;  columella  recedente,  planata,  superne 


iiiipressa,  basl  Incrassata  in  calliim  hasalem  tenueui  abientc;  apertura  intep:ra,  ohliqna,  seiniovali, 
altiore  quam  lata;  perist.  simplice,  tenui,  late  espaiiso  — Diam.  8''',  altit.  SVi"'- 

Hclicina  Kieneri,  Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  122. 

Gehäuse  konoidal,  ziemlich  dünnschalig,  schräg  deutlich  gestreift  und  durch 
gedrängte,  concentrische , eingedrückte  Linien  sehr  fein  gegittert,  weisslich, 
bräunlich-violett  marmorirt.  Gewinde  convex  - konoidal , mit  feinem  spitzem  Wir- 
bel. Umgänge  5V2,  sehr  wenig  convex,  schnell  zunehmend,  der  letzte  mit  einem 
zusammengedrückten  Kiele  umgeben,  nach  vorn  nicht  herabsteigend,  unterseits 
mehr  gewölbt.  Mündung  ziemlich  schief  gegen  die  Axe,  halbeiförmig,  innen  halb 
wreiss,  halb  braunrotb  gefärbt,  höher  als  breit.  Spindel  zurücktretend,  platt, 
oben  punktförmig  eingedrückt  (wie  bei  Hel.  neritellat,  mit  der  verdickten  Basis 
nach  hinten  in  die  dünne,  halbkreisförmige  Basalschwiele  übergehend.  Mundsaum 
einfach,  dünn,  ziemlich  weit  ausgebreitet,  beide  liänder  seicht  gebogen. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  Guadeloupe  nach  H.  Cuming’s  Sammlung. 

73.  Helicina  anioena  Pfr.  Die  liebliche  Helicine. 

Taf.  8.  Fig.  13  — 15. 

II.  testa  subsemiglobosa,  solidiiiscida , oblique  striafiila  lineisque  impressis  concentricis  di- 
stantibiis  sculpta,  nitidula,  roseo  et  liiteo  vel  albo  variegata;  spira  convexa,  iniicronulata;  anfr. 
5V2  vix  convexiusculis , ultimo  infra  medium  cariiiato,  basi  subplano;  aperfura  obliqiia,  subtrian- 
gulari,  intus  flava;  columella  brevi,  verticaliter  subrimata,  basi  angulosa,  retrorsum  in  callum 
tenuein,  diffusum  abieiite;  perist.  simplice,  margine  supero  late  expauso,  basali  reflexo. — Diam. 
alt.  43/4"'- 

Helicina  amoena,  Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  119. 

— p u r p u r e o-f  1 a V a , Mordet  (mss.)? 

Gehäuse  fast  halbkuglig,  ziemlich  festschalig,  schräg  feingestreift  und  mit 
ziemlich  abstehenden,  concentrischen , eingedrückten  Linien  bezeichnet,  mattglän- 
zend, gelblich  und  rosenroth  bunt.  Gewinde  gewölbt,  mit  feinem,  spitz  erhobe- 
nem Wirbel.  Naht  ziemlich  flach.  Umgänge  5V2,  sehr  wenig  convex,  der  letzte 
nach  vorn  nicht  herabgesenkt,  unter  der  Mitte  scharfgekielt,  unterseits  ziemlich 
platt.  Mündung  diagonal  zur  Axe,  ziemlich  3eckig,  innen  gelb.  Spindel  kurz, 
mit  einem  verticalen  Längseindrucke,  an  der  Basis  winklig,  nach  hinten  in  den 
dünnen,  gelblichen  Basalcallus  übergehend.  Mundsaum  einfach,  der  obere  Rand 
etwas  eingedrückt,  weit  ausgebreitet,  der  untere  seiebt  gebogen,  zurückgeschla- 
gen, allmählig  in  das  durch  Vereinigung  der  Spindel  mit  der  Basalschwiele  ent- 
stehende Seckige  Knötchen  übergehend. 

Deckel  ziemlich  dünn,  glänzend  kastanienbraun. 

Vaterland:  Honduras.  (Dyson  in  H.  Cuming’s  Sammlung).  Neuerlich 
von  Morel  et  gesammelt  und  unter  den  oben  angegebenen  Namen  mitgetheilt,  ob 
auch  schon  beschrieben? 
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74.  Helicina  caracolla  Moricand.  Die  Caracolleii- Helichie. 

Taf.  3.  Fip;.  13—16. 

TI.  testa  deprcssa,  lenticiiTarl,  teniii,  concentricc  confertim  striata  (striis  spiraliter  iionnullis 
elevatis),  pelliiciila,  piirpurascente  lateritia  vel  citriiia;  spira  vix  elevata,  aciitiiiscnla;  aiifr.  4V2 
convexiiiscnlis,  ultimo  acute  carinato,  antice  non  ilesccndcMite ; apertiira  perobliqua,  triani^ulari; 
columolla  brevi,  superne  in  callum  basalc-m  tcnuein  dilatata,  basi  iinmcdiate  in  perist.  reflexum, 
albo-labiatuin  abicute.  — Diain.  7 — 8"',  altit. 

Helicina  caracolla,  Moric.  in  Mein,  de  Geneve  VII.  p.  444.  t.  2.  f.  24.  25. 

— carocolla,  Lani.  cd.  Desb.  .5.  p.  158. 

— — Sow.  Tbesaiir.  N.  51.  p.  10.  t.  12.  f.  88.  89. 

Gehäuse  niedergedrükt , linsenf’örniig , dünnschalig,  durchscheinend,  concen- 
trisch  feiiigestreit't,  meist  mit  einigen  erhobenen  Spirallinien,  wenig  glänzend,  meist 
purpurroth  (Fig.  13,  14.)  oder  gelb  (Fig.  Iß.),  seltner  ziegelroth  (Fig.  15.).  Ge- 
winde sehr  wenig  erhoben,  doch  spitzlich.  Naht  eingedrückt.  Umgänge  4V2, 
sehr  wenig  convex,  oder  fast  flach,  der  letzte  am  Umfänge  scharfgekielt,  nach 
vorn  nicht  herahsteigend , unterseits  flach  gewölbt.  Mündung  sehr  schief  gegen 
die  Axe,  3eckig.  Spindel  sehr  kurz,  schräg  herahsteigend,  nach  oben  in  den 
ziemlich  dünnen,  weisslichen  Basaicalius  verbreitert,  nach  vorn  fast  ohne  Absatz 
in  das  weisse,  weit  ausgehreitete , etwas  zurückgeschlagene,  innen  mit  einer 
weissen  Lippe  belegte  Peristom  übergehend. 

Deckel:  mir  unbekannt. 

Vaterland:  Brasilien.  (Aus  meiner  Sammlung). 

75.  Helicina  agglutinans  Sowerby.  Die  anklebencle  Heliciiie. 

Taf.  2.  Fig.  16 — 18. 

H.  testa  depresso-conica,  tenuiiiscula,  confertim  striatula,  lutea;  spira  late  conica,  acuta; 
anfr.  5V2  planiusculis,  ultimo  carinato,  antice  vix  descendente,  basi  planiiisculo,  apertura  per- 
obliqua, subquadrilatcrali;  columella  brevi,  subexcavata,  basi  extrorsum  angulata;  perist.  tenui, 
carina  juniorum  appendice  iaciniata  e rupiiim  fragmentis  agglutinatis  alata.  — Operc.  tcstaceum, 
trapezio-semiovale.  — Diam.  8V2''',  ult  4*/V'^ 

Helicina  agglutinans,  Sow.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1842.  p.  7. 

— — Sow.  Thesaur.  N.  52.  p.  11.  t.  2.  f.  83—85. 

— — Reeve  Conch.  syst.  II.  t.  186.  f.  11.  12. 

Gehäuse  niedrig  - konoidal , ziemlich  dünnschalig,  dicht  und  fein  gestreift, 
undeutlich  feingekörnelt,  durchscheinend,  glanzlos,  gelb,  bisweilen  unterseits  röth- 
lich.  Gewinde  niedrig  kegelförmig,  mit  spitzem  Wirbel.  Umgänge  5,  flach,  der 
letzte  etwas  gewölbt,  unterseits  fast  flach,  am  Umfange  ziemlich  scharf- gekielt, 
der  Kiel  (besonders  bei  jüngeren)  mit  einem  gefransten  Anhängsel  von  grauen 
Thon  - oder  Steinfragmenten  gleichsam  geflügelt.  Mündung  sehr  schief,  undeut- 
lich vierseitig,  nach  rechts  gerundet,  innen  gleichfarbig.  Spindel  scharfwinklig 
vom  vorletzten  Umgänge  abstehend,  eine  etwas  ausgehöhlte  3eckige  Fläche  bil- 
dend, von  links  nach  rechts  geneigt,  an  der  Basis  nach  hinten  winklig,  und  so 
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in  den  dünnen,  kaum  ausgebreiteten  Mundsaum  übergebend.  Basalschiviele  sehr 
dünn. 

Deckel:  von  Scbalensubstanz  , beiderseits  glatt,  an  der  Spindelseite  stark 
verdickt. 

Vaterland:  auf  den  Philippinischen  Inseln  Guimaras,  Bohol  und  Panay  ge- 
sammelt von  H.  Cuming.  (Aus  meiner  Sammlung.) 

76.  Helicina  acutissima  S o werby.  Die  scharfkieiige  Helicine, 

Taf.  2.  Fig.  7—11. 

H.  testa  conico-depressa,  solidnla,  oblique  confertim  striata,  opaca,  flava  unicolore  vei 
fasciis  nonnullis  rubris  ornata;  spira  late  conica,  acuta;  anfr.  vix  5 planis,  acute  cariuatis,  ulti- 
mo vix  infra  carlnani  descendente ; apertura  perobliqua,  trapezia,  intus  coiicolore;  coluuieila  brevi 
dilatata,  extus  obsoletissime  tiibercuiafa ; perist.  cxpanso , latere  dextro  angulato,  niargine  supe- 
riore  teniii,  basali  subincrassato;  callo  basali  tenui,  dilfusso,  — Operc.  testaceum,  trapeziiiin.  — ■ 
Diain.  8'“,  altit. 

Helicina  acutiss  ima,  Sow.  in  Proceed.  ZooL  Soc.  1842.  p.  6. 

— — Sow.  Thesaur.  N.  48.  p.  !0.  f.  2.  f.  92 — 95. 

— — Reeve  Couch,  syst.  11.  t.  189.  f.  2. 

— — Sow.  Coneh.  Man.  ed.  II.  f.  532.  533. 

— • oxytropis,  Sow.  in  Beech.  voy.  p.  146.  t.  38.  f.  24? 

— oxystoina,  Sow.  Tbesaur.  N.  50.  p.  10.  t.  3.  f.  139? 

Gehäuse  niedergedrückt -kegelförmig,  ziemlich  festschalig,  undurchsichtig, 
fein  schiefgestreift , glanzlos,  einfarbig  gelb  oder  mit  einigen  rothen  Binden,  bis- 
vreilen  auf  der  ganzen  Unterseite  röthlich.  Gewinde  regelmässig  konoidal,  mit 
spitzlichem  Wirbel.  Umgänge  kaum  .^,  platt,  scharfgekielt,  doch  der  Kiel  bei 
den  oberen  nicht  vorstehend,  der  letzte  vorn  kaum  mei  klich  unter  den  Kiel  herab- 
gesenkt, unterseits  flachgewölbt.  Mündung  sehr  schief  gegen  die  Axe  geneigt, 
unregelmässig  4eckig,  innen  gleichfarbig.  Spindel  kurz,  in  seichter  Biegung  nach 
vorn  unmittelbar  in  den  Mundsaum  übergehend,  nach  hinten  mit  einem  schwa- 
chen Knötchen  in  den  wenig  ausgebreiteten  dünnen  Basalcallus  fortgesetzt. 
Mundsaum  winklig,  der  obere  Rand  dünn,  wenig  ausgebreitet , der  untere  etwas 
verdickt,  kurz  zurückgeschlagen. 

Deckel:  gerade  wie  bei  Hel.  agglutinans. 

V ar i etät  en : 

I.  Kleiner,  mit  höherm  Gewinde,  einfarbig  dottergelb.  Höhe  3V2%  Durch- 
messer 6^'".  (Taf.  2.  Fig.  10.) 

2.  Noch  kleiner,  gelb  mit  2 rothen  Binden.  Höhe  2%"',  Durchmesser  4%^'^ 
(Taf.  2.  Fig.  II.) 

Vaterland:  auf  den  Philippinischen  Inseln  Bohol,  Siquijor  und  Zebu  ge- 
sammelt von  H.  Cuming.  (Aus  meiner  Sammlung.) 

B e m e r ku n Sowerby  vermiifhet  selbst,  dass  die  in  Beeeh^y’s  Reise  abgebildete  Heb 
oxytropis  (ini  Thesaurus  unter  dem  Namen  H.  oxystoma  kopirt)  eine  Varietät  derselben  Art  sey, 
was  sich  in  Ermangelung  des  Originalcxeinplares  nicht  wob!  entscheiden  lässt, 

I.  18.  8 
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77.  tlelicina  acsita  Pfr.  Die  sciiarfraiidige  Helicliie. 

Taf.  8.  Fig.  16  1-7. 

H.  testa  depresso-conica,  solldiila,  oblique  conferfiin  striata  et  siibj>;ranulata,  opaca,  lutea, 
siipcrne  rubro-siinifasciata;  spira  coiioidea,  acuta,  mucrouata;  anfr.  fere  6 planiusciilis  , acute 
carinatis,  ultimo  antice  vix  descendente,  basi  planiiisculo ; apertnra  pcrobliqiia,  subtriangulari; 
columella  subvcrticali,  brevissiina,  basi  angiilata,  siiperne  in  calliim  basalem  tenuissimum  abiente; 
perist.  simplice,  aurantiaco,  margine  supero  subrccto,  basali  subiiicrassato. — Biam.  71/2"', 
altit.  33/4'^ 

Helicina  acuta,  Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  119. 

Diese  Schnecke  ist  mit  der  vorigen  Art  sehr  nahe  verwandt,  doch  durch  fol- 
gende Kennzeichen  von  derselben  zu  unterscheiden.  Ihre  Oberfläche  ist  mehr 
gekörnelt,  das  Gewinde  erhebt  sich  mit  einem  etwas  concal^en  Umrisse  zu  einer 
hohem  Spitze.  Die  Spindel , welche  bei  acutissima  in  einem  flachen  Bogen  in 
den  untern  Rand  des  Mundsaumes  übergeht,  endet  bei  H.  acuta  mit  einem  Knöt- 
chen, welches  gegen  jenen  winklig  abgesetzt  ist.  Auch  ist  sie  nach  oben  weni- 
ger verbreitert  und  neigt  sich  sogar  einwärts  gegen  den  Bauch  des  vorletzten 
Umganges.  Der  Mundsaum  ist  orangenfarbig  und  sein  unterer  Rand  mehr  ver- 
dickt und  breiter  zurückgeschlagen  als  bei  acutissima. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  bei  Sibonga  auf  der  Philippinischen  Insel  Zehn  entdeckt  von 
H.  Cuming. 

78.  Helicina  Lazarus  Sowerby,  Die  Lazarus -Helicine. 

Taf.  7.  Fig.  18.  19. 

H.  testa  depresse  conica,  solidula,  ruditer  striata  et  granulosa,  opaca,  citrina;  spira  ele- 
rata,  acutinsciila;  anfr.  5'/2  fcre  planis,  ultimo  cariiiato,  utrinque  aequaliter  snbconvexo;  aper- 
tiira  perobliqna,  subtriangnlari ; columella  brevissima , basi  extus  augulata,  liueam  arcuatam, 
callinn  tenueui  cingentein,  einittente;  perist.  tenui,  simplice,  vix  expausiusculo.  — Diain.  4Ve'", 
altit. 

Helicina  Lazarus,  Sow.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1842.  p.  7. 

— — Sow.  Tbesaur.  N.  53.  p.  II.  t.  2.  f.  91. 

Gehäuse  niedrig-kegelförmig,  ziemlich  festschalig,  grobgestreift  und  fein- 
gekörnelt,  undurchsichtig,  wenig  glänzend,  zitrongelb.  Gewinde  regelmässig 
erhoben,  mit  feinem,  spitzlichem  Wirbel.  Naht  seicht  eingedrückt,  Umgänge  .5V2, 
sehr  wenig  convex,  langsam  zunehmend,  der  letzte  am  Umfange  gekielt,  beider- 
seits gleichmüssig  flachgewülbt,  nach  vorn  etwas  herabgesenkt.  Mündung  sehr 
schief  gegen  die  Axe,  3seitig.  Spindel  sehr  kurz,  an  der  Basis  nach  aussen 
winklig,  von  ihr  geht  eine  etwas  eingedrückte,  die  dünne  gleichfarbige  Basal- 
schwiele bcgränzcnde  Bogenlinie  aus.  Mundsaum  dünn,  der  obere  Rand  kaum 
merklich  ausgebreitet,  der  untere  sehr  kurz  zurückgeschlagcn. 

Deckel:  unbekannt. 

Vaterland:  auf  der  Insel  Luzon  entdeckt  von  H.  Cuming. 
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79.  Helicina  trochiformis  Sowerby.  Die  trochusföniiige 

Hel  iciree. 

Taf.  2.  Fig.  12.  13. 

H.  tcsla  trochiformi,  solida,  oblique  striahila,  opaca,  pallide  straminea;  spira  conica,  acuta; 
anfp.^  5’/2  planis,  acute  carinatis  (cariua  subexserta),  ultimo  antice  descendente,  basi  subplano; 
apestiira  perobliqua,  subtriangulari ; columella  brevi , simplice;  perist.  tenui,  undiqiie  expanso, 
latere  dextro  vix  angulato.  — Diarn  4'",  altit.  2V2'". 

Helicina  trocbiformis,  Sow.  in  Procecd.  Z00I.  Soc.  1842.  p.  7. 

— — Sow.  Tbesaur.  N.  49.  p.  10.  t.  2.  f 90. 

D lese  Art  ist  einigen  Varietäten  der  H.  acutissima  so  ähnlich,  dass  sie  viel- 
leicht mit  derselben  vereinigt  werden  muss.  Mein  Exemplar  unterscheidet  sich 
von  jener  durch  die  mehr  trochusähnliche  Gestalt,  durch  etwas  vorstehende  Kiele 
der  oberen  Windungen,  flachere  Basis  und  durch  die  Bildung  der  Mündung, 
welche  mehr  Sseitig  erscheint  und  an  der  Stelle  des  Kieles  kaum  einen  Winkel 
zeigt.  Auch  ist  der  Mundsaum  sowohl  oben  als  unten  etwas  mehr  ausgebreitet. 
Doch  scheinen  üebergänge  vorzukommen» 

Deckel:  mir  unbekannt. 

Vaterland:  die  Philippineninsel  Negros  (H.  Cuming). 

80»  Helicina  viridis  Lamarck»  Die  grüne  Helicine. 

Taf.  9»  Fig  11. 

H.  testa  miuinia,  orbiculato- oonvexa , depressa,  ad  peripberiam  angulato -carinata,  laevi, 
nitida,  viridi,  labro  simplici , acuto.  — • Diam.  2"'.  (Lam.) 

Helicina  viridis,  Lajuarck  4.  p.  103.  cd.  Desb.  p.  158. 

— — Gray  in  Zool.  Journ.  I.  p.  67.  t.  6.  f.  7. 

— — Desliayes  in  Encycl.  meth.  II.  p.  268.  N,  4. 

— — • Delesscrt  recueil  t.  27.  f.  3. 

— — Sow.  Tbesaur.  N.  54.  p.  11  t.  2.  f,  67. 

— — Reeve  Coueb.  syst.  II.  t.  186.  f.  8. 

Pacbytoma  viridis,  Swainson  Malacol  p.  337. 

Diese  seltene  Helicine  habe  ich  nie  gesehen  und  gebe  deshalb  (wie  auch 
Sowerby  im  Thes.)  die  Kopie  aus  dem  Zool.  Journ.  und  die  Beschreibung  von 
Deshayes.  Das  Lamark’sche  Exemplar  ist,  wie  Delessert’s  Abbildung 
beweist,  nicht  ausgewachsen.  Nur  Gray  hat  ein  vollständiges  mit  folgenden 
Worten  charakterisrrt : „testa  depresso- ovata , angulata,  carinata,  viridis,  nitida, 
laevis,  tenuis  , carina  albido-lutea,  spira  convexa;  subtus  convexiuscula,  peris- 
tomate  luteo,  reflexo,  subincrassato,  labiis  tenuibus;  columella  basi  callosa,  alba. 
Axis  V20,  diain.  poll.“  — Deshayes  sagt  in  der  Enc.  meth.: 

„eine  sehr  hübsche  Schnecke,  von  schöner  grüne  Farbe,  mit  einer  weissen 
Binde  auf  der  etwas  gekielten  Mitte  des  letzten  Umganges.  Diese  Art  ist  oval, 
niedergedrückt,  mit  wenig  erhobenem  kegelförmigem  Gewinde ; die  Basis  ist  con- 
vex, das  Gehäuse  dünn,  glatt,  glänzend,  durchsichtig,  die  Mündung  halbmond- 
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förmig,  schief,  mit  einer  etwas  »verdickten,  nach  anssen  uingeschlagenen,  gelben, 
bisweilen  rothgefärbten  Lippe  begränzt.  Die  Spindel  ist  kurz  und  weiss,  an 
ihrer  Basis  schwielig.“ 

Deckel  nach  DelesserTs  Abbildung  halbeiförmig,  blassgelb.  (Durehaus 
unzuverlässig,  da  dieser  sowohl  als  der  der  sogenannten  Hel.  fasciata  (Fig.  2.) 
mit  deutlicher  Spirale  gezeichnet  ist.) 

Vaterland:  Haiti  nach  La  mark,  Cuba  nach  Sowerby  und  Gray. 

81.  Heliciiia  rhodostoma  Gray.  Die  rothmündige  Helicine. 

Taf.  7.  Fig  4.  5, 

H.  testa  subflcpressa,  tenuiuscnla,  snbtilissitne  grannlato- punctata,  rufulo  et  albhio  varie- 
gata;  spira  breviter  conoidea,  acutiuscnla^  anfr.  5 vix  convexiusculis,  celeriter  accrescentibiis, 
ultimo  acute  carinato,  basi  paulo  convexiore;  apertura  obliqua,  subtriangiilari ; columella  brevi, 
plana,  dilatata,  siipeme  in  callnm  tennem  expanso,  basi  pone  axin  recedente,  in  spinatn  desi- 
uente;  perist.  tenui,  angulatim  expanso,  sangnineo.  — Diam.  6V2"',  altit.  vix  4"'. 

Ueliclna  rhodostoma,  Gray  in  Zool.  Jonrn.  1.  p.  68.  t.  6.  f.  9. 

— — Jjam.  ed-  Desh.  13.  p.  161. 

— — Sow.  Tbesaiir.  N.  59.  p.  12.  t.  2.  f.  71. 

— — Iteeve  Couch,  syst.  II.  t.  186.  f.  5. 

Oligyra  rhodostoma,  Svvains.  Malacol.  p.  337. 

Gehäuse  ziemlich  niedergedrückt,  dünnschalig,  sehr  fein  körnig  - punktirt, 
durchscheinend,  wenig  glänzend,  bräunlich  und  weisslieh  gezeichnet.  Gewinde 
sehr  flach  konoidalisch  erhoben,  mit  feinem,  spitzlichem  Wirbel.  Naht  flach. 
Umgänge  5,  schnell  zunehmend,  sehr  wenig  convex,  der  letzte  nicht  herabstei- 
gend, am  Umfange  scharfgekielt,  über  demselben  etwas  aufgetrieben,  bisweilen 
winklig,  unterseits  massig  gewölbt.  Mündung  diagonal  zur  Axe,'fast  Sseitig- 
breithalbeiförmig,  breiter  als  hoch.  Spindel  kurz,  platt,  hinter  die  Axe  zurück- 
tretend, nach  unten  in  einen  dornförmigen  Zahn  endigend,  nach  oben  in  die 
dünne,  begränzte  Basalschwiele  verbreitert.  Mundsaum  dünn,  fast  rechtwinklig 
abstehend , blutroth. 

Deckel  unbekannt. 

Varietät:  ganz  weiss,  wie  auch  der  Mundsaum. 

Vaterland:  die  Insel  Guadeloupe  nach  Gray.  (Aus  H.  Cuming’s 
Sammlung.) 

82.  lielicina  angulata  Sowerby.  Die  winklige  Helicine. 

Taf.  2.  Fig.  14.  15. 

H.  testa  subflcpressa,  tenuiuscnla,  concentrice  striata,  flavida  vel  rosea;  spira  conoidea, 
apice  acutiiiscula;  sutura  leviter  impressa;  anfr.  t'A  vix  convexiusculis,  ultimo  acute  carinato, 
basi  subiiiflato,  jnxta  aperturam  extiis  et  intus  riibro-marginato;  apertura  pariim  obliqua,  seini- 
ovali;  columella  brevi,  subrecedente,  in  angnlnm  dentiformein  abiente;  perist.  albo,  rectangnle 
patente,  cum  Uiberciilo  columellari  continuo;  cailo  basali  tenuissiino.  — Diam.  S’A'",  alt.  3V4'''. 

Helicina  angulata,  Sow.  Thesaur.  N,  60.  p.  12.  t.  2.  f.  61.  t.  3.  f.  100, 


Goliäuse  ziemlich  niedergedrückt,  dünnschalig,  fein  concentrisch  gestreift, 
gelblich  oder  röthlich.  Gewinde  niedrig  konoidal , mit  spitzlichem  Wirbel.  Naht 
leicht  eingedrückt.  Umgänge  4V2,  fast  flach,  schnell  zunehmend,  der  letzte  ziem- 
lich scharfgekielt,  nach  vorn  nicht  herabsteigend,  unterseits  etwas  convexer,  hin- 
ter der  Mündung  aussen  und  innen  roth -berandet.  Mündung  sehr  wenig  schief 
gegen  die  Axe , breit  - halbeiförmig.  Spindel  kurz,  etwas  zurücktretend,  nach 
aussen  mit  einem  zahnförmigen  Winkel  endigend,  der  fast  unmittelbar  in  den 
weissen , überall  rechtwinklig-kurzabstehenden  Mundsaum  verlauft.  Hinter  der 
Spindel  ist  der  Bauch  des  vorletzten  Umganges  etwas  eingedrückt  und  mit  dün- 
nem Callus  bekleidet. 

Deckel  mir  unbekannt. 

Vaterland;  Brasilien.  (Aus  meiner  Sammlung.) 

83.  Helicina  concentrica  Pfr.  Die  concentrisch -gestreifte 

Helicine. 

Taf.  7.  Fig.  28.  29.  Taf.  8.  Fig.  18.  19. 

H.  lesta  dcpresso  trocbiforml , tenuiiiscula , striis  longitudinalibus  et  obliquls  siib  lente  sub- 
tilissime  scidpta,  lineis  concentricis  elevafis  «trinqiie  miinita,  acute  carinata,  nitidula,  corneo- 
fusca,  albido  variegata^  spira  conoidea;  subpapillata ; anfr.  4V2  vix  convexiuscnlis , ultimo  utrin- 
que  convexiore;  apertura  obliqua,  subseciiriformi ; columella  subriniata,  breviter  arcuata,  basi 
incrassata  in  calbim  album,  subcircuuiscripfuin  retrorsum  dilatata;  perist,  simplice,  breviter  ex- 
panso,  inargine  basali  imrnediate  in  coluiuellam  continuato,  — Diam.  5'",  altit.  vix  3"'. 

Helicina  concentrica,  Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  120. 

Gehäuse  niedergedrückt- trochusförmig , ziemlich  dünnschalig,  mit  feinen 
Längs-  und  schief  vorwärts  absteigenden  Linien  unter  der  Lupe  gegittert,  und 
ausserdem  mit  erbobeuen,  concentrischen  Linien  bezeichnet,  scharfgekielt,  etw^as 
glänzend,  bräunlich  - fleischfarbig , weisslich  marmorirt.  Gewinde  konoidal,  in 
einen  fast  warzenförmigen  W^irbel  auslaufend.  Naht  seicht  eingedrückt.  Um- 
gänge 4V2,  sehr  wenig  convex,  der  letzte  beiderseits  etwas  mehr  gewölbt,  nach 
vorn  nicht  herabsteigend.  Mündung  diagonal  zur  Axe,  3eckig,  fast  beilförmig. 
Spindel  mit  einem  Längseindruck  bezeichnet,  kurz  vorwärts  gekrümmt,  mit 
ihrer  verdickten  Basis  in  die  umschriebene,  weissliche  Basalschwiele  übergehend, 
nach  vorn  fast  unmittelbar  in  den  untern  Rand  des  einfachen,  schmal  ausgebrei- 
teten Mundsaumes  fortgesetzt. 

Deckel  : eingesenkt,  glänzend,  dunkel  kastanienbraun. 

V arietäten: 

1)  Mit  etwas  höher  erhobenem  Gewinde;  Durchm.  4V2^'^,  Höhe  3^'^ 

2)  Grösser,  die  erhobenen  Spirallinien  unter  dem  Kiele  undeutlich  oder  un- 

merküch.  Durchm.  öVi"'',  Höhe  (Taf.  8.  Fig.  18.  19.) 

Vaterland:  die  Stammform  in  Venezuela,  die  erste  Var.  in  Neugranada  von 
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Lattre,  die  2te  bei  Mirador  in  Mexiko  von  Galeotti  gesammett.  (Aus  meiner^ 
die  Var.  aus  H.  Cuming’s  Sammlung.) 

84.  Helicina  carinata  Orbig^ny.  Die  gekielte  Helicine. 

Taf.  7.  Fia:.  22.  23. 

H.  testa  orbicnlafo-conoulea,  tenainsciila,  eonceiitrice  confertim  striata  et  lirata,  diapbana, 
iutidiila,  citriiia;  spira  conoidea,  acuta;  aiifr  4V2  coiivexiiisciilis,  ultimo  medio  carinato,  antice 
non  dcseendt'iite,  basi  paiilo  convexiore;  apertnra  oblifpia,  subtriaiifrnlari , altiore  quam  lata,-  co- 
liimella  brevissima,  verticali,  basi  snbnodosa,  caltiiin  tciuiem,  circuinscriptuin  retrorsuin  emit- 
toute;  perist.  albo,  breviter  expanso.  — Diam  all.  vix  2V2"'. 

Helicina  carinata,  Orb.  sjnops.  p.  28. 

— — Orb.  voyage  p.  360.  t.  46.  f.  6 — 9. 

— — Sow.  Thesanr.  N.  56.  p.  11.  t.  3.  f.  96, 

Gehäuse  niedergedruckt  - konoidal , ziemlich  dünnschalig,  mit  sehr  feinen 
und  etwas  erliobcneren , stumpfen,  eoncentrischen  Linien  bezeichnet,  durchscliei- 
nend,  maftglänzend , zitronengelb.  Gewinde  konoidal,  mit  feinem,  spitzlichern 
Wirbel.  Nabt  seicht  eingedrückt.  Umgänge  4V2,  mässig  convex,  der  letzte  nach 
vorn  nicht  herabsteigend,  in  der  Mitte  gekielt,  unterseits  etwas  mehr  gewölbt. 
Mündung  diagonal  zur  Axe,  etwas  Sseitig- halbeiförmig,  höher  als  breit.  Spindel 
sehr  kurz,  vertical  vom  Bauche  des  vorletzten  Umganges  abstehend,  an  der  Ba- 
sis nach  aussen  mit  einem  stumpfen  Knötchen  endigend  , rückwärts  in  den  dün- 
nen, umschriebenen  Basalcallus,  vorwärts  in  das  weisse,  schmal  ausgebreitete 
Peristom  übergehend. 

Deckel  : mir  unbekannt. 

Vaterland:  die  Provinz  Yungas  in  Bolivia.  (Aus  H.  Cuming^s  Samm- 
lung.) 

Ilemerkuna:.  Die  bierber^ezogene  Figur  in  Sow.  Tbesaur.  t.  2.  f.  60.  ist  offenbar  eine 
ganz  andere  Art  und  gehört  wobl  zu  Uel.  ßesekei  Nr.  87. 

85.  Helicina  nicobarica  Philippi.  Die  nicobarische  Helicine. 

Taf.  2.  Fig.  19—21. 

H.  testa  lenticulari,  tenuluscula,  laevigata,  nitidiila,  albida  vel  carnea,  fasciis  1 — 2 angu- 
stis  rnbris  plerumque  ornata;  spira  brevi,  oblusa;  anfr.  4 planiusculis , ultimo  acute  carinato, 
basi  convexiore,  iuterdum  striis  elevatis  spiralibus  obsolete  cincto;  apertura  subobliqua,  obtuse 
triangulari;  cohimella  brevi,  obsolete  tnbercnlata:  perist.  acuto,  brevissime  expanso;  callo  basuli 
uitido , linea  albida  circumscripto.  — Operc.  tenue,  carnentn.  — Diain.  2V4'",  alt.  iW'b 

Helicina  nicobarica,  Pbil.  in  Zeitsebr.  f.  Malak.  1847.  p.  149. 

Gehäuse  niedergedrückt,  linsenförmig,  glatt,  ziemlich  glänzend,  weisslich 
oder  fleischfarbig,  meist  mit  I — 2 schmalen  rothen  oder  gelben  Binden.  Gewinde 
konoidal -konvex , mit  stumpflichem  Wirbel.  Umgänge  4,  flach,  allmälig  zuneh- 
mend, der  letzte  bisweilen  mit  einigen  undeutlichen,  erhobenen  Spirallinien  be- 
setzt. Mündung  wenig  schief  gegen  die  Axe,  rundlich-Jieckig.  Spindel  sehr  kurz, 


mit  riüojn  kaum  bemerkbaren  Höckereben  an  der  Basis,  unmittelbar  in  den  schar- 
fen, kaum  ausgebreiteten  Muudsaum  verlaufend.  Basalschwiele  sehr  dünn,  glän- 
zend, mit  einer  weissen  Linie  abgegränzt. 

Deckel:  etwas  eingesenkt,  dünn,  fleischfarbig, 

Vaterland:  auf  den  nicobarischen  Inseln  gesammelt  von  Dr.  Th.  Philipp!. 
(Aus  meiner  Sammlung.) 

85a.  Helicina  taeniata  ttuoy.  Die  ßand-Helicine. 

(Thiertafel  A.  Fig.  14.) 

„H  testa  (liscoidea,  temiiter  striata,  enrinata,  desuper  paulnlum  coiioidea,  suhfus  inflata, 

Tilba,  rubro  cincta^  anfr.  4V2;  apertura  sernilunata;  perist.  siibreflexo;  coliitiiella  uiiidentata.  

Diain.  4V2^'^  (Qiioy.) 

Helicina  taeniata,  Qtioy  et  Gaim.  Voy.  de  l’Ästrol.  Zool.  II.  p.  194.  t.  12.  f.  6 — 10. 

— — Latn.  ed.  Desh.  p.  159.  N.  7. 

Diese  Art  habe  ich,  wüe  auch  Sowerby,  nie  gesehen  und  gebe  deshalb  die 
Kopie  der  (iuoy^  sehen  Abbildung  mit  dem  Thier,  nebst  der  genaueren  Beschrei- 
bung nach  Deshayes.  „Gehäuse  niedergedrückt,  scheibenförmig,  mit  kurzem, 
konoidischein  Gewinde,  bestehend  aus  5 wenig  convexen  Umgängen,  von  denen 
der  letzte  am  Umfange  gekielt,  unterseits  aufgeblasen  und  in  der  Mitte  schwielig 
ist;  die  Mündung  ist  fast  Seckig,  mit  geradem,  verdicktem,  gegen  den  Vereini- 
gungspunkt mit  der  Spindel  etw  as  zurückgeschlagenem  Rande;  hier  sieht  man  ein 
wenig  vorragendes  Zähnchen;  die  ganze  Oberfläche  ist  mit  feinen  An  wachsstrei- 
fen besetzt;  die  Farbe  ist  veränderlich,  oft  gelb  mit  1 — 2 röthlichen  Binden,  bald 
roth  mit  einer  gelben  Binde  am  letzten  Umgänge.  Die  grössten  Exemplare  haben 
5 — 6 Millim.  im  Durchmesser. 

Varietät:  kleiner,  kuglig,  mit  2 — rothen  Binden.  (Q,uoy  t.  11.  f.34  — 38.) 

Vaterland:  die  Insel  Vanikoro;  die  Var.  von  der  Insel  Tonga. 

Eilfte  Gruppe. 

Mündung  ohne  Einschnitt,  Peristom  ausgebreitet. 

Gehäuse  doppeltgekielt. 

86.  Helicina  variabilis  Wagner.  Die  veränderliche  Helicine. 

Taf.  1 Fig.  27—30. 

H.  testa  orbicnlato-conoidea,  solitlula,  coüccntrice  striata,  nitidulu,  miicolorc  flavida  vel 
earnea,  \el  fasciis  latis  purpureis  aut  violaceis  oruata;  spira  conoidea,  acutiuscula;  anfr.  51/2 
subplanis,  ultimo  bicarinato;  carina  luajore  peripherica,  altera  obtusiore  iufra  illam  ; apertura  In- 
tegra, seiniovali;  columella  brevi,  retrorsum  in  callum  basalem  circumscriptum , album  dilatata; 
perist.  albo,  late  expanso,  inargine  dextro  depresso.  — Operc.  immersum,  semiovale,  nigricauti- 
castaueum.  — Diam.  6 — 9'",  alt.  4'/2  — 5'". 
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Helicina  variabilis,  Wagner  in  Spix  tesf.  bras.  p.  25. 

— — • JVloricand  in  Mein.  soc.  Geneve  YIL  p.  448. 

— — Lani.  ed.  Dcsh.  p,  165.  N.  20. 

— — Reeve  Couch,  syst.  II.  t.  186.  f.  1. 

— fase  i ata,  Spix  test.  bras.  t.  16.  f.  3.  4.  et 

— flava,  Spix  1.  c t.  16.  f.  5. 

— ■ zonata.  Sow.  Thesanr.  N.  23.  p.  5.  t.  2.  f.  62 — 64. 

— zephyrina,  Pot.  et  Mich.  gal.  I.  p.  232.  t.  23.  f.  17.  18.? 

Gehäuse  niedrig-konoidal , ziemlich  festschalig,  concentrisch  gestreift,  matt- 
glänzend,  einfarbig  gelblich  oder  fleischfarben,  oder  mit  breiten  purpiirrothen  oder 
violetten  Binden.  Gewinde  konoidal,  mit  spitzlichem  Wirbel.  Umgänge  0V2,  ziem- 
lich flach,  der  letzte  mit  2 Kielen  versehen,  deren  oberer,  schärferer  gerade  an 
der  Peripherie,  der  andere  stumpfere,  oft  kaum  bemerkbare,  etwa  V**  unter  je- 
nem liegt.  Mündung  diagonal  zur  Axe,  halbeiförmig,  innen  gleichfarbig.  Spindel 
kurz,  nach  hinten  in  den  dünnen,  mehr  oder  weniger  scharfbegränzten,  weissen 
Basalcallus  übergehend,  nach  vorn  gerade  in  den  einfachen,  weit  ausgebreiteten, 
weissen  Mundsaum,  dessen  oberer  Rand  etwas  eingedrückt  ist,  fortgesetzt. 

Deck  el:  eingesenkt,  halbciförmig,  meist  schwärzlich- kastanienbraun. 

Vaterland:  Brasilien,  besonders  die  Provinz  Para.  (Aus  meiner  Samm- 
lung.) 

87.  Helicina  ßesekei  Pfr.  ßescke's  Helicine. 

Taf.  4.  Fig.  1—4. 

H.  testa  subseniiglobosa,  solida,  subtilissime  striatula,  sublaevlgata,  opaca,  citrina,  unico- 
lore  vel  fascia  1 sanguiiica,  juxta  stitiirarn  ornata,  vel  oinnino  riibiciinda;  spira  brevi,  convexo- 
conoidea,  siibmiicronata ; aiifr.  5 siibplanls,  ultimo  ad  peripberiam  carina  1 acuta,  pliiribiisque 
obtusioribus  muiiito,  anticc  non  descendente;  apertura  obliqna,  subtriangulari;  coinmella  brevites* 
recedente,  basi  obsolete  angniata;  perist.  expanso,  subincrassato,  margine  supero  strictiusculo, 
basali  snbarcuato;  callo  basali  tennissimo.  — Operc.  seniiovalc,  extus  nitide  rubro-castaneum, 
intus  pallidum.  — Diam.  8V2'",  alt.  5'". 

Helicina  Besekei,  Pfr.  in  Zeitschr.  f.  Malak.  1848.  p.  88. 

— — Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  120. 

— carin  ata,  Sow.  Tbesaur.  t.  2.  f.  60. 

Gehäuse  fast  halbkuglig,  festschalig,  sehr  feingestreift,  fast  glatt,  glanzlos, 
undurchsichtig  einfarbig  zitronengelb  oder  röthlich,  oder  gelb  mit  einer  blutrothen 
Binde  dicht  unter  der  flachen  Naht.  Gewinde  niedrig  gewölbt,  mit  feinem,  erho- 
benem, zugespitztem  Wirbel.  Umgänge  5,  ziemlich  flach,  der  letzte  etwas  mehr 
gewölbt,  nach  vorn  gar  nicht  herabsteigend,  mit  einem  scharfen  Kiele  in  der  Mitte, 
einem  stumpferen  unter  demselben  und  einigen  undeutlichen  oberseits.  Mündung 
diagonal  zur  Axe,  fast  3eckig.  Spindel  kurz  zurücktretend,  an  der  Basis  nach 
aussen  ein  winkliges  Knötchen  bildend,  nach  hinten  in  die  sehr  dünne  Basal- 
schwiele verbreitert.  Mundsaum  ausgebreitet,  fast  rechtwinklig  abstehend,  etwas 
verdickt,  der  obere  Rand  ziemlich  gestreckt,  der  untere  seicht  gekrümmt. 

Deckel:  halbeiförmig,  aussen  glänzend  röthlich-kastanienbraun,  innen  blasser. 
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Vaterland:  Brasüäen : nach  Bescke.  (Aas  meiner  Sammlung.) 

Bemerkoiig.  Hierher  gehören  vielleicht  die  von  Desliayes  fp.  beschriebenen  und  fraglich 

7.n  H.  unifai-H'.lnta  Gray  gezogenen  Helicinen. 

88.  Heliciita  Ti  lei  Pfr.  Tile's  Heliciiie. 

Taf.  2.  F’ig.  4 — 6. 

li.  testa  cüiiica,  solidula,  laevigata,  opaca,  citriaa ; spira  regulariter  eoiiica  ; anfr.  .'j , suniinis  planii 
latis , ultimo  convexo,  albo-fascialo , bicarinato,  basi  subplanafo  : carina  inajore  infra  medium,  altera  ilü 
approxiinata  : apertura  perobüqua,  semiovali  ; columella  brevi,  basi  siibtuberculata,  superne  llnea  impressa, 
transversa  marginata  ; perist.  subincrassato,  albo,  reflexiusciilo,  inargine  supero  sinuoso.  — Diam. 
alt.  2 '4'". 

Helicina  Tilei,  Pfr.  in  Zeitschr  f.  Malak.  1847.  p.  1.50. 

— — Pfr.  Mon  Pneumonop.  [t.  403.  N.  147. 

Diese  Schnecke  ist  der  //e/.  variabiliH  Wagn,  (N.  86)  nahe  verwandt,  unter- 
scheidet sich  aber  leicht  von  derselben  durch  ihren  kegelförmigen  Bau , durch  den 
Mangel  der  Spiralstreifen  und  durch  die  Stellung  der  Kiele,  deren  oberer  unter  der 
Mitte  des  letzten  Umganges  liegt,  der  untere,  nieist  nur  in  der  Nälie  der  Mündung 
bemerkbare,  nalie  unter  jenem.  Die  Mündung  stellt  viel  schiefer  zur  Äxe,  als  bei 
Hel.  variabilis,  die  Spindel  mehr  senkrecht  am  Bauche  des  vorletzten  Umganges, 
oben  mit  einer  Q,uerlinie  begränzt,  der  Miindsanm  etwas  verdickt,  viel  weniger  aus- 
gebreitet, der  obere  Band,  wie  bei  jener,  etwas  buchtig,  eingedrückt. 

Decke!  : mir  unbekannt. 

Vaterland:  Brasilien,  nach  Dr.  Tile.  (Aus  meiner  Sammlung.) 

80.  Helicina  hiaiigiilata  Pfr.  Die  zweiwinklige  Mellcine. 

Taf.  10.  Fig.  34.  3.5. 

11.  testa  subtiiibinato-depressa,  solidiiisciila,  spiraliter  impresso-striafa,  parum  nitida,  fulvido-rubella  ; 
spira  subconvexa,  vertice  acuiniiiata  ; anfr.  .5  subplanis,  ultimo  peripheria  angulato,  antice  aiigulo  secundo 
muuito,  basi  coiivexiusculo,  confertius  «piraliter  .striato  ; apertura  obiiqiia.  semiovali;  columella  brevi,  ex- 
irorsum  arciiata,  subdenfata,  callum  euiiftente  album,  circumscriptum  ; perlst,  latiuscuio,  expasiso,  aibo.  — 
(üperc.  ? — Diam.  Alt.  3'". 

Helicina  biangulata,  Pfr.  in  Zeif.sclir.  f.  Malak.  18.50.  p.  192. 

— — Pfr.  Moii.  Pneum.  p.  403.  N.  140. 

Uehäuse  ziemlich  niedergedrückt,  festscbalig,  wenig  glänzend,  bräunlich-beü- 
roth , mit  eingedrückten  Spirallinien,  die  auf  der  obern  Seite  weitläufiger,  auf  der“ 
untern  sehr  gedrängt  stehen.  Gewinde  niedrig,  gewölbt,  gegen  den  Wirbel  etwas 
zugespitzt.  Naht  kaum  eingedrückt.  Umgänge  5,  ziemlich  platt,  der  letzte  ober- 
und unterseits  fiachgewölbt,  am  Umfange  deutlich  winklig,  mit  eiuctii  zweiten  nach 
hinten  aümälig  verschwindenden  stumpfem  Kiele  unter  dem  obern.  Mündung  sehr 
schief  gegen  die  Axe,  breit  balbeiförmig.  Spindel  kurz,  bogig  nach  aussen  gekrümmt, 
und  in  einen  kleinen  Zaiui  endigend,  nacli  oben  in  eine  w^eisse,  ziemlich  umschrie- 
f.  18.  9 
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bene  Basalschwiele  vei'breitert.  Miindsaum  weiss,  ausgebreitet,  ziemlich  gleichmässig 
verbreitert,  nur  gegen  die  Spindel  etwas  verschmälert. 

Deckel  mir  unbekannt. 

Vaterland  : angeblich  Brasilien.  (Aus  meiner  Sammlung.) 


^aciatra^  ku  Trocliatclla. 

9.  Trochatella  regiiia  Mordet.  Die  königliche  Trochatelie. 

Taf.  9.  Fig.  .37.  38. 

H.  testa  conico  - globoso,  solida,  striis  obliqiiis  irregiilaribus,  lineisque  conceiitricis  irnpressis  subtiliter 
ilecussatu,  panitn  nitida,  citrinu  vel  lilacea,  maculis  aibis  marmorata,  ad  suturam  aanguineo-fasciata  \ spira 
conica,  imicronata  ; anfr.  7 celeriter  accrescentibus,  planiusculis,  ultimo  magno,  antice  deflexo,  medio  sub- 
angulato  ; coliiinella  subvertifali , plana;  apertura  obliqua,  subtriangiilato  - lunari , intus  nitida,  citrina  vel 
hrunnea  ; j)erist.  simplice,  marginibus  callo  tenuissimo  jnnctis , dextro  sinii  profiindo  emarginato,  basali 
subeffuso,  cum  columella  angulum  rectum  formante.  — Operc.  testaceiim , semiovale,  extns  album , exca- 
vatuin,  intus  flavidum  , striatum.  — Diam.  11  — 1.5'",  alt.  9 — lOVj'". 

tielicina  multistriata,  Velasquez  mss.  in  Mus.  Cuming. 

— maculosa,  Newcomb  mss. 

— regiiia,  Morelet  Test,  noviss.  I.  p.  19.  N.  43. 

Trochatella  reg  i na,  Pfr.  Mon.  Pneum.  p.  328.  N.  1. 

(ichäuse  konisch -kuglig,  festschalig,  mit  unregelmässigen  Anwachsstreifen  und 
eingedrückten  Spirallinien  dicht  besetzt,  wenig  glänzend,  gelb,  mit  undurchsichtigen 
weissen  Flecken  marmorirt  und  mit  einer  violett- blutrothen  schmalen  Binde  unter 
der  ziemlich  flachen  Naht.  Gewinde  kegelförmig,  mit  feinem,  zugespitztem  Wirbel. 
Umgänge  7,  ziemlich  flach,  schnell  zunehmend,  der  letzte  gross,  nach  vorn  etwas 
herabgesenkt,  am  Umfange  undeutlich  winklig.  Mündung  fast  dreieckig- mondförmig, 
innen  glänzend  zitronengelb,  die  Nahtbinde  lebhaft  roth.  Spindel  fast  senkrecht 
herabsteigend,  platt.  Mundsaum  einfach,  die  Bänder  durch  sehr  dünnen  Callus  ver- 
bunden, der  rechte  nahe  über  der  Peripherie  tief  ausgebuchtet,  eine  zw^eite  kleinere 
Bucht  an  dem  ziemlich  gestreckten  Basalrande,  welcher  in  einem  fast  rechten  Win- 
kel au  die  Spindel  anstösst. 

Deckel:  von  Schalensubstanz,  fest,  glänzend,  halbeiförmig,  aussen  weiss,  etwas 
ausgehöhlt,  innen  gelblich,  gestreift,  am  Spindelrande  verdickt. 

Aufenthalt:  häufig  auf  den  Guajaibonbergen  der  insei  Cuba. 

» 

10  Troch.  cliiysostoma  Shiittleworth.  Die  goldmündige  Trochatella. 

Taf.  10.  Fig.  3.  4. 

T.  testa  globoso-conico , solida,  superne  acute  lirata,  basi  confertius  spiraliter  striata,  opaca,  alba  ; 
spira  conica.  acute  mucrouata;  sutura  impressa  ; anfr.  7 planiusculis,  ultimo  rotundato  ; apertura  obliqua, 
subtriangulari-semiovali,  intus  aurea ; columella  verticali,  dilatata,  nitida;  perist.  subexpanso,  marginibus 
callo  tenuissimo,  retrorsum  non  producto,  junctis.  — Operc  solidum,  testaceum.  — Diam.  Oy^'",  Alt.  4V4'". 
Helicina  ebrysostoma,  Sbuttl.  in  schedulis  Cuming. 

Trochatella  ebrysostoma,  Pfr.  Mon.  Pneum.  p.  330.  N.  3. 
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Gehäuse  kuglig  - konisch , festschaiig,  undurchsichtig,  glanzlos,  weiss,  schräg 
feinjrestrcift  und  oberseits  mit  ziemlich  abstehenden,  scharf  erhobenen  konzentrisclien 
Linien,  unterseits  gedrängt  spiralstreifig.  Gewinde  schwach  konvex -konisch , nach 
oben  in  eine  feine,  scharfe,  gelbliche  Spitze  auslaufend.  Naht  eingedrückt.  Umgänge 
7,  die  obersten  etwas  abgesetzt,  die  folgenden  sehr  wenig  gewölbt,  der  letzte  ge- 
rundet. Mündung  diagonal  gegen  die  Axe,  undeutlich  dreieckig  - liaibeiförmig,  innen 
goldgelb.  Spinde!  kurz  und  vertikal  herabsteigend,  nach  oben  etwas  verbreitert, 
glänzend  oelb.  Mundsaum  etwas  ausgebreitet,  die  Ränder  durch  dünnen,  keine 
eigentliche  Basalschwiele  bildenden  Gallus  verbunden,  der  untere  ziemlich  gestreckt, 
mit  der  Spindel  ziemlich  rechtwinklig  zusammenstossend. 

Deckel  eingesenkt,  von  Schalensubstanz,  fest,  bläulichweiss,  von  unregelmässig 
trapezoidischer  Gestalt. 

Vaterland:  Cuba.  (Aus  meiner  Sammlung.) 

11.  Trochateila  Goiihllaiia  Pfr.  Goulds  TrochatelSe. 

Taf.  10.  Fig.  5.  0. 

T.  testa  globoso-conica,  tenuiuscula,  oblique  striata,  lineis  vix  elevatis  spiralibus,  siijierne  distantio- 
ribus,  basi  coiifertis  .siibdecussata,  lutea,  albo  subfasciata  ; spira  coiiica,  mueronata  ; anfr.  6 planiusciilis, 
ultimo  peripheria  obsolete  angulato,  basi  plauiusciilo  ; apertura  perobliqua,  rotoiidato  - semiovali  : colimiella 
brevi,  verticali,  subdilatata;  perist.  subexpanso  , marginibiis  eallo  teniii  juiietis  , basali  cwni  columella  an- 
gulum  fere  rectum  formante.  — ■ Operc.  soliduin,  testaceum,  albidum.  - Diain.  .’i'/a'",  Alt.  4"'. 

Trochateila  Gouldiaiia,  Pfr.  in  Zeitsebr.  f.  Malak.  iS.'iO.  p.  192. 

— — Pfr.  Mon.  Pneuni.  p.  330.  N.  4. 

Gehäuse  ktiglich  - konisch , ziemlich  dünnschalig,  schräg  feingestreift,  wenig 
glänzend,  durchscheinend,  gelb,  mit  fädlichen  kaum  erhobenen  Spirallinien  oberseits 
weitläufiger,  unterseits  dichter  besetzt.  Gewinde  schwach  konvex  - konisch,  mit  fei- 
nem, scharfem  Spitzchen.  Naht  etwas  vertieft.  Umgänge  6,  sehr  schwach  gewölbt, 
der  letzte  am  Umfange  undeutlich  winklig,  mit  einer  breiten,  weisslichen  Binde,  im- 
terseits  fast  platt.  Mündung  sehr  schief  gegen  die  Axe,  geriindet-halbciförmig,  innen 
gelblich.  Spindel  kurz,  vertikal,  nach  oben  etwas  verbreitert,  ohne  Basalschwiele. 
Mundsaum  dünn,  scharf,  etwas  ausgebreitet,  die  Ränder  durch  sehr  dünnen  Gallus 
verbunden,  der  untere  ziemlich  gestreckt,  mit  der  Spindel  einen  fast  rechten  Winke! 
bildend. 

Deckel  fest,  von  Schalensubstanz,  gelbweiss,  eingesenkt. 

Vaterland:  Cuba.  (Aus  der  Cumingschen  Sammlung.) 

Bemerk  unff.  Herr  Cuming  batte  diese  Art  unter  dem  Namen  Helicina  Sloanel  erhalten:  nach 

o O ^ ^ / 

Abbil(lunj{en  und  Beschreibungen  kann  sie  diese  nicht  sein. 

'5  O 

12.  Trochateila  eleg'aotiila  Pfr.  Die  iiiedliche  Trocliatelle. 

Taf.  10.  Fig.  28  — 30.  Vergrössert  Fig.  31. 

T.  testa  conica,  tenuiuscula,  siibcarinatu,  soperiie  liris  subdistantibus  elevatis,  basi  striis  coiifertiori- 
bus  spiralibiis  sculpta,  rubra  vei  flava;  spira  conica,  vertice  acuto  ; anfr.  6 planiusciilis,  ultimo  convexiore, 

9" 
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basi  subplanato  ; apertura  diagoisaJi,  siibtriaiigulari  ; columelia  brevissiina,  arcuata,  siiperne  vix  dilatata  ; 
perist.  siinpüee,  expansiusculo.  — Operc.  ? — Diam.  2'".  AU. 

Trofhatell  a elegaiitula,  Pfr.  in  Zeitschr.  f.  Malak.  18.)0.  p.  76. 

— — Pfr.  Moii.  Piieuin.  p.  332.  N.  8. 

Gehäuse  konisch,  ziemlich  dünnschalig,  mehr  oder  weniger  deutlich,  gekielt, 
glanzlos,  durchscheinend,  roth  oder  gelb,  oherseits  mit  feinen,  erhobenen  konzentri- 
schen Spiralleistchen  besetzt,  unterseits  gedrängt-spiralfurchig.  Gewinde  regelmässig 
konisch,  mit  zugespitztein  Wirbel.  Naht  seicht  eingedrückt.  Umgänge  6,  ziemlich 
flach,  der  letzte  winklig- gerundet,  unterseits  flach.  Mündung  fast  diagonal,  gerun- 
det-dreieckig,  innen  glänzend  roth.  Spindel  sehr  kurz,  bogig,  ohne  Basalschwiele, 
nach  oben  unmerklich  verbreitert.  Mundsaiim  einfach,  schmal  ausgebreitet,  der  un- 
tere Rand  fast  gestreckt. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  auf  der  Insel  Haiti  gesammelt  von  Salle.  (Aus  meiner  Sammlung.) 


90.  Heliciiia  trocliuliiia  Orhigny. 

Taf.  9.  Fig.  34  — 36. 

H.  testa  coiiica,  lejiui,  Isevigata,  nitida,  pellucida,  flava;  spiia  regulariter  conica,  apice  acuta  ; siitura 
subiiiargiiiata  ; anfr.  6 vix  coiivexiusciilis,  ultimo  antice  non  descendente,  basi  planiiisculo  ; apertura  obli- 
qua,  suhtriangulari  ; columelia  breviter  reeedente,  simplice,  callum  tenuissiinum  retrorsuin  emittente  ; perist. 
tenui , brevissime  expanso,  intus  albo  - subcalioso  , margine  dextro  strictiusculo , basaü  subsinuato , cum 
columelia  angulum  siiheflFusum  forinante.  — Diam.  2V2'"5 

Helicina  trochulina,  Orb.  molf  cub.  I.  p.  249.  t.  20.  f.  10  — 12. 

— — Sow.  Tbesaur.  N.  42.  p.  9.  t.  3.  f.  105. 

— — Pfr.  Mon.  Pneiim.  p.  377.  N.  84. 

Gehäuse  kegelförmig,  dünn,  glatt,  glänzend,  durchsichtig,  gelb.  Gewinde  regel- 
mässig konisch , mit  feinem , spitzem  Wirbel.  Naht  etw^as  berandet.  Umgänge  6, 
sehr  wenig  convex,  der  letzte  nach  vorn  nicht  herabsteigend,  unterseits  ziemlich 
flach.  Mündung  schief  gegen  die  Axe,  fast  dreieckig.  Spindel  kurz  zurücktretend, 
einfach,  in  die  sehr  dünne  Basalschwiele  übergehend.  Mundsaum  dünn,  sehr  kurz 
ausgebreitet,  innen  mit  dünnem,  weissem  Gallus  belegt,  der  rechte  Rand  ziemlich 
gestreckt,  der  untere  etwas  buchtig,  mit  der  Spindel  einen  etwas  nach  aussen  geöff- 
neten Winkel  bildend. 

Deckel  : unbekannt. 

Vaterland:  im  Ennern  der  Insel  Cuba  (Sagra  nach  d’Orbigny),  die  Insel 
Portorico  (Moritz,  nach  dem  abgebildeten  und  beschriebenen  Exemplare  des  Berliner 
Museums). 

Bemerkung.  Diese  Art  ist  nach  H.  campamila  Pfr.  (Nr.  50)  einzoordnen. 


09 


91.  Helicina  uiiifasciata  Gray.  Die  einbiiidige  Helicine. 

Taf.  9.  Fig.  39. 

.,H.  tesfa  siibdepresso -ovata,  obscura,  acute  cariiiata,  albida,  fusco  unifasciata,  spiraliter  subcostata, 
striata  ; spira  convexa,  coiiica,  subtus  convexa  ; peristomate  iiicrassato,  reflexo  ; apertiirje  aiigulo  columel- 
lari  obtuse  eiiiarginato.“  CG  rav  .) 

Helicina  unifasciata,  Gray  in  Zool.  Journ.  I.  p.  09.  t.  6.  f.  12 

— — Desh.  in  Laiti.  hist  VIH.  p.  163.  N.  10. 

— — Sow.  thes.  t.  1.  f.  21. 

— — Pfr.  Mon.  Pneuin.  p.-  392.  N.  120. 

Von  dieser  Schnecke  vermag  icii,  wie  auch  Sowerby,  nur  eine  Kopie  der 
Originalabbildung,  nebst  der  wörtlichen  üebersetzung  der  kurzen  Gray’schen  Be- 
schreibung zu  geben.  Letztere  lautet:  „Gehäuse  etwas  niedergedrückt- eiförmig, 
weisslicb,  mit  einem  ziemlich  scharfen  kielähnlichen  Rand  und  einem  schmalen  brau- 
nen Band  um  die  Mitte  des  letzten  Umganges:  rippenähnlich  gestreift,  die  Streifen 
convex,  ziemlich  entfernt  • Gewinde  konisch -konvex,  das  Feristom  verdickt,  zurück- 
gescblagen,  der  Spindelwinkel  der  MundöfFnung  mit  einem  stumpfen  Knoten.  Axc 
Voo,  Durchmesser  V,o  Zoll.“ 

Vaterland  nicht  angegeben. 

92.  Helicina  siibstriata  Gray.  Die  schvvachgestreifte  Helicine. 

Taf.  9.  Fig.  30. 

„H.  testa  depresso  - ovata  , lutescente  - albida  , subcarinata,  supra  convexa,  distanter  spiraliter  sub- 
striata,  subtus  subconvexa,  laevis  5 peristomate  iiicrassato,  reflexo  falbido  ?)  coliimeila  labiisque  incrassatis, 
caltosis  , (albidis?)“ 

Cochlea  N.  14.  Brown.  Jarnaic.  t.  40.  f.  4. 

Helicina  substriata,  Gray  in  Zool.  Journ.  I.  p.  66.  t.  6.  f.  4. 

— — üesh.  in  Lam.  VH!,  p.  160.  Nr  9. 

— — Sow.  Thes.  t.  1 . f.  22. 

— — Pfr.  Mon.  Pneum.  p.  391.  N.  117. 

Von  dieser  Schnecke  gilt  ganz  desselbe,  wie  von  der  vorigen.  Gray  beschreibt 
sie  folgendermassen:  „Gehäuse  niedergedrückt- eiförmig,  gelblich,  mit  einem  weissen, 
kielähnlichen  Bande  in  der  Mitte,  oberseits  convex,  mit  einigen  entfernt  stehenden 
Spiralstreifen,  unterscits  ziemlich  convex,  glatt;  Feristom  verdickt,  umgeschlagen, 
Columelia  und  innere  Lippe  schwielig  (weiss?).“  — Nach  einem  etwas  abgeriebenen, 
verblichenen  Exemplar. 

Vaterland:  Westindien. 

93.  Helicina  Moreletiaiia  Pfr.  Morelefs  Helicine. 

Taf.  10.  Fig.  1.  2. 

H.  testa  depresse  conoidea,  teiiuiuscula , lineis  elevatis  spiralibus  minute  sculpta,  opaca,  rubelio-tla- 
vida  ; spira  brevi , conoidea,  apice  acuta;  aiifr.  planis,  ultimo  non  descendente,  acute  carinato , basi 
convexo ; apertura  perobliqua,  triangulari  ; columelia  brevi,  arruata,  callum  crassum  album,  circumscriptum 
emittente  ; perist.  subincrassato  , albo  , inargine  supero  late  expanso  - reflexo  , basali  leviter  arcuato , late 
reflexo.  — Operc.  ? — Diam.  fere  11'".  Alt.  5"'. 
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Helicina  Moreletiana,  Pfr.  in  Zeitschr  f.  Malak.  1850.  p.  191. 

— — Pfr.  Mon.  Pneum.  p.  392.  N.  121. 

Gehäuse  niedergedrückt-konoidisch,  ziemlich  dünnschalig,  blassgelb  oder  röth- 
lich-angelanfen,  glanzlos,  kaum  durchscheinend,  oberseits  mit  flach  erhobenen,  ziem- 
lich von  einander  abstehenden,  feinen  Spirallinien  besetzt,  unten  fein  und  dicht 
spiralstreifig.  Gewinde  flach  konoidisch,  mit  spitzem  Wirbel.  Naht  ganz  flach. 
Umgänge  5,  platt,  der  letzte  nicht  herabsteigend,  scharf  gekielt,  unterseits  flachge- 
Wülbt.  IVlündung  sehr  schief  gegen  die  Axe,  ziemlich  regelmässig  dreieckig.  Spindel 
sehr  kurz,  bogig,  mit  einem  kleinen  Ilöckerchen  an  der  Basis,  nach  hinten  eine 
verdickte,  weisse,  umschriebene  Basalschwiele  bildend.  Mundsaum  etwas  verdickt, 
weiss,  überall  weit  ausgebreitet  und  etwas  zurückgeschlagen,  der  obere  Rand  etwas 
ausgeschweift,  der  untere  fast  gestreckt,  breit  zurückgeschlagen. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland  unbekannt.  (Aus  H.  Cuming’s  Sammlung.) 

94.  Helicina  siiiiiosa  Pfr.  Die  buchtig  - mündige  Helictiie 

Taf.  10.  Fig.  7.  8. 

H.  testa  glüboso-conica,  solida,  conceiitrice  tenuiter  striata,  opaca,  alba  ; spira  conica,  acuta  J sutura 
impressa;  anfr.  öVj  planis,  ultimo  subcarinato,  basi  convexiusculo  J apertura  subverticali , siniioso- trian- 
gulär! ; columella  brevi , planata,  basi  in  nodum  dentiformein  desinente,  callum  tenuem  einittente;  perist. 
incrassato,  expanso,  margine  dextro  repando,  ascendente,  cum  tuberculo  calloso  in  carina  aafractus  pennl 
timi  canalem  formaute.  — Operc.  — Diain.  8'".  Alt. 

Heliciua  sinuosa,  Pfr.  in  Zeitschr.  f.  Malak.  1850.  p.  191. 

— — Pfr.  Mon.  Pneum.  p.  369.  N.  67. 

Gehäuse  kuglicb -konisch,  festschalig,  fein  konzentrisch  gestreift,  undurchsichtig, 
wenig  glänzend,  weiss.  Gewinde  konisch,  etwas  zugespitzt.  Naht  seicht  eingedrückt. 
Umgänge  GV^ , flach , der  letzte  gross , nach  vorn  etwas  aufsteigend , am  Umfange 
etwas  winklig,  unterseits  gewölbt.  Mündung  fast  parallel  mit  der  Axe,  buchtig- 
dreiseitig.  Spindel  sehr  kurz,  nach  aussen  in  ein  zahnförmiges  Knötchen  endigend, 
nach  oben  etwas  verbreitert,  in  eine  schwache  Basalscliwiele  übergehend.  Mundsaum 
verdickt,  etwas  ausgebreitet,  winklig  abstehend,  der  untere  Rand  fast  gestreckt, 
allmälig  bogig  in  den  obern  übergehend,  welcher  nach  oben  eingedrückt,  dann  wie- 
der zurücktretend  über  dem  Kiele  sich  befestigt,  auf  welchem  ein  stumpfer  Knoten 
steht,  der  mit  dem  ausgeschweiften  rechten  Bande  einen  engen  Kanal  bildet. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  Mexiko?  (Aus  H.  Cuming’s  Sammlung.) 

95.  lieliciiiti  Tamsiaiia  Pfr.  Tams’s  Helidiie. 

Taf.  10.  Fig.  9—11. 

H.  testa  subgloso - tiirbinata , tenui  , sub  lente  spiraliter  miniite  striata,  nitidula,  pellucida,  corneo- 
rubella  ; spira  coiioidea , acutiusculaj  anfr.  5 coiivexiiisculis , ultimo  obsolete  angulato,  basi  planiusculo; 
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apertura  obliqua,  late  semiovali;  columella  brevi,  tilari,  subrecedonte , callum  emittente  tenucm  , albidum, 
diffusum  5 perist.  tenui,  albo,  angulatim  patente,  margine  dextro  dilatato,  basali  versus  coliimellam  angustato. 
— Operc.  ? — Diain.  4*/,'".  Alt.  3'". 

Heliciiia  Tamsiana,  Pfr.  in  Zeitsebr  f.  Malnk.  1S50.  p.  192. 

— — Pfr.  Mon.  Pneiim.  p.  3(13.  N.  56. 

Gehäuse  kuglig-kreiselformig;,  sehr  dünnschalig,  wenig  glänzend,  durchsichtig, 
hornfarbig -röthlich,  unter  der  Lupe  mit  feinen  Spiralstreifen  besetzt.  Gewinde  ko- 
noidisch , mit  spitzlichem  Wirbel.  Naht  etwas  eingedrückt.  Umgänge  5,  mässig 
gewölbt,  die  oberen  schmal,  der  letzte  gross,  am  Umfange  undeutlich  winklig,  un- 
terseits  ziemlich  flach.  Mündung  schräg  gegen  die  Axe,  breit  halbeiförmig,  innen 
gleichfarbig,  glänzend.  Spindel  kurz,  fädlich,  etwas  zurücktretend,  nach  hinten  in 
eine  dünne,  verfliessende  Basalschwiele  übergehend.  Mundsaum  dünn,  weiss,  wink- 
lig abstehend,  der  rechte  Rand  nach  unten  verbreitert,  der  untere  bis  zu  dem  Punkte, 
wo  er  mit  der  Spindel  fast  rechtwinklig  zusammenstösst,  allmälig  immer  mehr  ver- 
schmälert. 

Deckel  mir  unbekannt. 

Vaterland:  Venezuela.  (Dr.  Tams  im  Hamburger  Museum  und  in  meiner 
Sammlung.) 

96.  lieliciiia  vernalis  Moreiet.  Die  Frühiiiigs - lielictne. 

Taf.  10.  Fig.  12 — 14. 

H.  testa  globoso- conica , tenui,  vix  striatula  , sub  lente  granulata,  nitida,  pellucida,  citrina  vel  al- 
bido  — aut  roseo-fulva,  interdum  purpureo-fasciata  ; spira  conica,  acutiuscula;  anfr.  5V2  convexiusculis, 
ultimo  inflato,  basi  convexo ; apertura  panim  obliqua,  subtriangulari  - semiovali  j columella  brevi,  basi  re- 
trorsum  subdentata,  superne  callum  crassiusculum,  circumscriptum  emittente  ; perist.  tenui , angulatim  ex- 
panso,  medio  dilatato,  margine  basali  vix  dilatato.  — Operc.  tenue,  castaneo -purpureum.  — Diam.  iVg'", 
Alt.  SVj"'. 

Helicina  vernalis,  Moreiet  testac.  noviss.  p.  20.  N.  47. 

— — Pfr.  Mon.  Pneum.  p.  372.  N.  74. 

Gehäuse  kuglig  - konisch , dünnschalig,  unmerklich  gestreift,  unter  der  Lupe 
gekörnelt,  glänzend,  durchsichtig,  zitronengelb,  weisslich-  oder  rötblichgelb,  bisweilen 
mit  einigen  purpurrothen  Binden.  Gewinde  konisch , etwas  zugespitzt.  Naht  ein- 
gedrückt. Umgänge  etwas  gewölbt,  der  letzte  aufgeblasen,  auch  unterseits 

gerundet.  Mündung  wenig  schräg  gegen  die  Axe,  etwas  dreiseitig -halbeiförmig. 
Spindel  kurz,  nach  aussen  in  ein  undeutliches  Zähnchen  endigend,  nach  oben  in 
eine  ziemlich  dicke,  umschriebene  Basalschwiele  übergehend.  Mundsaum  dünn, 
winklig  ausgebreitet,  von  beiden  Insertionspunkten  nach  der  Mitte  allmälig  verbrei- 
tert, der  untere  Rand  fast  gestreckt. 

Deckel  dünn,  purpur- kastanienbraun. 

Vaterland:  Die  Wälder  von  Petcn  in  der  Republik  Guatemala.  (Aus  H.  Cii- 
ming’s  Sammlung.) 


72 


97.  Helicina  succiiiea  Pfr.  Die  benisteinröthliche  Heliciiie. 

Taf.  10.  Fig.  15  — 17. 

H.  testa  orbiculato- conoidea,  tenui,  sub  lente  graiiulata,  pelliicida,  nitida,  rubello- suceinea,  seriebus 
jjüoriüii  nigroiiim  (prceter  anfractum  iiltimiiiii  obsoletis)  munita  : spira  breviter  conoidea,  acutiuscula  ; anfr. 
fere  .5  paruin  convexis,  ultimo  magno,  vix  descendente ; apertura  parum  obliqiia,  seiniovali  5 columella 
brevi.ssima,  vertieali,  basi  denticulum  acutum  formante,  callum  tenuein,  granulosum  emittente  ; perist.  tenui, 
breviter  expanso,  margine  supero  repando,  basali  ad  coluinellam  emarginato.  — - Operc.  testacenm , solidum, 
rubeüam.  — Diam.  . Alt.  '1'^/^“'. 

Helicina  snccinea,  Pfr.  in  Zeitschr.  f.  Malak.  1850.  p.  7G. 

— — Pfr.  Mon.  Pneuni.  p.  409.  N 10. 

Gehäuse  konoidisch  - niedergedrückt,  dünnschalig,  durchsichtig,  glänzxMid,  röth- 
lich  - bernsteinfarhig,  unter  der  Lupe  gekörnelt,  mit  einzelnen  Reihen  leicht  vergäng- 
licher, meist  nur  am  letzten  Umgänge  sichtbarer  schwarzer  Haare  besetzt.  Gewinde 
sehr  niedrig  konoidisch,  mit  spitzlichem  Wirbel.  Naht  seicht  eingedrückt.  Umgänge 
fast  5,  wenig  konvex,  der  letzte  breit,  etwas  niedergedrückt,  nach  vorn  kaum  merk- 
licit  herabsteigend.  Mündung  wenig  schräg  gegen  die  Axe,  breit- fiaibeiförinig. 
Spindel  sehr  kurz,  ziemlich  vertikal,  an  der  Basis  ein  scharfes,  abwärts  gerichtetes 
Zähnchen  bildend,  nach  oben  verbreitert  in  eine  dünne,  gekörnelte  Basalschwiele 
übergehend.  Mundsaum  dünn,  schmal  ausgebreitet,  der  obere  Rand  oben  nach  vorn 
verbreitert,  dann  ausgeschweift,  der  untere  neben  der  Spindel  mit  einem  kleinen 
Kanäle  ausgeschnitten. 

Deckel  von  Schalensubstanz,  ziemlich  fest,  röthlich. 

Vaterland:  auf  Haiti  gesammelt  von  Salle.  (Aus  meiner  Sammlung.) 

98  Helicina  scopuloriiin  Mordet.  Die  Klippen  - Heliciiie. 

Taf.  10.  Fig.  21— 23. 

H.  testa  coniea,  solida,  coiireiitrice  subremote  elevato- striata,  nitidula,  aibida,  flavesrente  vel  pallide 
rosea,  apiee  lutea  ; spira  couica,  acuminata  ; anfr.  7,  supreiiiis  4 angulatis,  scalaribus,  sequentibus  2 sub- 
plaiiis,  ultimo  coiivexiusculo,  siibangulato  columella  brevi,  subverticali,  refrorsuni  in  calliiin  circumscriptum, 
cras.siusculum  dilatata  ; apertura  perobliqua,  rotiindato-subtriangulari , intus  lutea  J peiist.  tenui,  expanso. 
aiasgiue  supero  subrepando,  basali  ver.su.s  columellam  recto,  aciito.  — Operc.  testacenm,  luteseens,  immcr- 
tjum.  — Diam.  4"'.  Alt. 

Helicina  scopulorum,  Morelet  testac.  noviss.  ().  20.  N.  49. 

— marmorea,  Velasquez  riiss.  in  Mus.  Ciiming. 

— conica,  Orb.  moll.  cub.  I.  p.  249.  t.  20.  f.  1 ■ — 9? 

— pyramidalis,  Sowerby  Thesaiir.  p.  9.  N.  43.  t.  3.  f.  104? 

— elongata,  Pfr.  Mon.  Pneum.  p.  389.  N.  114. 

Gehäuse  konisch,  trochusförinig,  ziemlich  festschalig,  undeutlich  und  ziemlich 
entfernt  konzentrisch  gestreift,  wenig  glänzend,  weisslieh,  gelblich  oder  blass  rosen- 
roth,  an  der  Spitze  gelb.  Gewinde  konvex-konisch,  nach  oben  in  eine  feine  Spitze 
ausgezogen.  Umgänge  7,  die  4 obersten  winklig,  fast  treppenförmig  abgesetzt,  die 
2 folgenden  ziemlich  platt,  der  letzte  etwas  convex,  an  der  Basis  undeutlich  wink- 
ig.  unterseits  flach.  Mündung  sehr  schräg  gegen  die  Axe,  gerundet -dreiseitig, 
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innen  glänzend  gelb.  Spindel  kurz,  fast  vertikal,  nach  hinten  in  eine  ziemlich  dicke, 
umschriebene  ßasalschwiele  verbreitert.  Mundsaum  dünn,  ausgebreitet,  der  obere 
Rand  etwas  ausgeschweift,  der  untere  gegen  die  Spindel  hin  geradeaus,  scharf. 

Deckel  ziemlich  fest,  von  Schalensubstanz,  gelblich. 

Vaterland:  die  Isla  de  Pinos  bei  Cuba.  (Aus  meiner  Sammlung.) 

99.  Helicina  arenicola  Mordet.  Die  saiidbewolinende  Helicine. 

Tat.  10.  Fig.  24  — 26.  Vergrössert  Fig.  27. 

H.  testa  conoideo -depressa,  spiraliter  striata,  albido-flavicans,  maculis  corneo-pellucidis  seriatis  va- 
riegata  ; spira  couvexo- conoidea,  acutiuscula  ; sutiira  impressa,  albo- niarginata  ; anfr.  planiusculis, 
ultimo  rotundato  ; apertura  parum  obüqua , semiovali  ; columella  brevissime  arcuata,  superne  puncto  im- 
presso notata,  callum  tenuiusculum  emittente  ; perist.  simplice,  brevissimo  reflexo.  — Operc.  — Diam. 
3%'".  Alt.  2%"'. 

Melicina  arenicola,  Morelet  testac.  noviss.  I.  p.  21.  N.  50. 

— — Pfr.  Moll.  Pneum.  p.  366.  N.  60. 

Gehäuse  niedergedrückt-konoidisch,  ziemlich  festschalig,  spiralig  gestreift,  weiss- 
lichgelb,  mit  einzelnen  Reihen  durchsichtiger,  hornfarbiger  oder  gelber  Flecken  um- 
geben. Gewinde  gewölbt-konoidisch , mit  spitzlichem  Wirbel.  Naht  eingedrückt, 
weissberandet.  Umgänge  äVa,  ziemlich  flach,  der  letzte  etwas  gerundet,  auch  un- 
terseits  mässig  konvex.  Mündung  wenig  schräg  gegen  die  Axe,  halbeiförmig.  Spin- 
del sehr  kurz  bogig,  oberseits  mit  einem  eingedrückten  Punkte  bezeichnet  und  in 
eine  dünne  Basalschwiele  verbreitert.  Mundsaum  einfach,  sehr  kurz  und  gleichmäs- 
sig  umgeschlagen,  beide  Ränder  regelmässig  bogig. 

Deckel  mir  unbekannt. 

Vaterland:  Sandige  Gegenden  um  Sisal  in  Yucatan.  (Aus  meiner  Sammlung.) 

100.  e eliciiia  Holl  an  di  Adams.  Hollands  Helicine. 

Taf.  10.  Fig.  18  — 20. 

H.  testa  globoso  - conoidea , tenuiuscula,  saturate  castanea,  subdecussata,  sub  lente  pustulosa;  spira 
late  conoidea,  acutiuscula  5 anfr.  5 parum  convexis,  celeriter  accrescentibus,  ultimo  autice  sobdescendente ; 
apertura  diagonal!,  triangulär! -semilunari  ; columella  brevi,  in  dentem  antrorsiiiii  arcuatum  desinente  ; 6s- 
sura  brevi  a perist.  siinplico,  acnto,  expanso  separata  ; callo  basali  semicirculari,  nitido.  — Operc.  solidum, 
semiovale,  basi  acute  angulatum , ciuerascens.  — Diam.  6'",  alt. 

Heliciua  Holland!,  Adams  Contrib.  to  Conch.  N.  1.  p.  13. 

Alcadia  Holland!,  Pfr.  Mon.  Pneum.  p.  401).  N.  9. 

Gehäuse  kuglig-konoidisch,  ziemlich  dünnschalig,  dunkel  kastanienbraun,  un- 
deutlich gegittert,  unter  der  Lupe  mit  Pusteln  besetzt.  Gewinde  breit  konoidal,  mit 
ziemlich  spitzem  Wirbel.  Umgänge  5,  wenig  convex,  schnell  zunehmend,  der  letzte 
nach  vorn  etwas  herabsteigend.  Mündung  diagonal  zur  Axe,  dreieckig -halbeiförmig. 
Spindel  kurz,  in  einen  nach  vorn  gekrümmten  Zahn  endigend,  durch  einen  kurzen 
Spalt  von  dem  einfachen,  scharfen,  ausgebreiteten  Mundsaum  getrennt.  Basalschwiele 
halbkreisförmig,  glänzend. 

I.  \S. 
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Deckel : von  fester  Substanz,  halbeiförmig,  an  der  Basis  spitz  gewinkelt,  graulich. 

Vaterland:  Jamaica.  (Aus  meiner  Sammlung.) 

101.  Heliciiia  orbiciilata  Say? 

Taf.  10.  Fig.  32.  33. 

D ie  hier  abgehildete  Schnecke  habe  ich  neuerlich  von  Herrn  Cuming  unter 
dem  Namen  11,  occulta  Saij  erhalten;  sie  stimmt  aber  nicht  mit  Say’s  Abbildung 
überein  und  ist  sehr  verschieden  von  der  Art,  welche  ich  (p.  18.  N.  12)  als  H.  oc- 
culta gegeben  habe.  Eher  dürfte  sie  für  H.  orbiculaia  Sa//^  eine  Art,  die  mir  noch 
nicht  ganz  klar  geworden  ist,  anzusprechen  sein. 
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p.  33.  — 28  — 30.  H.  Oavida  Menke  var.  p.  42.  — 
31 — 34.  H.  villosa  Ant.  p.  27.  — 35  — 39.  H.  An- 
toni  Pfr.  p.  44. 

Taf.  6. 

Fig.  1.2.  H.  major  Gray  p.  27.  — 3.  4.  H.  ma- 
xima  Sovv.  p.  44.  — 5.  6.  H.  pulcherrima  Lea  var. 
p.  17.  — 7.  8.  Tr.  virginea  Lea  p.  5.  — 9.  10. 
Hel.  Sovverbyana  Pfr  p.  50.  — 11.  12.  H.  Gossei 
Pfr.  p.  28.  — 13.  14.  H.  Cumingiana  Pfr.  p.  31. 

— 15.  16.  Troch.  semilirata  Pfr.  p,  5.  — 17.  H. 
Kieneri  Pfr.  p.  54.  — 18.  H.  neritella  Lam.  var.  p. 
34.  — 19.  20.  H.  occidentalis  Guild.  p.  51.  — 21. 

1 22.  H.  Brownii  Gray  var.  p.  29.  — 23.  24.  H. 
Maugeri®  Gray  p.  19. 

Taf.  7. 

Fig.  1.  2.  H.  citrina  Graf.  var.  p.  45.  — 3.  H. 
zephyrina  Ducl.  var.  p.  37.  — 4.  5.  H.  rhodostoma 
Gray  p.  60.  — 6.  H.  turbinata  Wiegm.  var.  p.  39. 

— 7.  H.  Columbiana  Phil.  var.  p.  53.  — 8.  9.  H. 
platychila  Mlf.  var.  p.  24.  — 10.  11.  H.  Brasiliensis 
Gray  p.  47.  — 12^ — 15.  H.  depressa  Gray  p.  12. 

— 16.  17.  H.  Adamsiana  Pfr.  p.  12.  — 18.  19.  H. 
Lazarus  Sow.  p.  58.  — 20.  21.  H.  gonochila  Pfr. 

10  ' 
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p.  53.  — 22.  23.  H.  carinata  Orb.  p.  62.  — 24 — 
27.  H.  Rohri  Pfr.  p.  20.  — 28.  29.  H.  concentrica 
Pfr.  p.  öl.  — 30  — 32.  Trocli.  Petitiana  Orb.  p.  43. 

— 33.  34.  H.  tenuis  Pfr.  p.  40.  — 35.  36.  H.  Owe- 

niana  Pfr.  p.  40.  — 37  — 39.  H.  constricta  Pfr. 

p.  22. 

Taf.  8. 

Fig.  1.  2.  H.  turbinata  Wiegm.  var.  p.  39.  — 
3.  4.  II.  tenuilabris  Pfr.  p.  36.  — 5.  6.  H.  Reeve- 
ana  Pfr.  p.  41.  — 7.  8.  H.  pisum  Phil.  var.  p.  19. 

— 9 — 12.  H.  neritella  Lam.  var.  p.  34.  — 13  — 15. 

H.  amoena  Pfr.  p.  55.  — 16.  17.  H.  acuta  Pfr.  p. 
58.  — 18.  19.  H.  concentrica  Pfr.  var.  p.  61.  — 

20.  II.  costata  Gray  var.  p.  22.  — 21.  H.  zephyrina 
Ducl.  ^ar.  p.  37.  — 22.  H.  tropica  Jan.  var.  p.  37. 

— 23.  24.  II.  sanguinea  Pfr.  p.  17.  — 25.  26.  H. 
Lindeni  Pfr.  p.  52.  — 27 — 32.  H.  Dysoni  Pfr.  p. 
49.  — 33.  34.  H.  Orbignyi  Pfr.  p.  21.  — 35.  36. 
H.  striatula  Sow.  p.  18.  — 37.  38.  H.  subfusca  Mke. 
var.  — 39  — 42.  H.  plicatula  Pfr.  p.  13. 

Taf.  9. 

Fig.  1.  2.  H.  Funcki  Pfr.  p.  33.  — 3.  4.  H. 
neritella  Lam.  p.  34.  — 5.  6.  H.  Columbiana  Phil. 


p.  52.  — 7.  8.  H.  Hanleyana  Pfr.  p.  39.  — 9.  10- 
H.  convexa  Pfr.  p.  53.  — 11.  H.  viridis  Lam.  p.  59. 

— 12.  13.  H.  campanula  Pfr.  p.  41.  — 14 — 17. 
H.  unidentata  Pfr.  p.  14.  — 18  — 21.  H.  inconspicua 
Pfr.  p.  26.  — 22  — 25.  H.  Küsteriana  Pfr.  p.  50. 

— 26  — 29.  H.  rustica  Pfr.  p.  26.  — 30.  H.  sub- 
striata  Gray  p.  69.  — 31.  H.  turbinata  Wgm.  var. 
p.  39.  — 32.  33.  H.  neritella  Lam.  var.  p.  35.  — 
34  — 36.  H.  trochulina  Orb.?  p.  68.  — 37.  38.  Troch. 
regina  Mor.  p.  66.  — 39.  H.  unifasciata  Gray  p. 
69.  — 40.  41.  Troch.  constellata  Mor.  p.  8. 

Taf.  10. 

Fig.  1.  2.  H.  Moreletiana  Pfr.  p.  69.  — 3.  4. 

Troch.  chrysostoma  Shuttl.  p.  66.  — 5.  6.  Tr.  Goul- 
diana  Pfr.  p.  67.  — 7.  8.  Hel.  sinuosa  Pfr.  p.  70. 

— 9 — 11.  H.  Tamsiana  Pfr.  p.  70.  — 12 — 14. 
H.  vernalis  Mor.  (tenuis  var.?)  p.  71.  — 15 — 17. 
H.  succinea  Pfr.  p.  72.  — 18  — 20.  H.  Hollandi  Ad. 
p.  73.  — 21 — 23.  H.  ecopulorum  Mor.  p.  72.  — 
24  — 27.  H.  arenicola  Mor.  p.  73.  — 28  — 31.  Troch. 
elegantula  Pfr.  p.  67.  — 32  33.  H.  orbiculata  Say  ? 
p.  74.  — 34.  35.  H.  biangulata  Pfr.  p.  65. 


Alphabetisches  Verzeichniss 

der 

Gattungen  und  Arten  mit  ihren  Hynony men. 


Alcadia  Hollandi  Pfr.  p.  73. 

,,  succinea  Pfr.  p.  72. 
Helicina  Lam.  p.  10. 

acuta  Pfr.  p.  58. 

,,  acutissima  Sow.  p.  57. 

,,  Adarnsiaua  Pfr.  p.  12. 

,,  adspersa  Pfr.  p.  32. 

j,  agglutinans  Sow.  p.  56. 


Helicina  alata  Menke  p.  43. 

,,  Ambeliana  Sow.  v.  zephyrina 

„ Ambieliana  Boissy  v.  flavida. 

„ amoena  Pfr.  p.  57. 

„ angulala  Sow.  p.  60. 

„ Antiilanim  Sow.  p.  46. 

„ Antoni  Pfr.  p.  44. 

,5  arenicola  Mor.  p.  73. 
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Helicina  aurantia  Gr.  p.  3(}. 

„ aureola  Gr.  v.  Lucidella. 

,,  Besckei  Pfr.  p.  64. 

,,  biaiigulata  Pfr.  p.  65. 

,,  brasiliensis  Gr.  p.  47. 

,,  Bronniana  Ph.  v.  rotelloidea. 

„ ßrownii  Gr.  p.  28. 

,,  canipanala  Pfr.  p.  41. 

,,  Caracoüa  Moric.  p.  56. 

,,  carinata  Orb.  p.  62. 

,,  caritiafa  Sow.  v.  Besckei. 

5,  casiaaea  Guild.  v.  sultfusca. 

,,  chrysostoina  Shuttl.  v.  Trocliatella. 

„ citrina  Grat.  p.  45. 

,,  coliiinbiana  Ph.  p.  52. 

„ coiiceiitrica  Pfr.  p.  6!. 

,,  coiiica  Pfr.  v.  Trochatella. 

,,  constellata  Mor.  v.  Trochatella. 

,5  constricta  Pfr.  p.  22. 

,,  convexa  Pfr.  p.  53. 

,5  costata  Gr.  p.  22. 

„ crassa  Orb.  v.  pulcherrima. 

5,  crassilabris  Ph.  p.  20. 

„ Ca  iiiingiaiia  Pfr.  p.  31. 

„ dentigera  Orb.  v.  hispida. 

,5  depressa  Gr.  p.  12. 

,5  discolor  MIf.  v.  niinutä. 

5,  Dysoni  Pfr.  p.  49. 

55  elegans  Orb.  v.  Trochat.  conica. 

,,  eloiigata  Pfr.  v.  scopuloriim, 

,5  fasciata  Lam.  p.  48. 

,5  ,,  Spix  V.  variabilis. 

5,  ,,  Galld.  V.  occidentalis. 

,5  „ Del.  V.  brasilieiisis. 

,,  liainrnea  (|uoy  p.  39. 

Hava  Spix  V.  vuriabilis. 

,,  llavida  Mke.  p.  42. 

,,  fiilva  Orb.  p.  47. 

,5  Funcki  Pfr.  (».  33. 

,,  glabra  Gotild  v nitida. 

„ globosa  Sovv.  p.  3i. 

„ globularis  Sovv.  v.  fasciata. 

5,  gonochila  Pfr.  p.  53. 

,,  Gossei  Pfr.  p.  28. 

,,  guadeloupeasis  Sow.  p.  46. 


Helicina  haemastoina  Moric.  p.  42. 

,,  Hanleyana  Pfr.  p.  38. 

,,  hispida  Pfr.  p.  30. 

„ Hollandi  Ad. 

,,  Hornbeckii  Ph.  v.  subfusca.' 

,,  inconspicua  Pfr.  p.  26. 

,,  jainaicensis  Sow.  p.  35. 

„ Kieneri  Pfr.  p.  56. 

,,  Küstcriana  Pfr.  p.  50. 

5,  Lazarus  Sow.  p.  58. 

5,  Leana  Ad.  v.  depressa. 

3,  Linden!  Pfr.  p.  52. 

3,  lirata  Pfr.  p.  14. 

3,  lutea  Sow.  v.  piatychila. 

,3  maculosa  Nevvc.  v.  Trochat.  regina. 

3,  major  Gr.  p.  27. 

3,  marmorata  Orb.  v.  adspersa. 

5,  marinorea  Vel.  v.  scopuloruiii. 

33  Maiigeriae  Gr.  p.  19. 

,3  maxima  Sovv.  p.  4 4. 

,,  Menkeana  Ph.  v.  brasiliensis. 

3,  minima  Orb.  p.  30. 

„ miuuta  Sovv.  p.  54. 

,3  Moreietiana  Pfr.  p.  69. 

33  multistriata  Vel.  v.  Trochat.  regina. 

„ neritelia  Lam.  p.  34. 

33  ,3  P.  &.  M.  V.  piatychila. 

3,  nicobarica  Ph.  p.  62. 

„ nitida  Pfr.  p.  25. 

„ occidentalis  Guild.  p.  51. 

3,  ocfulta  Say  p.  18. 

„ orbiculata  Say  p.  74. 

53  Orbignyi  Pfr.  p.  21. 

55  cre.sigeua  Orb.  v.  brasiliensis. 

53  üvveniana  Pfr.  p.  40. 

33  pagoda  Newc.  v.  Trochat.  constellata. 

55 
55 
55 
55 
55 


55 


Guildin^ia/ia  Pfr.  v.  solitaria. 


pallida  Pfr.  v.  riistica. 
Petitiana  Orb.  v.  Trochatella. 
picta  Fer.  v.  fasciata. 
pilosa  Sow.  v.  villosa. 
pisum  Ph.  p.  19. 

53  piatychila  MIf.  p.  24. 

5,  plicatula  Pfr.  p.  13. 

33  polita  Sow.  V.  citrina. 

33  pulchella  Gr.  v.  Trochatella. 

53  pulcherrima  Lea  p.  17. 
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Helicina 

5? 

3? 

33 

53 

33 

33 

33 

35 

33 

55 

35 

53 

53 

53 


33 


35 

53 


35 


35 

>3 

33 

33 


55 


53 


55 

33 

35 

33 

35 

33 

35 

33 

33 

33 

>3 

33 

33 

33 


purpureo- flava  Moric.  v.  amoena. 
lleeveana  Pfr.  p.  41. 
legina  Mor.  v.  Trochatella. 
rhodostoma  Sow.  p.  60. 

Iloliri  Pfr.  p.  20. 
rotellaris  Mke  v.  fasciata. 
rotellina  P.  & M.  v.  subfusca. 
rotelloidea  Migli.  p.  23. 
rubra  Pfr.  v.  submargitiata. 
rugosa  Pfr.  p.  13. 
rupestris  Pfr.  v.  Trochatella. 
rustica  Pfr.  p.  26. 
nisticella  Mor.  v.  unidentata. 

Sagra  Sow.  v.  Sagraiana. 

Sagralana  Orb  p.  15. 
sanguinea  P.  p.  17. 
scitula  Gr.  v.  Trochat.  pulchella. 
scopulorum  Mor.  p.  72. 
sinuosa  Pfr.  p.  70. 

Sloanü  Fer.  v.  Trochat.  pulchella. 
solidula  Gr.  p.  21. 

solitaria  Ad.  (Guildiiigiana  Pfr.)  p.  29. 
Sowerbyana  Pfr.  p.  50. 
striata  Lam.  p.  33. 

Striatula  Sow.  p.  18. 

5,  Rang  V.  plicatula. 
subfusca  Mke  p.  24. 
submarginata  Gr.  p.  16. 
substriata  Gr.  p.  69. 
succinea  Pfr.  p.  72. 
tjeniata  ()uoy  p.  63. 

Tamsiana  Pfr.  p.  70. 

Taiikervillii  Gr.  v.  Trochatella. 
tenuilabris  Pfr.  p.  36. 
teiiuis  Pfr.  p.  40. 

Tilei  Pfr.  p.  65. 
trochiformis  Sow.  p.  59. 
trochuliiia  Orb.  p.  68. 
tropica  Jan.  p.  37. 


Helicina  turbinata  Wgm.  p.  39. 

„ unicolor  P.  & M.  v.  platychila. 

„ unidentata  Pfr.  p.  14. 

„ unifasciata  Gr.  p.  69 

„ variabilis  Wagn.  p.  63. 

„ ,,  Guild.  V.  neritella. 

„ variegata  Orb.  v.  adspersa. 

,,  vernalis  Mor.  p.  71. 

,5  villosa  Ant.  p.  27. 

„ virginea  Lea  v.  Trochatella. 

,,  viridis  Lam.  p 59. 

,,  zephyrina  Duci.  p.  37. 

,,  5,  P.  & M.  V.  variabilis. 

„ zonata  Sow.  v.  variabilis. 

Helix  aureola  Fer.  v.  Lucidclla. 

,,  Brownii  Wood  v.  Helicina. 

„ platychilos  MIf.  v.  Helicina. 

,,  scitula  Wood  v.  Trochat.  pulchella. 

Lucidella  Swains.  p.  9. 

„ aureola  Fer.  p.  9. 

Oligyra  rhodostoma  Swains.  v.  Helicina. 

Pachytoma  occidentalis  Sw.  v.  Helicina. 

,,  viridis  Sw.  v.  Helicina. 

Trochatella  Swains.  p.  4. 

5,  chrysostoma  ShutÜ.  p.  66. 

5,  coiiica  Pfr.  p.  7. 

,,  coiistellata  Mor.  p.  8. 

elegantula  Pfr.  p.  67. 

,,  Grayana  Pfr.  p,  7. 

„ Gouldiana  Pfr.  p.  67. 

,,  Petitiana  Orb.  p.  43. 

,j  pulchella  Gray  p.  6. 

5,  regiiia  Mor.  p.  66. 

,.  rupestris  Pfr.  p.  8. 

semilirata  Pfr.  p.  5. 

,5  Taiikervillii  Gray  p.  4. 

5,  virginea  Lea  p.  5, 

Trochus  Tankervillii  Wood  v.  Trochatella. 
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